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Auser gutes Recht.
To« Prof . S . ». Sörio» in Fr «Iburg i . Br .

^ Seit dem November 1918 hat sich weiter Kreise
™ Deutschland eine tiefe Mutlosigkeit bemächtigt,
?ie sich dann weiter in dem Bedauern darüber
»« fort , daß daö Deutsche Reich und das deutsche
^ olk jemals etwaZ getan oder beansprucht hat ,
toftä den Neid oder Unwillen anderer Staaten
Und Völker erregt habe . Man verurteilt heute

uns jede Art von Aktivität , die die Deutschen
^ den früheren Fahren bekundet haben . Man
5« int , das Unglück, das über uns hereingebro -
<« » ist . Hütte sich nur abwenden lassen, wenn wir

still gesessen , nichts gewollt , nichts getan ,
"vs stets möglichst geduckt hätten . Diese V« r-
^ Stheit nimmt mitunter ganz merkwürdige For¬
cen an . So ist es mir begegnet , Jxtß ein Fach-
ttnojfc mir sagte : es sei doch bedenklich, daß die
putsche« Archäologen vor dem Krieg die italieni -

in chren wissenschaftlichen Leistungen über -
^afen ; daS Hab« dazu beigetragen , uns die po-
utische Feindschaft Italiens zuzuziehen .
. Die richtige Antwort Hierauf lautet : hätten
? »n unsere Archäologen sich dumm stellen , hätten

ihre Kräfte nicht zeigen sollen? Aber so
Dissen wir ganz allgemein die Frag « stellen:
^ rfte daö deutsch « Volk wirklich nicht seine
Gräfte zeige» ? durfte es nicht leben ? Leben ist
L - Stillstand , sondern stets We' ^ rentwickwng .

lebt , der entfaltet seine Kräfte .
, Das Deutsche Reich stand unmittelbar nach
>tinrr Gründung vor der entscheidenden Wahl
Aschen der Abschiebung seines Gebnrtenüber .
Busses nach der neuen Welt oder einem die Er .
MrungSmöglichk « iten steigernden Ausbau seiner
Mustrie . ES hat sich für das zweite entschieden.

d«n Ausbau seiner Industrie wurde es in
<* tt Stand geseht . semen Bevölkerungsüberschuß
^ sentlich iu der Heimat zu behalten . Es ent-
wickelte sich ein Boll von blühendem Lebe». Da -
"

J}t aber entschied es sich, daß Deutschland als
Eindringling " von den Böllern und Staaten
Abaßt wurde , di« ein« deutsche Konkurrenz im
^ rtschaftAeben nicht wünschten. Damit zogen
*
;"* die Gefahre » herauf , die dann ZUM Weltkrieg
Fmljrt haben . Der Engländer sagte: ^ varnm
heiligen sich die Deutschen an dem großen Welt -
«>ndel,- das ist doch früher nicht gewesen !" Es

hinzu . daß die Deutschen »och etwaZ fleißiger
.Leiteten als die Engländer . Der Engländer
5 * >« auch eiu tüchtiger Arbeiter , aber der
Kutsche »och etwas mehr . DaS warte mich de»
Zutschen verdacht .
^ idonnten den » aber die Deutschen anders ?
^ ar « s nicht ihr gutes Recht , fleißig
f .» sein ? War es nicht ihr gutes Recht .
^ ch am Welthandel z » beteilige « ?
Me , VSlkern hat man doch sonst das

der Entfaltung ihrer Kraft « Mge-
^ ttlden Man hat es an den Hollandern
£ «ihsnt daß sie seit ihrem großen Frei -
? itskanrpf im IS. Jahrhundert durch » leiß ,
L°Mcht , Wehrhaftigkeit ihr« alten -Herren , die
? va»ier . übettrafen und zurückdrängten . Soll

Deutschen nicht der Erwerb des «lachen
trvuiB zugestanden werden ? Und wenn es den
^ °2änder » wie allen seefahrende » Nationen ver¬
tut gewesen ist . Kolonion zu erwerben , so wird
t ~. öen Deutschen doch wohl auch gestattet gewe>en
f '8 ; wobei bemerkt werden mag, daß unser ro-
">vialer Erwerb nur bescheidenen Umfangs war
M daß n beim Verlust unfe « i Kolonien eirve
A' chtfertigunq durch di« besten Zeugnisse erhall ,
liL bit Eingeborenen unserer Verwaltung gaben ,
runsere viel geschmäht« Flotte ! Wir wissen
N »nserm Niederbruch durch schnrerzlichste Er -
Vr »ng. daß unser Handel , unser « gewerbliche

gerade so viel Freiheit genießt , als sie
^ lltärjsch geschützt lverde» kann . Und da sollt«
2 « » Unrecht sei» , daß wir uns ein Schutzmittel
£ * unsere wirtschaftliche freie Bewegung ge>chaf-

habe» ? Vor dem Krieg wurde die Unent -
ANichkeit der Flott « von Politiker » aller Par -

v,.? ianch von wenigstens einigen Sozialiiten )
MeidiHt . Die Erfahrungen der jüngste » Zeit

ja aber , wie bemerkt , diese Ueberzeugnug

^ ir ^
'
^ ^ nicht̂ Ä» verenen . nicht unser »

Mb . nicht uniern wirtschaftlichen Ausst.eg . Nicht
Kolonien , nicht nnsere Flotte . AllcS war

Z \ das . Vas jedes gesunde Volk b«ansprucht und
^ unser« Feinde iu vi« l höherem Grad für sich

uspru«ht habe» .
. Doch Elsaß -Lothringen ! -Haben wir durch

^
' "en Rückerwerb 1871 Frankreich n.

' cht gereizt ?
Sn treuen auch hier schlechterdings mchts.

te ein Rückerwerb einem Volk gestattet
So *! ^ war es der vo» diesem alten deilt >chen

das uns Ludwig XIV . schamlos geraubt
wli - Es ist auch kindlich S» m«i«e» , die Fran °

u hatten unS weniger geMrut , wenn wir et-

Hätt» weniger französisches Gebiet genommen
^ 5- Das macht« wahrlich d«n Kohl nicht fett.

Hr ^ nzöstsche Stimmung gegen nns stützte sich

Tisch» » ' einntal lediglich auf <.:c elsaß-lothrin -
^ rage . Man braucht nur wenig I» de»

»tt k*
" 1 t-ner Jahre zu blättern , am sich davon

» I,z Erzeugen , daß der französische Haß gegen
^ rtdvt

16i tDcitEr Zurück reicht. Sehr alt ist die

iitb fr Frankreichs auf den Rhein als Grenze ,
ibrcn Aerger über das Ereignis von 186«,
66 machtlos«, uneinige Teutschland durch

et» mächtiges einiges Deutschland z» ersetzen
begann , verhehften die Franzosen gar nicht . JÄt
Grunde wollten sie mit dem Krieg von 1870 nur
«Rache für Sadowa " nehmen . <>ätte Deutschland
1871 Elsaß -Lothringen nicht zurückgenommen , so
hätte Fran -kreich von hieraus die Rheingrenze
beansprucht , und bekannt ist auch das von Bis -
marck mitgeteilte Wort über die Bedrohung Süd -
deutschlands von Straßburg aus . Der Rücker-

werb von Elsaß -Lothringen hatte für uns de»
Vorteil , daß wir fünfzig Jahre lang Ruhe vor
französischen Versuchen auf die Rheingrenze ge -
habt haben .

Eine Rechtfertigung erhält die deutsche Politik
auch dadurch , daß während der fünfzig Jahre , in
denen das Deutsche Reich machtvoll dastand , so
viel Friede herrschte wie nie zuvor , während in
der vorausgehe -nde» Zeit bald hier , bald da krie-

Imlsche Einigkeit .
I . Bv « unserer Berliner Redaktion wird «n ? fc«»

örahtct :
Die bereits gestern an dieser Stelle ausge -

sprochene Vermutung , daß Deutschland und sein
Interesse an Oberschlesien auch auf der jetzigen
Pariser Konferenz wieder das Objekt eines eng-
lisch - französischen Geschäftes sein würde , wird
verstärkt durch Ausführungen der Pariser
Samstagszeitungen . Unbeschwert von sachlichen
Erwägungen erörtern sie das oberschlesische
Problem und behandeln es nickt als ein Ding
für sich , sondern als ein Glied in der Kette der
Ententepolitik . Frankreich hat eben die Schwäche
Deutschlands sich rechtzeitig zu eigen gemacht
und Oberschlesien als einen Faktor in seiner
Politik aufgestellt , ohne den es nicht mehr ar -
betten kann , ohne daß das ganze Getriebe Scha -
den leidet . Das beweisen die Enthüllungen des
„Manchester Guardian " über das französisch-
polnische Bündnis . Es ist klar , daß der ein-
zige Zweck dieses eisernen Vertrages die Be -
drohung Deutschlands für den Fall ist, daß
Oberschlesien nicht in seinen wichtigsten Teilen
an Polen fallen sollte. Wir müssen dem eng-
tischen Blatte dafür Dank wissen, daß es den
Schleier von dem Komplott tm geeigneten
Augenblick gerissen hat .

Man kann die Beobachtung machen, daß die
Tonart der französischen Presse in den letzten
Tagen wieder vielfach schärfer geworden ist und
die Forderungen wieder lauter und maßloser
vorgetragen werden »ls noch vor «in paar Wo-
chen. Deutschland gibt seinem Gegner auch tag-
lich neue Gelegenheit , sich sicherer zu fühlen , und
aus dem GefQhl dieser Sicherheit hersus wieder
.den Kurö der unbetrrten Gewaltpolitik einzu -
schlagen, der von der Hungerblockade über Bor -
sailles und die Sanktionen zum RauH Oberschle-
sienS führen wird .

Mit welchem Behagen wird nia» in Paris von
der inneren Zerrissenheit Deutschlands Kennt¬
nis nehm«n , wenn diese so grell zutage tritt wie
jetzt — in einem Augenblick, in dem g« rade
alles daraus ankommt , durch Einigkeit den be-
droht «« deutsche » Grenzländern den nötigen
Rückhalt zu geben . Mit welchem Gefühl aber
wird man in Beuthen oder Kattowitz , in Eupen
oder in Saarbrücken lesen, wie im Reichstag das
Ansehen Dentschlands durch künstlich geschürten
Zwiespalt Tag für Tag geschmälert wird . Ein
bedauerlicher Mord ist in Bayern geschehen.
Deshalb rast Süden gegen Norden und Norden
gegen Süden . In Oberschlesien aber wird fast
in jeder Stunde ein Deutscher gemordet . In
einem polnischen Lager werden MM jung « Deut -
sche unter Mißhandlungen festgehalten — im
Reich tobt Stamm gegen Stamm wegen eines
Toten , dessen Tod gesühnt wird , wenn man des
Mörders habhaft wird . Wer sühnt den Mar -
tertod von 1000 deutschen Oberschlesiern ? Wer
verlängert die Leiden Oberschlesiens ? Gerade
die, die jetzt nichts besseres zn tun haben , als
Deutschlands Einigkeit zu untergraben . Als
einiges Dechzigmillionenvoll können ivir der
Welt auch heute noch imponieren . In diesem
Sinne sprach Lord Cnrzon neulich von einem
..mächtigen" Volk . Aber als ivas erlchemt
Deutschland für di« Franzosen und Engländer ^
die in diesen Tagen deutsche Reichstagsbe ' ichte
nnd deutsche Telegramme lesen ? Als ein Ne-
benernander von Bayern . Sozialisten . Reaktionä -
ren usw. — alles einzelne dünne Stäbe , di« jeder
leicht zerbrechen kann , dem danach der Sinn steht .

Die Alliierten und JenffchlM .
Lsrd Curzons Despreä^-ngen in Paris .

(Eigener Drabtbericht .)

e . London , 18. Jtttti Lord Curzvns Reife
nach PariS bat im wesentlichen den Zweck , um
mit B r i a n d die heikle Lage im nahen Osten zu
besprechen. Obwohl die griechische Offensiv« nun
ans nnbeschränkte Zeit vertagt zu sein scheint .
Sildet die Nichtanerkennung König Kon st an -
tinS durch Italien und Frankreich den Angol-
punkt bei der Feststellung der Regelung des Eha -
rakters der Neutralität der Zone der Sthwarz -
Meer -Enge und der Stadt Konstantinopel . Dem
Besuch von BeRr Sami Bey in Rom kommt
man ' hier mit Mißtranen entgegen , da er , ob-
wohl Konstantinopel wie auch Angora ihn
desavouiert hatten , von ihnen doch anfs neue zu
einer Mission misgesandt worden ist.

Die ersten Besprechungen .
«Eigen« Drahtberich ! .,

Paris , 18. Juni . lHavas . ) Lord E u r z o u
hat heute vormittag mit dem Ministerpräsiden -
ten Vriand verhandelt . Von englischer
Seite wohnte den Beratungen bei der englische

Oberkommissar in Konstantinvpel Sir Horaee
Raumbold und der Kabinettschef Van Sit -
t a r t . Minister Briand war begleitet vom
Generalsekretär für Auswärtige Anlegenheiten
B e r t e l o t und dem Dolmetscher des Ouay
d 'Orsay . Die erste Unterredung trug den Cha-
rakter eines allgemeinen Meinungs -
austa usches übet die augenblicklich schwe-
benden Fragen der äußeren Politik , besonders
über die Lage im Orient . Nach dem Früh -
stück werden die beiden Staatsmänner die Lö -
sungen ins Auge fassen, die den Problemen der
auswärtigen Politik , die besprochen worden sind ,
gegeben werden sollen . Der italienische Bot -
schaster in Paris Gras Bonin Longare ist er -
sucht worden , an der Beratung am nachmittag
teil zu nehmen .

w. Paris , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .Z
Ueber die Verhandlungen des heutigen Vormit¬
tags zwischen Ministerpräsident Vriand und
Lord Cnrzon teilt der „Temps " mit , daß sie
durch ein« allgemeine Darlegung Lord Curzons
ausgefüllt waren . Das natürlichste Verfahren ,
so sagt das Blatt , war , sich auf die A b m a ch n n-
gen von London vom März ds . Js . zu be-
ziehen und die Vorschlägx , die die alliierten Re»
gierungen damals den Griechen und Türken
machten , anzunehmen . Das Blatt erklärt , die
oberschlesische Frage sei nur im Vor -
übergeh « « gestreift U) worden .

Die französische Kammer über die BenvÄiutlg der
Saerbergwerke .

(Eig«n«r Dr<chtberick>t .s
e . Paris . 18, Juni . Die Abgeordnetenkammer

hat heute den Gesetzentwurf verhandelt , der eine
autonome Verwaltung der Staats -
bergwerke im Saargebtet schaffen soll . Diese
Verwaltung ist unter die Aufsicht des Fi -
nanzministers . und des Ministers für
öffentliche Bauten gestellt mit IS Verwaltern ,
von denen die Hälfte ans den beiden genannten
Ministerien kommt nnd die acht anderen von
den Handelskammern und .Kimfnmenten er¬
nannt werden . Die Verwaltung wird das Recht
haben , eigene Anleihen aufzunehmen . Da
die Verwaltung die Mehrzahl der Bevölkerung
in ihrem Dienst hat und so den Arbeitsmarkt
beherrscht , wird sie einen entscheidenden
Einfluß auf das Schicksal des Saargebiets
ansüben können . Im Namen der Verwaltung
gaben Engerau und Baron de Wendel
Auskunft über den Reichtum und die Entwicke-
lungsmöglichkeiten des Landes , das so vortreff¬
lich das eisenreiche Lothringen ergänze . Eine
geschickte Verwaltung würde die Sympathie der
Bevölkerung für Frankreich leicht gewinnen ,
sodaß am Schluß des IS jährigen Völkerbunds -
Mandats die A b st i m m u n g für Frank -
reich g ün st i g sein würde . Die französische
Verwaltung habe bis jetzt sehr erfreuliche
Früchte getragen und man hoffe, daß der jähr -
lichc Ertrag , der im besten Jahre der prenßi -
sehen Verwaltung 15 Millionen Tonnen betrug ,
bis anf 20 Millionen Tonnen steigen werde . Tie
tägliche Ausbeutung , die im Jahre ISIS M000
Tonnen betrug , betrage heute 34 000 Tonnen .
Wie Saarländer würden leicht einsehen , daß
Frankreich an ihrer Wohlfahrt interessiert sei .

Aus der Aussprache ging hervor , daß die Mei -
nungen über den Wert der Saarkohle für die
Metallindustrie geteilt sind , doch sind alle Sach -
verständigen darüber einig , daß die Neben -
Produkte der Kokserzengung an der
Saar von höchstem Werte sind . ^

In der Nachmittagssrtzung kam die Anfrage
über die Politik der Regierung tm nahen
O st e n zur Beratung . Der Abgeordnete L i o n-
v t I l e setzte danu auseinander , baß die Saar -
bergwerke als staatliches Zahlungsmittel sür
die Schadenersatzansprüche der durch den Krieg
Geschädigten dienen könnten . Briand wendet
ein . der Bersailler Vertrag erwäge
zwar , daß Deutschland für den an Gütern und
Menschen verursachten Schaden verantwortlich
sei , befasse sich aber nicht mit den Schaden --
ersatzansprüche » der Kriegsteil -
n e h m e r . Die ganze Besprechung erwecke nur
den Anschein der Meinungsverschiedenheiten ,
obschon man sich grundsätzlich völlig einig sei .
Diese Erwiderung Briands gibt ier Aussprache
sofort ein anderes Aussehen und mau geht zur
Tagesordnung über . Wegen der Erkrankung
des Finanzministers beschließt die Kammer , die
Aussprache über die Finanzpolitik zn
vertagen .

harüings Bölkerbundspläne .
tEigener Drabtbericht .»

« . Washington , 18 . Juni . Gewisse Kreise wol -
len wissen, daß bereits Schritt « getan sind,
um den Zusammenschluß der Ratio -
n e n . von dem Harding gesprochen hat , zu ner -
wirkliche».

gerische . Unternehmungen aufgeflackert waren .
Ohne den Krieg von 1014 hfitt« Deutschland sich
auch weiter als Friedenshort bewähren können .
Mit der Niederwerfung unseres Reiches aber
sind wir in « in« wahrhast friedlose Aera , in eine
Zeit unentwirrbarer Streitigkeiten , Brutalitä¬
ten , Kriege gekommen , die sich noch täglich zu stei
gern scheinen. '

Hätte das Deutsche Reich dem Krieg von 1 !>11
ausweichen können ? Wir singen kein Loblied
aus die Diplomatie der nachbiSmarckschen Zeit .
Es fehlte ihr die glückliche Vereinigung von
Kühnheit und Borsicht , wie sie uns in Bismarcks
Politik und wieder in Tirpitz ' Erinnerungen
entgegentritt : die Bereitwilligkeit und Fähigkeit ,
schnell zuzugreifen und kühl zurückzuhalten , je
nachdem es der Augenblick gebietet . Unsere Di >.^
lomatie hat schwer « Fehler begangen . Fehler , die
zum Teil aits dem vorhin geschilderten Mißmut
stammen . Indessen , wir müssen auch mit der
Möglichkeit rechnen , daß der Krieg trotz bester
diplomatischer Abwehr über uns kam. Und da
heißt es wieder , das Bewußtsein unseres
guten Rechts festzuhalten , nicht uns mit
Selbstanklagen zn zerfleischen. Wir hatten
den Krieg nicht gewollt . Es war aber
richtig , daß wir die Abwehr mutvoll auf uns nah -
men und mutvoll weiter führten . Unrecht han¬
delte nur der , der in der mutigen Abwehr nach -
ließ . Wenn wir gehofft haben zu siegen, so be -
reuen wir auch diese Hosfnifng nimmermehr .
Soll es verboten sein , von den Leistungen des
eigenen Volke? das Höchste zu erwarte » ? Wir
sind anch heute noch von der Ueberzeugung durch-
drungen , daß der Krieg für uns einen ganz an
deren Ausgang genommen hätte , wenn die ge -
samte Station einhellig und einmütig von dem
Bewußtsein unseres guten Rechts erfüllt
gewesen wäre und von diesem Bewnßtsein sich
hätte leiten lassen.

Hallen wir weiter daran fest, daß auf unserer
Seite stets das gute Recht gewesen ist. Das
Schuldbekenntnis , das wir abgelegt haben ,
hat der Entente uur die Handhabe ge¬
boten , immer neu « Fesseln um unser Vaterland
zu legen . Schlagen wir fortan de» Weg ein , stejs
lediglich von unserem guten Recht zu sprechen .
Wenn es bisher ein folgenschwerer Btangel war ,
daß di« Nation nicht diesen Weg gegangen ist . so
wird dessen entschlossene Beschreitung dazu bei-
tragen , uns wieder aufwärts zu führen . Wir
haben nie etwas gewollt , als was nicht auch jede
andere Nation für sich in Anspruch nahm . W i r
wollen und verlange » auch heute uur
unser guteS Recht .

CKmi >n >

Bleibt der RheinM bestehen ?

Der französische und der deutsche Wiederaus -
bauminister , die Herren Louchenr und Rathenau ,
hatten in Wiesl « de» eine Besprechung , in der ,
wie von französischer Seite gemeldet wird , über
die deutschen Materialliferungen und die Ver -
wendnng der Arbeitskräfte »um Wiederaufbau
des KriegSgebieteS ein Einveinehmen erziel !
worden ist. Bon deutscher Seite waren zunächst
weder über di« Zusammenkunft noch über das
Ergebnis Mitteilungen erschienen , ja man hat es
sogar für gut befunden , während schon die Ver -
Handlungen begonnen hatte » , sie zu dementieren .
Man versteht nicht recht den Sinn dieser Taktik .
Es ist jedenfalls sehr eigentümlich , daß man über
ein solch wichtiges Ereignis , das doch de» Bürger
und Steuerzahler i» erster Linie angeht , erst von
französischen Journalisten etwas erfährt . Die
Verbindlichkeiten , die Minister LIathenau in
Wiesbadeu eiugegangen ist , oder aber die Pläne ,
die er vorgelegt hat , falls es sich noch nicht um
Verbindlichkeiten handelt , erfordern viele Mil -
lionen . Die ganze deutsche Wirtschaft muß sich
bis zum äußerst «» auspannen , um all die Ver -
-bindlichteiten erfüllen z>n können , die uns der
Vertrag von Versailles mid die Erfüllung des
Ultimatums auferlegt haben . Man sollte meinen ,
daß Frankreich fein Interesse daran hat , uns jede
Möglichkeit zu geben , den deutschen Handel wieder
in Flnß z-u bringen und die Industrie zu heben ,
denn das Geld , das verdient wird , k^mmt ja der
Entente , in erster Linie Frankreich zugut . Die
Sanktionen sind eingeführt worden , der Zolldienst
wurde eingerichtet und man erwartete allgemein ,
daß er sofort wieder aufgehoben würde , sobald
das Ultimatum unterzeichnet war .

Als das Ultimattun unterzeichnet war , hieß e6
mit großer Bestimmtheit , daß mit dem 10 . Juni
die Sanktionen verschwinden würden . Diesel -
Termin ist herangekommen und w<rs habe» wir
erlebt ? Ein « Verschärfung des Aolldienftes . Je¬
der Tag nach der Unterzeichnung hat uns neue
Ueberraschungen gebracht . Die Franzosen haben
bis jetzt noch nicht daran gedacht , die besetzten
Ruhrorte zn räumen , der Zolldienst ist , statt ab-
gebaut zu werden , weiter ausgebaut worden , man
ist zur Kontroll « deS Personenverkehrs geschritten
und wir erlebe » jetzt i» der Zeit des Reisevcr -
kehrs , daß den Personen gegenüber , welche die
Bäder im besetzten Gebiet aufsuche» wollen , alle
Zollschikanen angewendet werden . Jeder Zng
auf der Wiesbadener Strecke wird in Höchst kon
trolliert , jedes Abteil wird nach verzollbaren Ge-
genstäüden durchsucht. Wer in Höchst den Zug
verläßt , muß eine Sperre von schwarzen, brau -
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tteit utti» gelben Soldaten passieren , welche Nei-
sende mit Paketen anhalten . Diese Pakete wer -
den dann später von den französischen Zollbeam -
ten durchsucht. Es ist klar , daß abgesehen von dem
Zoll , der erlegt werden muß . « ine Verzögerung
in der Reise eintritt . Bei der Zollkontrolle hat
man nicht mehr das Gefühl , als ob man ftt
Deutschland lebt , sondern als ob man sich nach
10 Minuten Bahnfahrt im Ausland befände .
Ganz abgesehen davon , daß durch diese Zollschi-ka-
nen , welche nicht einmal soviel einbringen , daß die
Kosten der Zollämter davon gebeckt werden kön-
nen , das Reisen außerordentlich erschwert wird ,
wird der deutsche Handel und die deutsche In -
dustrie dadurch außeroröenltich beeinträchtigt . Die
schikanöse ZollbeHandlung des Personenverkehrs
schadet hauptsächlich den benachbarten Groß -
städten , Frankfurt und Manicheim , wohin bisher
Sie Leute ans dem besetzten Gebiet zahlreich znm
Einkauf kamen . Wenn nun jedes Stück Tuch,
jedes Kleid , jetxr Meter Ware mit einem Zoll
belegt wird , dann werden die Leute gezwungen ,
ihr « Einkäufe m-icht mehr in den Großstädten zn
tätigen .

Noch schwerer wird die Industrie natürlich ge-
troffen . Di « Hohen Zölle , die die Industrie tra -
«en muß . machen sie konkurrenzunfähig . Schon
machen sich die Zölle außerordentlich fühlbar . Es
haben bereits Arbeiterkündigunaen und Ent -
lassungen stattgefunden . Der Zusammenbruch
mancher Industrie ist unabwendbar , wenn die
Sanktionen nicht bald aufgehoben werden . Auf
jede Anfrage , auf jede Aufforderung , die dahin
zielt , hüllt sich die Entente in Schweigen . Es ist
endlich Zeit , daß wir einen klaren Bescheid be -
kommen. AIS sichinWiesbadendiebei -
den Wiederaufbau mini st er unter -
Halten haben , wäre dort eine sehr
gnt « Gelegenheit gewesen , nicht nur
über den französischen Wiederauf -
banzu sprechen , sondern auchvon dem
deutschen , denn der eine ist von dem
andern abhängig . Wie soll denn Deutsch-
land die Milliarden aufbringen können , wenn
fein Handel lahmgelegt und seine Industrie un-
terdrückt wird ? Es ist vollständig unmöglich , un -
ter den gegenwärtigen Verhältnissen , die nnZ
aufgelegten schweren Bedingungen zu erfüllen .
Wir wollen hoffen , daß der deutsche Minister
RatHenan das anch dem französischen Minister
Louchenr eindringlich zu Gemiite geführt hat .
Unser ceterum censco lautet : Weg mit den Sank -
ttvnen , weg mit dem Zolldienst ! D . K.

SberWesiev .
Oberschlesien uad Mezbaden .

(Eigener Drahtlxricht .)
Paris , 18. Juni . B r i a n d wird am 28. Juni

die Stellung der Regierung in der oberschle -
fisch « « und kleinasiatischen Frage vor
der Senatskommtffion für äußere Angelegenheit
ten darlegen .

Paris , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Jae -
gneS B a i n v i l l e schreibt in der „Action Fran -
?aise" : Die Politik von Wiesbaden wider -
spricht der von Oppeln . Wilhelm IT. ist nie
ans solchem Widerspruch herausgekommen . Hier
and da versuchte er eine Annäherung zu Frank¬
reich anzubahnen , doch vergast er Elsaß ^ othriu -
gen und Frankreich vergaß es nicht. Nie hat er
uns Glsast-Lothringen zurückgegeben , um sich nn -
sere Freundschaft und unsere Mitwirkung zu
sichern. Wollen wir um die deutsche Mitwirkung
ben Deutschen Gleiwitz , Pofen und Dan -
zig zurückgeben ? Wollen wir den Anschluß
von Böhmen und Oesterreich an das Reich er -
lauben ? Wir vergessen leicht , was der Versail -
ler Bertrag aus dem Fleische Deutschlands her -
ausgeschnitten Hat, doch mit Dentschland steht es
anders .

Die Loge in Oberfchlefien .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Ratibor , 13. Juni . Der Kommandant der
Kreise Ratibor , Kosel nnd Krappitz , Oberst
Salviont , gibt bekannt , daß in allen auf

Di« »Pyramide*
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält i» ihrer heutigen Stummer (2S) wlaenh « Bei -
trage : Ew frau »SIIscher Wachtvbilofoph . Bon Erich
Brock w Krei-bürg i. B . — Gedächtnis FuliuS
Fischers . Von Geh. Hofrat Professor Dr . Max Dreh -
ler in Karlsruh « . — Zum hundertjährigen Bühnen -
iubiliunn von Carl Maria v . WeberS „Krei 'schütz " . Von
Dr . Wilhelm Äentner in München . — Badische Bücher»
schau . (Nr . 80) . Bon Professor Dr . Wilhelvr Enäel -
bert Oester ii«g tn Karlsruh « . — Madame Teftowt. Vi-
fton inr Gchivetzinoer Park . Von Toni Rothnnrnid i»
Lörrach . — Sein Besuch. Bon HanS Heinrich Ehrler
in Stuttgart .

Dochenplauimei .
vom Jnkuudus Brnttler .

Es ist wohl ein bißchen übertrieben , zu be-
Haupten, das schöne Lied , das eben als neueste
Berliner Conpletseuche durch die deutschen Lande
läuft :

„Wer wird denn weinen , wenn man
aus -ein -ander -geht . . ."

fei deswegen gedichtet, komponiert nnd so ver -
breitet , weil es ans das mehrmonatige Ausblei -
ben der Wochenbruttlereien eines geschätzten
.Karlsruher Tagblattes " gespitzt sei. Aber
immerhin , an die hundert Anfragen haben die
Gründe der fonntagmorgendlichen Frühstücks -
pause festzustellen gesucht. Man riet auf irgend -
welche Maßregelungen — als ob es sowas in
den freiheitlichen Zeiten nuserer glorreichen Re¬
publik gäbe ! — man nahm Gehirnschwund an— leider nicht ohne beleidigende Beweismittel— man argwöhnte eine Einsprache der Jukunda
Bruttterin — wer mit Ansnahme der geneigten

dem rechten Oderufer liegenden Dörfern des
Kreises Ratibor Orts wehren gebildet wer -
den sollen, deren Bewaffnung nur aus Revol -
vern besteht. Alle sonstigen Waffen sind dem
Gemeindevorsteher abzugeben . Zuwiderhau -
delnde werden vor ein Sondergericht tn Rati -
bor gestellt. Der Verkehr in den Straßen ist
von 9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens ver -
boten . Es herrscht absolutes Alkoholverbot .

Ratibor , Kaltwasser , Klutscha und
O l f ch e w a wurden auf Ersuchen der Englän -
der von unseren Truppen geräumt . Gestern
wnrde die Stellung südlich Kamon im Kreise
Ratibor von den Polen besetzt . In Lis-
fek stehen zwei Kompagnien Haller - Sol -
daten . In Nendza sind gestern 7 Last-
autos mit französischen Truppen an -
gekommen . Sie setzten ihren Weg in der Rich-
tung Schichowitz fort . Gestern trafen eine
große Anzahl Deutscher aus der Umgebung von
Nendza in Ratibor ein . Die Deutschen klagen
über Drangsaliernngen durch die Po -
len . Deutfchgesinnte Eisenbahnbeamte hielten
sich während der Drangsaliernngen mit Frau
und Kindern tagelang in den Wäldern verbor -
gen . Die Männer mußten während der Be -
schießung von unserer Seite Schützengräben
aufwerfen , indessen die Jnsurgentenbanden sich
rückwärts in Sicherheit brachten .

Berlin , 18. Juni . Wie die Blätter aus O p -
peln melden , werden die entscheidenden
Verhandlungen des Zwölferausschusses
mit der Interalliierten Kommission über die
Sänberungsaktion in Oberschlesien am Montag
stattfinden .

Nach einem Bericht des „Oberschlesier " liegt
das oberschlesische Wirtschaftsle ben in -
folge des Mangels an Kohlen , Lebensmitteln ,
Geld und Arbeit völlig danieder . Eine große
Anzahl Jndustrieweke ist stillgelegt
worden . Die Papierfabriken in U j e st stehen
vor der Schließung , so daß das Erscheinen der
overschlesischen Zeitungen tn Frage gestellt ist .
Verhängnisvoll ist auch die F i n a n z n o t.
Man hat sich bereits mit der Ausgabe von Not -
geld zu behelfen gesucht .
Verlegung des deutschen Selbstschutzes in rück¬

wärtige Stellungen.
(Eigener Drahtbericht .I

b . BresNu , 18. Juni . Der Selbstschutz ist
in rückwärtige Stellungen gebracht worden und
wird in den nächsten Tagen noch weiter zurück-
gezogen werden , um dort in Reserve stehen
zu bleiben . Es ist aber mehr als fraglich , ob
diese Zustände von Daner sein werden , da von
polnischer Seite neue Angriffe an ver -
schiedenen Stellen der Front erfolgt sind . Die
Interalliierte Kommission hat darum
an den Zwölferausschuß eine Mitteilung ge-
langen lassen, wonach sie dem deutschen Selbst¬
schutz für den Fall , daß von polnischer Seite
die Abmachungen nicht gehalten werden sollten ,erlauben würde , wieder in die eigenen Stellun -
gen einzurücken . Die Interalliierte Kommission
scheint also selbst Zweifel an dem Erfolg
ihrer Maßnahmen zu haben .

Die Zensur .
(Eigener Drahtbericht .1

b . Oppeln , 18. Juni . Der italienische Kreis -
koutrolleur von Ratibor hat abermals die
Zeituugszensur für seinen Kreis eingeführt .
Ueberraschenber Weise hat eine Nachricht der
„Rundschau von Ratibor " daß General H e n -
niker beschlossen habe , die Säuberungsaktion
auch ohne besonderen Befehl der I n t e r a l l i-
ierten Kommission im Norden Oberschle -
siens fortzusetzen , unbeanstandet die Zensur
passiert .

Kommunistische Propaganda.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Oppeln , 18. Juni . Wie einwandfrei feststeht,sind an der Grenze des Abstimmungsgebietes
Agenten der kommunistischen Partei aus
Bayern eingetroffen , die mit reichlich Geld -
Mitteln versehen sind, um die fchlefifche Arbeiter -
fchaft gegen das bayrische Freikorps „Oberl .ind "
aufzuhetzen , um dadurch die Entwaffnung
dieses Freikorps zu beeinflussen .

Leser hätte sich je von der ehelichen Lebensge -
nossin belehren lassen— ; ein anderer meinte , ob
ich jener Ochs gewesen wäre , den man in dem
wochenlang notleidenden Schützenfest geschlachtet
hätte — mit dem Ochs als Kantscheö „Ding an
sich" stimmt es schon, aber sein Fleisch wäre
mager und zäh gewesen . Eine weitere Anfrage
gab der Vermutung Raum , ob ich als Löwen -
mensch , also „Liebling der Frauen und Kinder ",auf der Messe eine lukrative Stellvertretung
übernommen hätte — dem steht entgegen , daß ich
„Shakespeares works " nur deutsch lesen kann —
endlich schmeichelte eine liebenswürdige Zu -
fchrift , deren Verfasser mich perfönlich noch nicht
gesehen haben kann , ich wäre wohl als „Koloß
Oestreich" im Kolosseum ausgetreten , um mich
von dem Karlsruher Heros und Abgott van der
Heyd auf den Buckel legen zu lassen. Niemand
kam seltsamerweise auf den Gedanken , daß es
in der Schweigezeit eben einfach nichts zu bruttle
gab ! Die Kirschenpreise find durchaus den Be -
dürfnissen der notleidenden Herren Oekonomen
angemessen , das Fletsch schlägt anderwärts stän -
dig ab . das Brot wird immer besser, darum die
Verdoppelung seines Preises tn Aussicht steht,die Steuern mindern sich bis zu einem Grad ,daß man überhaupt keine mehr zu zahlen
braucht . Aus dem einfachen Grund , weil maneben nichts mehr besitzt , wenn alle eingetrieben
sind. Das Fahrgeld ist nur unmerklich — lum -
pige »0 A — in die Höhe gegangen ? Karlsruhe
sitzt in der Ortsklasse B behaglich fest . Nachdemdie Polizeistunde auf halb zwölf Uhr festgesetztwerden konnte , ist nirgends auch öer geringsteGrund zu tatsächlicher philiströser Nörgelei zu
finden . Daß die Herren Landtagsabgeordneter
Dr . Schofer und Oberamtsrichter Weeber sich tn
vorsintflutlicher Geschraubtheit in jedem Satz
einer Zeituugsfehde dreimal mit „Ew . Hoch -
wohlgeboren " anreden , gehört ins Reich der
höheren Politik , als welche hier nicht zur Dis -
kussion steht. Nur ter Meinung darf man viel -
leicht Ausdruck verleihen , man möge mit dem
Fossil „Hochwohlgeboren " doch endgültig auf-
räumen . Ein so witziger und volksfrischer Pub -
lizist wie Dr . Schoser — ich liebte seinen Wald -

fiusWärtige Staaten .

Fortsetzung des englischen Lergarbeiterstrelks.
(Eigener DrahtveriSt .)

London , 18. Juni . Die Grubenarbeiter haben
mit Zweidrittelmehrheit die Fortset -
zuug des Streiks beschlossen . Der Voll -
zugsausschuß der Bergleute hat beschlos -
sen, alle Trade Unions , die in Lohnstreitigkeiten
verwickelt sind , aufzufordern , in kürzester Frist
zum Zwecke einer nationalen Aktion mit den
Bergleuten zusammenzutreten , um sich ihre For -
dernngen gegenseitig zu gewährleisten . H o d -
ges erklärte , wenn dem die Unionen zustimm -
ten , bedeute das den Generalstreik .

w. London , 18. Jnni . Wie die Blätter melden ,
erklärte der Vollzugsausschuß des Bergarbeiter -
Verbandes , daß mit Rücksicht auf das Ergebnis
der Abstimmung unter den Bergleuten der
Kohlenarbeiter streik fortdauern ,
würde .

London, 18. - Juni . (Eig . Drahtbericht .) In
seiner Antwort an den Vollzugsansschuß der
Bergleute sagte Lloyd George , das Angebot
der Regierung , finanziell « Beihilfe zu
leisten , könne nur bis morgen Abend offen
bleiben .

Der britische Völkerbund.
( Eigener Drahtbericht .1

e. London . 18. Juni . Im Unterhause hat
Chamberlain gesagt : Das britische Reich
bilde heute einen wirklichen Völker -
b u n d . Ueber die Erneuerung des englisch-
japanischen Bündnisses erklärte er , daß das bri -
tische Reich nie einen Vertrag unterzeichnen
würde , der gegen die Vereinigten Staaten ge-
richtet wäre . Er glaubt , es sei möglich , die eng-
sten Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten zu bewahren , ohne auf die Freund -
fchaft und Hilfe Japans zu verzichten .

Englands Alottenpolitik.
«Eigener Drahtbericht . »

e . London , 18. Juni . Im Unterhause hat
gestern General T o w n f e n d erklärt , daß die
Zeit gekommen sei , wo jede große Kolo -
nie ihre eigene Marine haben solle.
Eine australische Flotte wäre am besten fällig ,die Polizei des stillen Ozeans zu besocgen .
Das gleiche würde eine kanadische Flotte für
den Atlantischen Ozean und eine indische Flotte
für den indischen Ozean am besten tun . Die
britische Flotte würde dann frei sein , sich den
europäischen Aufgaben zu widmen .

Die Lage in Irlcmd.
(Eisener Drahtbericht .1

Loichon, 18. Juni . Nach einer Mitteilung des
„Evening Standard " wird von den englischen
Ministern nur Sir Hamar Greenwood der
Eröffnung des Unterparlamentes beiwohnen .
Nach dem Blatt werden goheim« Verhandlungen
über die Einsetzung einer Kronkolouieregierung
in Südirland in London geführt . Die Ver -
Handlungen sind deswegen geheim , weil man
noch nicht mit den Sinnseinern zu einer Ueber -
einstimmung gelangt ist. Sir James C r a i g
und d e Valera werden demnächst wieder eine
Zusammenkunft haben Nach dem Berichterstat -
ter des „Manchester Guardian " in Belfast hat
die Rede von Sir Hamar Greenwood im Unter -
hause anläßlich öer letzten Ereignisse w Belfast
die Nationalisten zur Verzweiflung gebracht.
Nach ihrer Meinung muß Sie Lage logischerweife
zur Ausrottung der Katholiken der Stadt süh°
ren . „Jrish News " gibt deshalb in Erwägung ,
die 450 000 Katholiken der sechs Grafschaften zur
gemeinschaftlichen Verteidigung zu o r g a n i s i e»
ren . In Belfast ist man der Meinung , daß von
einer Versöhnung zwischen den Katholiken und
Protestanten keine Rede sein könne.

e . London , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
In der Zeit vom 1 . Januar bis 4 . Juni 1921 wur -
den in den Straßen Dublins 147 Angriffe ge-
geu englische Polizei - und Militärkräfte gerichtet .
Dabei wurden IS Engländer getötet und 50 ver¬
letzt . Daneben wurden 40 Zivilpersonen getötet
und 163 verletzt . 72 Angriffe wurden gegen Post -

michel, obwohl ich ihn haßte — , ein Mann , der
an so maßgeblicher Stelle seine Meinung durch-
drücken kann , wird sich das gewiß selber sagen.
Es sei denn , daß er die ganze Titulatur in be-
wußtester Ironie nnd als Kunstmittel gebraucht
hätte . Jüngst las ich übrigens auf einem Brief -
Umschlag vor dem Namen das Wort „Deutsch -
geboren !" Welche große Sorgen doch durch die
Köpfe kreisen in einer Zeit , da man tn ruchloser
Raubsucht das Deutsche Reich unter angeblichem
Rechtsgrund amputiert .

*
In dieser Woche , am 13 . Juni , waren es fünf

Jahre , seit der Tod aus den Lüften kam und das
Wort vom Karlsruher Kindermord für alle
Zeiten in die Welt gellte . Frankreich , „die älteste
und treueste Tochter öer Kirche" hat an jenem
Fronleichnamstag ein unverwischbares Mal tn
die Geschichte unserer Stadt Karlsruhe gebrannt .
An die hundert Kinder , die in der glücklichen
Sorglosigkeit ihrer schönstenJahre zu Scherz und
Lust ans dem Festhalleplatz zusammengeströmt
waren , wurden zerrissen . Es denkt mir noch ,wie wenn es heute gewesen wäre . Am Freitag
früh rief mich Her Heidelberger , später Jenenser
Musikprofessor Dr . Fritz Stein von der Kom-
mandantur von Laon aus an , eben hätte ihm
der Karlsruher Ingenieur und Hauptmann
Kreßman gesagt , die Flieger feien über Karls -
ruhe gewesen und hätten hnndert Kinder zer -
schmettert . Ich ließ sofort ein Sonderblatt der
„Zeitung der 7. Armee " drucken und in Laon
anschlagen , weil hunderte von badischen Vätern
in der französischen Stadt weilten . Dazu schrieb
ich folgende Sätze , die ich hier als blutige Iah -
reserinneruug wiederholen möchte, weil sie ihre
Geltung noch heute haben .

„Sage nnd Geschichte . Dichtung in Vers nnd
ungebundener Rede haben feit Menschengeden -
ken von grausigen Kindertötungen zu erzählen
gewußt — weit vor den Tagen des Bethlehe -
mitischen Kindermordes — weil in ihnen öer er -
kennbarste Kern , der Sinn und Inhalt des Le-
bens , die körperliche Fortdauer , zu tiefst erfaßt
werden kann . Jedem ist auch das Märchen vom
Rattenfänger zn Hameln aus Kindertagen im
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autos gerichtet . 3186 Personen sind gegenwärtig
interniert . — Letzte Nacht zwischen Mitter -
nacht und 3 Uhr wurden sechs Angriffe , dir man
den Sinnfeinern zuschreibt , gegen Weichen "
stellen auf den Eisenbahnen in der Umgebung
Londons gemacht. Einige Weichenstellen nnrr-
den verletzt . Da die Bahnlinien gut bewach-
sind , konnten 9 Sinnfeiner verhaftet Verden .

EnAind , Japan und Amerika.
(Eigener Drahtbericht .»

w . London , 18. Juni . In der gestrigen Unter -
haussitznng erklärte Chamberlain in bcM
auf die Frage der Erneuerung des engli >w °
japanischen Bündnisses , England wer>e
an keinerlei Bündnis teilnehmen , das g * fl e ,*i
Amerika gerichtet sei . Chamberlain deutele
auf die Möglichkeit der Fortsetzung des Bünd¬
nisses in einer abgeänderten Form
Es mutz das Ziel einer jeden Regierung lein ,
das Vertrauen unö Zusammenwirken unter den
Großmächten des Stillen Ozeans zustande 5"
bringen , die den Wettbewerb der Rüstungen
hindern und den Frieden im Stillen Ozean uno
den an ihm liegenden Ländern sichern .

?.in belgischer Protest.
(Eigener Drahtbericht .)

t . Brüssel . 18. Juni . Der Iustizminiftcj
teilte in der Kammer mit , daß der Bericht oc j
belgischen Delegierten in Leipzig das Reicn ^
gerichtsnrteil als eine Rechtsbeugung eI'
scheinen lasse . Der belgische Gesandte
Berlin ist telegraphisch zu einem nnverzun
lichen Protest gegen den Freispruch Rat "
dohrs aufgefordert worden . Die belgu »
Regierung werde bei den Alliierten Sanktione
zur Wahrung des belgischen Rechtes anrege ^
Der Kammerpräsident bezeichnete das LeipMc
Urteil als I n st i z p a r o d i e .

e , Brüssel . 18 . Juni . ( Eig . Drahtbericht .)
eine Anfrage in öer belgischen Kammer antwo -
tete Justizminister Bandervelde . daß
Urteile des Leipziger Reichsgerichts von » c
belgischen Regierung nicht angenomme
werden . Ein Protest wird eingereicht weroei -
Die belgische Regierung wird von den Rechtê
die ihr im Artikel 228 des Friedensvertrages
zuerkannt sind , Gebrauch machen, was natüru »
nur mit Verständigung mit den Alt «
ierten geschehen darf .

Rücktritt des holländischen fiafrinefts .
( Eigener Drahtbericht . !

Haag , 18 . Juni . Wie die „Haager Korrespo^
denz-Ageniur " mitteilt , hat die Königin de
Niederlande zu dem am 16. Juni eingerel «
ten Rücktrittsgesuch der Kabinettsmitglieder Cl
klärt , daß sie das Gesuch in Erwägung i [ e !L
und zu gleicher Zeit die Minister gebeten ha-■ '
vorläufig die laufenden Geschäfte w e i t e r z « '

führen .
Kabinettskrise in Norwegen .

(Eigener Drahitberlcht .» a
w . Kristiania , 18. Juni . Um 11 Uhr naäf

fand im Storthing die Abstimmung über .o
Bewilligung betreffend die SchulkomWisN"
statt , die von der Linken als Basis für Ju -
Offensive gewählt worden ist , um die ^ e '

Mission der Regierung zu erzwing ^
Infolge einer Vereinbarung der Linken Gunn »
Knndfens mit den Sozialdemokraten ist
von der Regierung abgewiesene Vorschlag
67 gegen 58 Stimmen angenommen worve -
Im Laufe des heutigen Tages wird das £
binett seine Demission einreichen .

Die unsichere Lage in Sowjetrußlaud .
(Eigener Drahtbericht . » .

London , 18. Juni . Die „Morning Post "
det aus Reval . daß wegen der Unsicher » e
der Lage in Sowjetrußland der dritte
greß der kommunistischen Internationale

C

» B. , sf
» jMof « po»-heUerOttos « n ■ Fraokfurt/l̂ S .ffll 111
B r r O V a n1111 e ^ i^ ri Apotheke"-
HaZshnschmerz , Rheum» ■HaaBaunV '

Gedächtnis . W o aber liegt in dem Kindermo ^
von Karlsruhe die poetische, die tragische tf®, e
die irgend eine sittliche Erhebung zur
haben möchte! Ueber den Fronleichnamstag ^
Jahres 1316 wird ein Dichter niemals etw
singen und sagen können von Größe , von
scher Schönheit , von einem Ursiuu des Gestv' ^
nisses , der die unerhört schmerzlichen Opfer
höhere Motive begreifen ließe . . .

Nach vielen Jahren , wenn wir alle nicht 1,1 «
find , wird manche Mutter in der Dämmerst »
ihren beklommen lauschenden Kindern von «*
erhörten Heldentaten , aber auch von gravi '» ,
Geschichten des Weltkrieges erzählen . >c
wird auch die furchtbare Geschichte kommen , 1

^
an einem sonnigen Feiernachmittag , als
eine fröhlich lärmende Kinderschar um '■ $
Tierschau tollte , ein wahntrunkener Tod " e
Sommerwolken kam und an die hundert a ^
kleine Madie und Büble mitnahm , schell»
blondbezopfte Mägdlein und kecke Bubenstn
köpfe, alle mit fröhlichen , offenen Augen , v ^
braun , schwarz, hundert Paare Himmelsltlv
die die Stube trotz Krieg und Not mit ihrer o
kunftshoffnung erleuchtet habeu . Mit i® s{(
Gedanken und nassen Aeugle werden die .
ins Bett schlüpfen . Doch mit dem frohen }
nftfchen haben sie das Schaurige vergessen
spielen und lachen in die freie lichte Welt Hl?. Ilt
die ihre Vorfahren unter namenlosen
ihnen errungen haben .

"
^

Saöisches Lanöestheatee ^

»Häuf-t und Gretel ." $
Es ist zu begrüße « , daß Humperom

Meisterwerk wieöer in den Spielplani f(
nommen worden ist . Immer wieder uvi ,t
wundervolle , poesteerfüllte Märchenoper ' V
Zauber auf Jung und Alt aus . Die AufMr . ^
war ausgezeichnet . In erster Linie ist.
Worten höchster Anerkennung , die muslkau > ,
Leitung des Operndirektors Fritz ß ?. \ ; Icr
lezis zu nennen . Mit der diesen Kum ^
auszeichnenden leidenschaftlichen Hingabe v
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c
Berlin , 18. Juni 1921.

Debatte werden zunächst das deutsch -
,

" ischx Abkommen über die freie Stadt
ii .? iig und der deutsch-polnische Amnestie -

Mti a 8 öem auswärtigen Ausschuß übor-

folgt die
brache über die GareiS -Juterpellatlon . .

Gruber (Soz . ) sagt. Bayern sei an
einen Austand gekommen, an dem nur

und seine Freunde Qrmide hätten, der
kJ 1 bas Reich eine schwere Gefahr
k, £ c- Die Abhängigkeit eines großen Teiles
^ Ärgerlichen Presse von einem Kapitalisten-

wirke korrumpierend. Die infame Hetze
M Presse gegen das Reich werde bezahlt mit
!n '°veu, deren Quelle die Freunde deS Herrn
iJJtjf e S kennen. Die deutsch - nationale
k../v>f!anze in Bayern muH und soll erledigt
fe tn - Der militaristische Geist mutz überall
^Mottet werden , auch im Reichsministertum
. Innern . Die bayerische EntwaffnungS »
L 8 ' beurteilt der Reichskanzler optimistisch ,
k^verlangen Auskunft über die Zahl der ab-
Kotten Waffen und den bisherigen Waffen-
ftl . . -.der Einwohnerwehren . Nach Tirol sol-

K
12 000 Gewehre und 12 000 Maschinen-

verschöbe « worden sein. (Hört ! Hört !)
L>̂ ?erische Regierung , die ein Ergebnis des
tz^Putsches ist, bietet nicht die geringste Ge-
u für eine unparteiische Unter »
C * » 8 des Falles Gor ei 8 . Unter Kahrs
V? « kamen die Malzschiebungen vor . an

wr deutsch-nationale Jnstizminister Roth
^ ÄSt war . Aehnlich starke Angrisse richtet
^ eduer gegen die Bayerische Volkspartei
^ sonders gegen Dr . H e i m , der mit seinen
>t»

'jWtifchcn Witzeleien und seiner Redensart
,
°em »Saustall Preußen " erst den Ton für
* ante Dressehetze angegeben habe . Der

— ,— ... r ,

W m Geeignet, den Mörder Gareis ' zu ent-

stickt Bou Bayern hängt jetzt zum Teil das
(iijoi Deutschlands ab. Darum liegt die B ê -

Preneyeve
Ro .-t

e Polizeipräsident Pöhner sei am

e»
~ '* «WKrSor (VtnrriS ' »u eilt¬

et ,
M11 . UV . -
•((«. \ tt ug der Kahrregierung im In -

des Reiches.
Schwarzer lBayr . Bpt .) : DaS Kessel -

>l ». der Linken gegen Bayern , daS leider von

» , " "ner und Frankfurter demokratischen
^ terstützt wird , dient offenbar nur dem

t!j> dem bayerischen Fremdenver -

'S.
schaden . ( Gelächter. Unruhe linkS.

^ iZf-" ebour ruft dem Redner zu, er fei

^ .erbärmlicher Kerl ! Abg. Ledebour wird

v? Präfidenten Lvbe zur Ordnung ge-

. Die von Bayer » zurückkehrenden Som -

S 'SWMtt wissen, wie falfct, die Behauptung

k,xr Verwilderung der Sitten in Bayern

pt*£ 2; Ennert (Komm.) ruft : Sie sind der
!̂ '°e Beweis dafür ! Der Zurufer wird zur

Ii* 8 gerufen . ) Wir müssen uns dagegen

BL"
otL" Bayern oeranttaim

Vjot wird von allen anständigen Leuten ver-
sie nutzt doch nur den Parteien , die

V Kapital für ihre Agitation schlagen .
^ »5^ der Täter nicht ergriffen ist, hat keiner

Knecht, bestimmte Parteien für den Mord
-«̂ örtlich zu machen . (Unruhe bei den
«!, ^ demokraten und Kommunisten.) Leider
'g Mch Reichstag inbezug auf die Motive

Fordes nicht die notwendige Zurückhaltung
V ; lBeifall rechts.) Zu der ganzen Jnter -

besteht jetzt noch gar keine Veranlas -

Sin ' linkS : Es müssen noch mehr er-

>̂1 51 werden !) In Bayern wird der Mord

Azj
r grüßten Energie untersucht und ver-

ft,„ «Widerspruch bei den Kommunisten.)
^ Herren von der Linken so genau über

% 7V°rder Bescheid wissen, dann können sie sich

x» »"cht dir M JL verdienen . (Zurufe bei

^ Kommunisten: Sie lassen den Mörder ja

L, lt *
afen O Wie kommt man zu dem sinn -

Generalstreik ? Der sozialdemo-

Bergarbeiterführer Hu6 hat seinerzeit
' Generalstreik ist Generalunsinnl (Abg.

Dr . Mose» kU .S .1 ruft : Ihre Rede ist General -
nnsimt ! Abg. Kunert (Komm. ) : Sie verteidigen
jedes Verbrechen! « bg . Dr . Geyer (Komm.) :
Ihre Rede ist eine Schamlosigkeit ohne gleichen!
Die Abgg . Dr . Geyer und Kunert werden zur
Ordnung gerufen . ) Redner fortfahrend : Die
meisten Arbeiter haben sich am Generalstreik
gar nicht beteiligt . Mit dem „Völkischen Be -
obachter " und dem „Miesbacher Anzeiger " hat
meine Partei gar nichts zu tuu . Angriffe ge-
gen die Autorität der Reichsregierung , wie sie
dort in der letzten Zeit erschienen , müßten frei-
lich unterdrückt werden ? aber dies gilt noch
mehr für die kommunistische Preffe . Wenn
Kommunisten sich über den Mord entrüsten, so
ist daS elende Heuchelei. Sie haben ja immer
die unbeschränkte Pressefreiheit verlaugt . Der
Ausnahmezustand tonnte nicht anfgehoben wer-
den , so lange die Remmele und Thomas ver-
leumderische Reden hielten . (Abg . Remmele
(Komm. ) : Sie sind ein elender Verleumder !)
Trotz eines Ordnungsrufes deS Präsidenten
wiederholt er den Zuruf und wird nochmals
zur Ordnung gerufen und bei der dritten Wie-
derholung vom Präsidenten zweimal zum Ver-
lassen des Saales aufgefordert . Als er sich die -
ser Aufforderung nicht fügt , vertagt Präsi -
dent Löbe um H4 Uhr die Sitzung bis auf
weiteres .

Die wiederum vertagte Sitzung.
Nach 1H ständiger Pause erscheint kurz nach

5 Uhr
Präsident Loebe wieder im Saal und erklärt :

Ich eröffne die vertagte Sitzung wieder und
stelle sest, daß der aus der Sitzung ausgeschlos-
sene Abg. Remmele nicht anweseni , ist . Ich
gebe dem Abg. Schwarzer das Wort zur Be-
endigung seiner Rede.

Abg. Schwvrzer (Bayer . Volksp .) weist darauf
hin, daß die Kommunisten biS jetzt immer den
Parlamentarismus diskreditieren u. die Staats -
autorität untergraben . Ein Staat , der sich nicht
dagegen schützt , muß zu Grunde gehen . Mit
Ausnahme der Tatsache, daß man in Bayern
keinen kommunistischen Staat mehr versteht,
geht es tu Bayern doch noch recht ordentlich zu.
Auch halten noch 17 Sozialisten in den Mim -
sterien ihre Beamtenstellen . Die sozialistischen
Arbeiter werden in Bayern also nicht grund-
sätzlich unterdrückt. Auch heute besteht für die
Sozialisten die Möglichkeit, sich mit den Füh -
rern der bayerischen Volkspartei zu verständi-
gen. Meine Partei und die gesamte bayerische
Regiernug werden dafür sorgen, daß die Ruhe
ausrecht erhalten und das Recht gewahrt wird.

Darauf schlug Präsident Loebe Vertagung vor.
Als Abg . S chu l tz - Blomberg (D .-Natl .) wider-
sprach, bezweifelt der Abg . H 0 f f m a n n
(Komm.) die Beschlußfähigkeit des Hauses . Der
Präsident mußte feststellen, daß das HauS » e -
fchlußunfähig war .

Er beraumte die nächste Sitzung auf Montag
g Uhr an . Tagesordnung : Kleine Vorlagen ,
Weiterberatnng .

Schluß Uhr.
Eine Erklärung des Abg. Dr. Mklelmana .

( Eigener Drahtberickt.j
w . Berlin , 18. Juni . Ueber die TumMszene

im Reichstage veröffentlicht der ReichLtagsabge-
ordnete Dr . Mittelmann «in« Erklärung, in
der es am Schlüsse heißt : Zn Tätlichkeiten zwi¬
schen den Angreifern und mir ist es nicht gekom -
mcn. Es ist also unwahr , wenn einige Blätter
„ausschmückend " berichten, daß ich an der Kehle
gepackt, ins Gesicht geschlagen , mit der Faust ge -
gen die Brust gestoßen , zurückgewantt und bei-
naHe zu Boden «« stürzt wäre.

Don de« Ausschüssen .
( Eigener Dralitbericht.)

w . Berlin . 18. Juni . Der Rechtsausschuß
des Reichstages stimmte in seiner heutigen
Sitzung der Abänderung des GerichtSkostenge-
setzes in fast unveränderter Fassuns zu. Alle
Gerichtsgebühren werden vom 1. August
an erhöht . Der Regierungsvertreter teilte
aus die Anfrage , ob auch eine A e n d e r u n g der
Gebührenordnung geplant sei , mit , daßein derartiger Gesetzentwurf dem Reichstage
zugehen werde.

Letzte Nachrichten .
Denfich -Schweizerische Verhandlungen.

lEiaener Drobtbencht .I
b. Bafel , 18. Juni . Den »Basier Nachrichten"

zufolge beginnen am nächsten Dienst «« in Bern
die Besprechungen über die Neuregelung der
Handelsbeziehungen zwischen Deutsch -
lanö und der Schweiz . Die deutsche Delegation
unter Führun« von Mwtsterialdlrektor Sim -
son umfaßt außer Vertretern des ReichSwirt-
schaftöamtes und der deutschen Gesandtschaft in
Bern noch besondere Abgesandte von Preußen ,
Sachsen, Bayern , Baden und Württemberg.
Auf schweizerischer Seite wird neben den Ver -
tretern des deutschen Wirtschaftsdepartements
und der Zollbehörde auch der schweizerische Ge-
sandte in Berlin . Dr . v . Planther . an den
Besprechungen teilnehmen .

Eine industneve Ausstellung in München.
<Na«n«r DraHtb «rich <.>

München, 18. Juni . Die Ausstellung für
Wasser st raßen - und Euergiewirt -
schaft , die dem Wiederausbau der deutschen
technischen Industrie gilt , ist von dem Minister -
Präsidenten v . Kahr mit einer Ansprache er -
öffnet worden , in der er den deutschen Unter-
nehmungSgeist und die deutsche Jngenieurtätig -
fett feierte . Er sprach die Hoffnung aus , daß
daS große Ziel der Verbindung deS Rheines
mit der Donau und der Nordsee mit dem
Schwarzen Meer durch Wasserstraßen gelöst
werde. Der Ministerpräsident begrüßte unter
anderen auch Vertreter des ReichSverkehrS-
Ministeriums sowie Vertreter von Oesterreich
und Ungarn . Der Reichsverkehrsminister und
der ReichSfinanzminister hatten Glückwünsche
für das Gelingen der Ausstellung überbringen
lassen .

Ein neues unabhängiges Organ in München.
(Drahtmeldung uns. Münchener Korrespondent.)

fr. München, 18. Juni . Seit heute erscheint
die „Münchener Morgenpost " unter Leitung
eines der U . S . P . angehörigen Gewerkschafts¬
mitglieds als Ersatz für den verbotenen
.^kampf."

Angriff auf den Bürgermeister von Barcelona.
lNaener Drabkbericht .»

e. Barcelona , 18. Juni . Gestern, einige Mi -
nuten vor 12 Uhr , wurde der Bürgermeister von
Barcelona von unbekannten Tätern mit
Feuerwaffen angegriffen und schwer ver -
letzt .

Hofenfeft im SladlMlen .

„Macht mer ntx dra !" sagte ein viellieber
Schützenbruder, der gewandt mit Feder und
Büchse umzugehen weiß , zu Umstehenden, weil
sie Zweifel hegten, ob der Wettergott das Iubi -
läumsschießen gelingen lassen werde. Das
Thema wurde dann rasch fallen gelassen und
wandte sich dem städtischen Jsteiner zu . der bald
einen ruhenden Pol darstellte. Das Schützenfest
verlief ungetrübt . Es wäre nicht unmöglich,
daß Jupiter Pluvius sein Gesicht gestern in Fal -
ten zog. weil «r hie und da bei den werbenden
Nottzen für das Rosenfest im Stadtgarten zitiert
wurde . „Ich wills gewiß nicht wieder tun !"
sagen die gemaßregelten Kinder. Aber genug
mit dunklen Anspielungen . Wohl war das Auge
der Sonne gestern durch neidische Wolkenvor-
hänge verdeckt, aber es regnete doch wenigstens
nicht bei dem Festzug , der nun , nachdem der
Urtypus so gelungen war , zu einer stehenden
und glücklichen Rubrik in den Veranstaltungen
der Stadtgartenkommission geworden ist.

Kinderfest und Rosenhochzeit. — DaS farbigste
und mtellendste Bild von Unschuld und Reiz -
Verschwendung , deren die Natur fähig ist , konnte
im farbenlodernden Stadtgarten erstehen, der
außerdem den Schmuck für die vielen Blond -
und Schwarzzöpschen abgeben mußte. ES war
ein erquickender Zug von Jugendfrische und
Frohmnt , der auch nicht durch drohende Wolken
unterzukriegen ist. Unter den Weisen der Musik-
kapellen und den passenden Chören aus Kinder-
kehlen bewegte sich der von dem Kunstmaler
Eichrodt ideenreich u. künstlerisch arrangierte

ftt»
°

k
Wĉ dieser Aufgabe gewidmet . Alle Fein -

1% . der Partitur traten in Erscheinung, es

M 3-„
leuchtete aus dem Orchester , es war

^ . "̂lpracht , wie man sie selten hört . Ganz

[(«. .fflend brachte Cortolczis mit dem unsag-

? spielenden Orchester das Borspiel
"ty i„ dergabe; hinreißend im Aufbau , zwin-

M ? der Größe der Gestaltung .
glücklich erwies sich die Besetzung der

S . . Hete <B t e ch e r t war ein Hansel , wie

sich besser kaum denken kann. Ein

?it i « unterer Bursche, dem der Schalk auS

™t j .?öen blitzte. Auch gesanglich bot diese

3ü, .
' 9e Künstlerin wieder eine hochwertige

?ti{
" 9. Gabriele B 0 se11i schuf als Grete!

"
»^

" 'Svolle GestaU. Ihr naturliches , von

} erfülltes Spiel kam der Rolle gut
Gertrud L e i b i g e r , deren dunkel-

Alt zu lauschen immer ein besonderer
wtelte die Mutter sehr wirksam. Eine

piii »
'Ue- sympathische Gestalt , voll Leben und

Ü ' tu ? 01 der Bescnbinder Rudolf Maly -

?» . der feine Partie eindrucksvoll sang.

«n etlstück ist jedesmal die Hexe von

% Jp . 0 f e I « t o m f ch i d . Eine echt« , graus -
Grandios , wie sie auf

& .fSflfttÖö^ chcngeslalt. Grandios , wte ue im,

L\ ten umherreitet und ihren HokuS-

,ft
**tbt. Wer da nicht das Fürchten lernt ,

?fV \ "icht zu helfen ! Köstlich der scharfe,

F'V
' , c

.' aufS feinste ausgearbeitete Hexen-

Käthe Dell (Sandmännchen) und

fcuftl! e 6 lTaumännchcn ) lösten ihre klei-

^ ss . '5?ben befriedigend . Oberregisseur HanS

fcSui .*
batte es verstanden, echte Märchen-

»d
^ '-hen £ *L Me Bühne zu zaubern . Es gab

Betfall und viele leuchtende Kinder-

«d̂ iSk.
Abschiedsabend Avegri -Bayz .

C Mk ^ um diese Zeit geht cS im Theater

Äi ^?iednehmen . Auch in diesem Jahr

»■Är Lr "»iedcr eine Anzahl sehr beliebter
von hier scheiden scheu Von ihnen

z jjfjf. Vallettmeisterin Paula Allegri -

^ längsten unserer Bühne an.

Jon , ?n3 'G Jahre , nahezu ein Menschen»
"• bat sie hier gewirkt, und sie darf mit

Stol » und Freude auf ihre erfolgreiche Tätigkeit
»urückblickeu . Als fleißige , kenntnisreich« und
erfahrene Ballettmeisterin hat Paula Allegri -
Bayz hier gewaltet . Eine große Reihe vonBalletten hat sie einstudiert , von denen die be¬
kannteren, so Puppensee , Coppelia, Pan im
iHuich Die Jahreszeiten der Liebe. Wittter Wal-
»er Sonne und Erde. Klein Idas Blumen unddas Mimodrama „Die letzte Maske " hier ge-nannt seien. Auch die Balletteinlagen in sehrvielen Opern ließen die ersprießliche TätigkeitPaula Allegri -Bayz erkennen . Daß sie es da -neben verstanden hat, in der Ballettschule einenauien Nachwuchs heranzuziehen , bezeugen dieNamen der Tänzerinnen Olga Mertens -L -ger
( unsere ausgezeichnete Solotänzerin ) . Kling ,Stolze . Ratgeber usw .

^So war es nicht verwunderlich , daß das Karls -ruher Publikum , das an diesem Abend sichaußerordentlich zahlreich eingesunden hatte, derscheidenden Künstlerin stürmische Huldigungendarbrachte. Ein reicher Blumentisch , der ausder Bühne aufgestellt war . zeigte , welcher großenLiebe und Verehrung sich Paula Allegri -Bayzhier erfreut . Aus den kaum endenden Beifalldankte die scheidende Ballettmeisterin mit eini -
gen Worten , in denen sie daS Pnblikttm bat , demBallett auch weiterhin Interesse entgegenzu -
^

Abschiedsvorstellung hatte Paula Allegri -Banz Paul von Klenaus anmutiges Tanzspiel
Klein Idas Blumen "

gewählt , bas einenvorzüglichen Verlauf nahm . Olga Mertens -Leger , Rosa Frohmann . Cäcilie Her -mann , Johanna Siebert - Sonntag nnddas Ballettkorps wetteiferten , den Ehrenabendihrer scheidenden Meisterin würdig zu gestalt :n .Wilhelm Schweppe brachte die kunstvolle, anSchönheiten reiche Musik Paul von KlenauS zubester Wirkung .
^ H. Wck.

Mitteilung der Intendanz : In der am uäch-stcn Dienstag stattsindenden Ausführung vonWebers „Freischütz" zur Erinnerung an diePremiere dieses Meisterwerkes vor 100 Jahrenim Opernhaus zu Berlin (lö . Juni 1821) wird

Frau Pott - Sajitz als Agathe ihre hiesige
Tätigkeit beschließen . Das letzte Austreten des
Kammersängers Joses Schüssel findet in der
Vorstellung von Wagners „Siegfried " am Mitt -
woch , den 22 . d . Mts . statt, während dasjenige
von Helmuth Neugebauer aus Sonntag , den
3. Juli , als „Troubadour " festgesetzt ist.

Ver Ettlingertorviatz .
Ich beantworte die an mich gestellte Frage

folgendermaßen :
Karlsruhe ist auf dem Wege, eine bedeutungs -

volle Frage zu entscheiden : in salomonischer
Weisheit soll die Frage des Ettlingertor -Platzes
im Sinne eines völligen Verzichts auf einen
Platz gelöst werden . Eine überraschende Ent -
scheidung , bei der ein Meinungsaustausch , ob
der Platz symmetrisch oder unsymmetrisch zu lie¬
gen habe , ob er die Form eines Rechtecks oder eine
halbrnnde Form oder eine andere Form dar¬
stellen solle, selbstverständlich überflüssig er-
scheint . Karlsruhe , bas nunmehr seit einem
Jahrhundert aus dem Süden , südlich des Ett-
linger Tores . Luft und Gesundheit empfing, soll
künftig durch «tu Häusermeer abgeschlossen wer-
den : die Südstadt , die bisher an Plätzen und
Ilnlagen stiefmütterlich behandelt war und nach
einem freien Raum begreiflicherweise sich sehnte,
soll auf diesen verzichten? eine städtebaulich
großzügige Lösung, die Karlsruhes Vergangen -
heit würdig am Ettlinger Tor entstehen konnte,
soll in sich zusammenfallen , Kleinheit und Spar -
samkeit soll über Größe und das früher weit -
schauende Karlsruhe , das mithalf , einen großen
und gepriesenen Organismus zu schaffen , siegen!

Es gab in Karlsruhe eine Zeit , in der man
großzügig dachte und schuf , es war vor hundert
Jahren , als Müller , D 'Axnard, Pedetti , Wctn-
brenner u. a . an Karlsruhes Aufbau mitarbei -
teten ; es kam eine Zeit , in welcher Lidellplatz,
Durlacher Tor und Ludwigsplatz entstanden,
geist - und formlose Gebilde : es ist die neueste
Zeit , die sich berufen glaubt und es hundertfach
ausspricht, wieder wie die Alten schaffen , noch
großzügiger als sie denken »» könne«. Sie fiu-

Zug vom Tiergarten nach der Seite des Re°
staurants und durch den weiteren Teil des
Gartens wieder zum vorderen Teil , so daß man
ihn zweimal bewundern konnte. Die Gruppen
waren diesmal in Zahl und Ausstattung noch
weit wirkungsvoller , so daß der Gesamteindritck
prächtig genannt werden kann . Besonders ori -
ginell und malerisch waren die personifizierten
Blumen : Gänseblümchen. Glockenblumen. Sties -
Mütterchen , Wasserrosen , Goldregen , Orchidee .
Die stillen Mitarbeiter bei dieser schweren Ar-
beit , die Lehrerinnen und Schülerinnen der
Sofienschule in der Südendstraße , seien deshalb
aus der Verborgenheit an daS Licht der Oes-
sentlichkeit gezogen und mit einem wohlver -
dienten Lob bedacht. Das Hervorleuchten dieser
stilvollen Gruppen gab dem Ganzen einen ganz
aparten Reiz . Man sah noch einen verführerisch
leuchtenden riesigen Fliegenpilz , der von kräf-
tigen Buben getragen wurde . Das kindliche
Herz wurde besonders gerührt durch den Rosen-
wagen des „Dornröschens "

, bas lieblich und
anmutig aus dem Fond grüßte . Einen Höhe-
punkt bildete natürlich der Wagen der Rosen-
königin (Frau Mertens -Leger) , die von med-
lichen Elsen umgeben thronte. Dann folgten die
korsomäßig ausgestatteten und geschmückten
Wagen , die , gefällig bespannt, ganz in Blüten
gehüllt waren . Vor allem war eS die hübsche
Schlingrose , die daS zierende Element abgegeben
hatte. Es war eine herrliche Farbensinfonie ,
die da mit Fleiß und Geschick gezeitigt worden
war , so daß das Au'ge sich kaum von dem holden
Anblick wenden mochte . Die Preisträger sind :
I . A . Aschinger, Magazin für Reit - und Fahr -
Utensilien , II . R . Ruun , Gärtnereibesitzer ,
III . K. Hoffmann , Kutkchereibeswer , IV. A. Aschin -
ger (wie vorne ) , V . Will, . Solz , Kanfmann ,
VI Math . Bogel , Kutschereibesitzer .

Nach dem Defilieren des Zugs wurde von
Ballettsprößlingen und dann von Mädchen ein
Reigen vorgeführt , der eine Huldigung an die
Rosenkönigin bedeutete. Mit einem Chor und
einem Hornquartett . daS an die „Tage der Ro -
sen" erinnerte , fand die Veranstaltung einen
schönen Abschluß . Um ihre Durchführung ha-
ben sich außer Stadtrat Lacroix und Ver -
waltungSdirektor Lacher , Rektor Stehlin ,
Garteninspektor Wenzel , Hauptlehrer Merz
und Turnlehrerin Frl . M a s s i n g e r äußerst
verdient gemacht . Sie dürfte nicht nur den Kin-
dem eine Erinnerung sein , die mit zu den un-
getrübtesten gehört.

Tagesanzeiger «
i ^ äuercs >ft « us orm
»ln»ci <ientcii »u erletien!.

Sonntag . Ken 19. Juni.
Landestbeatcr . « Die Walkare". 5 Uhr.
Weltvauvrama , Peru .
Stadtaarten . Üwwrt . 4 Uvr>
Männer « isangv « r « tn . Gartenfest. Kaiser-

üarten. 3 Uhr .
L a f s a l l i a . Gartenkonsert. „ Kühticr Krug". 3 Uhr.
K .K .V . Jn êrnÄttonal« Wettkämvs « . 2 lA Uhr .
Phöntr A.-H . liegen M ü h l b u r g A .»H . Fasanen»

garten . 10 Uhr .
Hotel Germania . ResiauvationsbetrteA mit

Tafelinusik ab 7 Uhr.
Stadtgarteurestaurant . Abends Konzert .
Resideni - Lichtspiele . Freuidenleeionär KirsA .

SWlieizse . lyrner , SmkWM
unterrichten sich zuverlässig über daS Wissenswerteste
auf allen Gebietender Leibesübungenbesonders über

die neusten Resultate
durch die jeden Montag erscheinende

Im- ÜB Wl-Uim
Wochenbeilage deS Karlsruher TagblattS .
Bezugspreis für dieses , einschließlich sämtlicher
übrigenBeilagen (Anterhaltungsbeilage , Wandern —
Meisen — Berkehr , Pyramide , Mode und Heim , Die
Scholle), durch die Träger oder durch die Post frei

inS HauS gebracht , monatlich 6 Mark.

det nicht die Kraft , an Großes großzügig zu
gehen und dem Wurzelpunkt , von wo zwei
Hauptstraßenzüge und zwei weitere Straßen -
züge ausgehen , das Bild zu geben , was dorthin
gehört, den Platz.

Im Krieg geboren sind die größten technischen
Probleme , aus dem Krieg entstanden sind die
größten technischen Werke und wirtschaftlichen
Aufgaben , welche die Gegenwart und nächste Zu -
kunft zu lösen sich anschickt. In Karlsruhe soll
nach dem Krieg ein vor Jahren groß erdachtes
Werk untergehen in ein Nichts , das späteren
Jahren eindringlich besagen wird : Es gab eine
Möglichkeit, in Karlsruhes baulicher Snrwick -
lung Großes zu schaffen , es waren die Männer
da , das Beste zu geben, es fehlte die Kraft, den
Willen znr Tat werden zu lassen . In der Zeit
vor hundert Jahren waren es die besten Män -
ner , die um eines der größten Probleme Karls -
ruhes geistig und künstlerisch kämpften, heute
soll bas größte Problem zerrinnen in ein Nichts.

Stürzenacker. Professor.

Run/ ! und Wissenschaft .

Badischer Knnstverein. Neu zugegangen Werke
von : E . Burkhard. M . Ebers , 5!arlsruhe : F .
Eckhardt , Wien : T . Elster , München : I . Esch -
bach , Konstanz : Th . Esser , Prof . F . Fehr , L. Hos -
säß , Ed . Kölwel , Karlsruhe : E . Nachtigal , Stutt -
gart ? I . Paulweber , Heilbronn : Pros . C. Rit -
ter , F . Rößler , Karlsruhe : F . R . Schwemmer,
F . Staeger , München: E . Toepser -Jdstein ,
Frankfurt a . M.

Amerikanische Geldsammlung zur Erhaltung
des Frankfurter Gocihehanscs . Die von der
Hearstpresse eingeleitete Geldsammlung zur Er-
Haltung des Frankfurter Goethehau -
f e s hat in N e u y o r k einen großen Er -
folg : bisher find 80 000 Dollar eingelaufen , das
sind bei dem augenblicklichen Stand der Wäh-
ruug über Millionen Mark.
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Wohnungs -Tausch.
Kleine Familie sucht in der

SüdUadt 4 Zimmerwohnung
gegen andere 4 Äimiuetwobnung am Wetdetplatz
zu tauschen . Gest . »ingebote unter Hix. (5238 tnö
Tagblaitblito erbeten . -

Boönunas - Iflu &
Billige 5 Zinlme ^- Wob«
nun « in seiner ruhiger

Lage zu vertausche » .
(Bcliichtiutid -t—SZhnm »
Woliiiung . Ang ' bote i>nt.Sit . 6243 iliB Tagblatt -
biiro erbeten .:£ Cl 4? f di St
sonnige 4 '3l ;nmerroo6 "
ttuiifl Bad . Mansardc .Werkstatt gea . gleichatt .
Z-Ztininerinobilung .vort .ansgelchl Slii « . u .:llr .6 27
ins T aablattbs iro erbet .

DghvUWlaM .2 Zimmer » Wolint, « qin Sild - Ä!eststadl, 4 .Stock
gegen eine S ZZimtner .
Wohnung zum Tausch
gelucht. Geil . Anaebote
lt» t. Nt . K242i . Taabtatib .

MLiMMM .
Taus « e meine schöne,ge¬
räumige , gut erhaltene2 Limmer » Woi »nui »smit Bad » nd Kilche gegen

eine moderne
»--Z3iM « e*»4}Uib » tm0
Angebote unter Nr . 6i)15
ins Tagblaltbiirv erbet .

Laden.
Wer würde mir in

meinem eigenen Haule
Flltaleeinrichlcn ? Gute
Lage, bisher gutgehendes
^ igarrengescdäsl . Ange-
bot« nnler Uli. 6244 ins
Tagblattbüro erbeten .

AlWeW . fei
zum Unterstellen v . vess.
Möbeln gesucht, zugleich
eini .ie Moiicl - Viefchirre
zu oertauf . Roonstr . 4IV.

WMMxs

NSRerkes Mm
mit oder ohne Pension
von Akademiker zum
1. Juli Nähe Hauptpost ,
ges . Angeb . m. Preis u.Äir. b2S1 ins Tagblattb .

IßMilM

in allererster Ge -
fchSftslage der Kat '
serstrahe , s. Rechts -
anmalt besonders
geeignet , im Tauich
gegen 2—g Zimmer -
wohnung m >tKüche
zu vergeben . Ange -
böte unter Nr . «230 |
ins Tagbtattbüro
erbeten .

Tüchtiger . älterer
viefitiaftSman «

wünsch ! sich an nur solid.
Unternehmen mit

A « « k
! zu beteiligen Angebote
unter Nr . 6209 ink Taa -
vlattbüro erbeten .

Tüchtiger

WWW
| Bankbeamter , bilanz¬

sicher , sucht sich mit
etwa 15—30 Mille an
beliebendem Geschäft
tätig 3« beteilige -, .
Es wird mehr auf
reelles Unternehmen
als aus hoben Gewinn
gesehen . Gey . Ange -
böte unter Nr . 6234
insTagblattbüro erb .

Gr . I _
tisch u . Sviegeliäir
sol Dauerm zu vermiet .

Sotienstrahe 124 . IV.

im « , m Schreib -
lof.an

Hl ! . 16889 .
-

suchen fleißige , ehrlicheGeschäftsleute mit be

baden
mehrfache

aus 1 Jahrzu
mit .Nebenraum event
Wohnung zu mieten
sucht . A M »
6U49 in«

Ruf . gegen
eit , auf Ig « . . . .Nur von Privat

ngeb. » nt . Nr .Tagblatibllro .

Sicherbei
leiben . WWW »
Geldagenten ausgeschlos
en . Angebote unier

r . 6248 ins Tagbtatt -
büro erbeten .
Ü

Mieden u . ifypotheKenselder

besorgt in jeder Höhe

Weniger Stahl
Kronenitraüe I . Telefon 1791 .

Bank - oder Kasse - Kapitalien
für ante Hypotheken auf bayer , Stadt » und Land -
anwesen gesucht.

G . Hänslmayer , Hypothekenbüro
Rosenbe . m «Ober - Baoern ». Hofmannstrqtze 7.

OMii
Auf 1. Auli suche ich ein

anständiges , fleidiges
MejliASWe » .

Kocheu » ich ! unbedingt
nötig . Näher , von 12 4
und ab 7 Ulir . Beiert -
heimer Allee 26 , parterre .

Per Isfort ein
Ml . ^ neinrnnotsea
gesucht. Helmholbstr . 7. 1.

ZWM . Sess . Wwen
zu zwei gröber . Kindern
und siir Zimmerarbeit
bei hodein ^!obn gesucht:
Waldstrake 6S II (Lud-
nitgsplavi .

3 « Len . s! ei !z. NüöÄki !
zu kleiner Familie auf
1 . Juli gesucht

Frau Domänenrat
Airdtberner .

GabelSberucritr . 4 . M .

Mädchen
für häusl Arbeiten so-
fort gesucht. Nfiü. Ctb -
vrinzenstr . 28 . Iii rechts

DienfMMjen
gesucht aus sofort Goetbe -
strahe parterre .

Stütze
zu kleiner Familie ge -
suckt : Handnvlaö 3 vart .

Jllnaerer
Buchhalter

findet iauerndeStellnng .Heiren . die mit doppelt .Buchführung vertraut u.über gute Zeugnisse und
Referenzen verfügen ,wollen sich schriftlich mel -
den bei
Salvakor -Schuh -Ges .

Kaiserstrabe 18g.

sicĥ

Lertteliigg & \m
für NilimasUzinen und
HatttKäbct . Angeboteunier Nt . 6241 uiö Tug -
blaiibüto etbeten .

VauernSes
wteö Vintovznien

etn fichgeioandle . tüch -
tige Herren durch Heuer «
nabme einer Berrreiung
gegen hohe Provision lürden Kreis Kari ^Srnhe .Offiziere a. D .. Kaufieute
usw . , die mit kleiuen
Mustern Privat -Runden
besuchen können , wollen
aussüHrl . Offerten ein -
reichen linier N 631 F anAla - yaaseutte » ,, &
Voller , B'fCi 'j I.B

mm, r&w
einem Laden rätig war .sucht Stellung in einem
solchen für vorm . Adr .zu erirag . im Tagblatib .

Gesucht
per sofort oder 1. Juli tüchtiges , ehrliches

AKsw - Madchs »
das schon in besserem Hanse gedient , für Kücheund Haus zu kieiuer Familie <2 Personen ).

Lohnausprüche und Zeugnisabschtiften erbeten .
Frau Hermann Hitschler

Drahiwarensabrik
Landau iPsalz ), Nordting 17.

Wäsche
z . Was .iie« u. Bilgclnwird angenommen .Baclnrt b8. Stock t .
rfnin Nachtragen

der Bücher
empfiehlt sich stunden -
od . laaeweise etsahrenel
«iuclzii^ ttcr . Angebote
unter Nr . 6228 ins Tag -
ulatibürv erbeien .
Zeutraliieiznugeu . Kek-

lelteile . Heizkörper , wer -
den nach Ausgabe- in
« tand geievt.
k>-mil SÄMldt & Kons„ilnac n . . Kaiierktr . 269 .
Ihr patzbild

in wenigen Minute »
nur im Photoarav !,
A telier , Herrenstr . 38.

Erkannt
ist derjenige , der gestern
Mittag das irahrrad im
Hauie Hirschftr . 25 eni -
wendet . Ist das ffabr -
rad » ach 2 Tagen an den
Ort nicht zurückgestellt ,dann erfolgt Anzeige .

MBi

Zu verkaufen :
iuiäncö 3 ,'Juumce
Dov ->et,li »u «t tu der
Durlacher Allee für
»öllvo Mk .
Griiiid- ii. Hausbositzsr-Vereln

Herrenstr . -18.

Zu verkalise « :
ftnitp 4fto <kig , je 4 Zim -
YULS mer u . Bad . « üd-

weftftudi . . . .« b.i 00 :i
Anus 4stöckia ^ je 3 Zim -
VU,«S mer . SUdstadt .

M 43 000
öentöaföösusÄ

nächst d. vtrjlbbriilke ,Mieten 11000 Mark
* 180000

tlifffl mit 8 Zimmerny . iJM » nd 2 Aüche » .
Worte » 281X1 sjrn in
BmtSltadtbei itarls -
ruiie m 14D000

!c!ier Zimmer bald
bestellbar .

hMMjl5WS ..̂ l
n Zimmern , Hirich -
ftran ? i' 105000

einMiE -iöaus ^ inV-
mern . 2 Küchen, klein .
Garten , BiamarMtr .

>« 130000

k . kornssnd ,
Lieaens «i»aftSbiiro ,

Kaiserftrcche SS .
Zigarren -

Geschöft
mit 2 Zimmern u . Koch -
aeiegenheit umständehal -
ber kür 16000 M bar zu
verkaufen . Angeb . unter
Vir . 6340 InS Tagblatt -
bllro erbeten .

W » hnzt .-Nn >- r » 2dilafi
zimmer ..Utriie , zusam .nur :« art 48M .—.Siii »theim ? ritr . l4 vart .
l SMzsmel . eilde
lM, !iiSitis « W ! $
lehr preiswert zu vetk .» railz ^ orndsim

li- chiiszen fttahe 38.
Schlafzimmer

Speisezimmer

Küchen -
Einrichtung

neu . in guter Qualität ,
offeriert billigst

9 . Guggenheim.
An - u . ÄerkaufSgeschäst ,
MarkarosenitraK « W.

Telephon 4971 .

Siwan an )

ChÄseisugses
in grober Auswahl .Polster - Möbetiiaus

Steimel
Wilhelmstr . 03. Tel . 3082 .
Din,a „ -<l »,aiie : ongv -

Tisch u Stüble , Fabriad
neues Gilinini , zu verk .« Gillerit rUit». parterre .

MeZaUbelten
Stablmatr .,Kind ? tb . dir .au Briv . Kaiai . 77 R frei .

El8»nm5b8ifabrtk Suhl (Th3r.)

An verkaufen :
Landftans . ruhig gelesen , in einem Orte mit
Bahnstation bei Karlsruhe . 4 Wohnungen . Kleiner
Vorgarten . Gemüsegarten und Acker mit 2 i Obst¬bäumen in günitiaem Pachtverhältnis noch für
5 Jahre . Bei Tausch gegen eine 4 » Zimmerwoh -
nuug in Karlsruhe werden 6 Zimmer sofort frei .Durch Gebr . G ii n S w e i n » Filiale Karlsruhe ,Kaifer -Allee 05.

Ecköne gtOKC L - .ide ,ten 15 l •* . Stiifeu 70 -*
zu verkaufen : Rüvvur -
rerftr . 42, h inter ',. St .
W !0A . - SzgreiWM .
/öerreii,i !« merti,lv >nEiche» . Kitcl-. entis s> zuvetk . Vetren Ür 25 Hii . II.

Echreibtifch IDivlomat )
dunleleiche . wie neu , sehr
vreiswert zu verlaufen .Klei -, . Wstnbrenner »
ttra »,« I .

Zu verkaufen eiiitiir
e .ijrouf . Tisch . Still,le
Marlftr . 85 . Htl, .. 1. (Stuck .

Küchen -
Einrichtungen

bestehend ans :
1 Buüet , 140 cra breit ,
I Anrichte .1 TÜii » und•1 « tiible,, .

feiu vitfchsatbig lackiert ,mit prachtvoller Ver -
zierung . Platten Lino -
leinn imitiert , in bekannt
auter Auslübiung , lie -
fern wir komplett zu dem
billigen Preise von

Mk . , 500 . —

Ml Um & Co . .MiibeihauS .
Karlsruhe , Herrenstr . 23.gegenüber d . Reichsbank .

Eisfchrank
mittl . Größe , gut erhalt »preiswert abzugeben .

RieMaht,träne 8, n.

Eisschrank
mitllere Gröhe , wenig
gebtaucht , zu verkaufen
Zabriugerftrabe 58 . vart .
Continental - schreib »

mas «i>i» s
billig .Beiler . Waldftr . 6S

iil
Adler und Etoewer

vreiswert zu verkaufen ,tt . öafner , Amalien -
ftiofte 51. Telephon 2127 .

Mehrere
ZadeeimichtungeR

fvwie Gaskocher
hat abzugeben in ver «
Ichiedenen Preislagen

L . Stathcr
_ BlechncrmeistcrAmalienstr . 4. Tel . 2226 .

Gut erhaltener , weih
emailliert . Kodlrnderd
lTystem Feuermeistcr u.gut erhaltener eintürig .EiSs .i »rant zu verkaufen
Ettlinacrstrahe 20 II .

1 Dinker Li Ruh-Qas -
Hanl , 3 Kochstellen mit
3 Doppelsparbr . , 1 Brat- ,Back- u . Wärmeofen , Platte
36X60 cm : HebBlr . tr . 3 .

Fahrrad
Kronenstratze 27.

zu ver¬
kaufen :
M.

« i-,reti »ti,i !,
<Dtvlomal > iu Eichen für
- '>0 Mk. vertanfl W.iwauret , Echreinermstr .,ttörnersttahe 21.

Kssssrollier oder Mädchen

für die Kasserollküche , sowie Hüchenmädchen

1 peyfskf ® Büsi @ rin
bei hohem Lohn gesucht .

WaldecKhotel , Freodenstadt .

Fahrrad
mit Kreilauf , neuem
Gummi und sehr gnt er -
halten , iiukerst billig zu
verkaufen : » lauprecht -
str . 21, vart . ( Wohnung ).

Sehr schöner, Heller
Kastenwagen , wie neu .Preis 260 ■» zu verkauf .
Waldhornftr . 82. 3. St . r .

Gut er
'
lialt . Kinder »

wage » Hill , zu verkauf .Perfckmann , Leopold -
strahe 13 in udfa .

3 mittl .
billig zu Berfa » ..strahe 19, 2 . Stock.

tttafdMttbcc
r. : wtein -

an,
Friedensuich , Maßatbest
220 A abzug . Auch Sonn¬
tag anzus . Herrenstr . 20
eine Treppe .

. kosivl .
Futzballjport

billig abzugeben
Miltielmflrak « 3«,Seiienb . IV-

Huudverkaus .
Grober febr wachsamer

E»oii,, ? i>d zn verkaufen .aHtttUvurg , Tedanstr . 8.
'»ute üfliliiMi «ac wegen

Platzmangel zu verkauf ,ebenso ro ibt . Zieaen -
ia -n :n . Anzus. nachmitt .Gröviiigen . ÄZerderstr . 8.mitm
prämiiert , zu verkaufen .Die « , i '.>aldnori . strasze :i.

Zu kaufen od p « rhten
gesucht G e s ch a ? t amliebsten Lebensmittel -
branche , in Karlsruheoder einer Staot oer nä -
Heren Umgebung . Kaufbei günft . Bedingungennicht aussieschioslen . An-
geböte bittet man unterVit. 6240 a » S Tagblatt -
büro zu richten ,

SU. vttafciitomniobe
ohne Marmorvl . zu kauf,gesucht. Angebote unter

r . 6240 ins Tagdlalto .
1 u. 2tü t . Schrank , Ber -

tiko , Diwan od. Sofa , 2
gl . u . eillz . Betten , evtl .kteln . Haush .Ut. auch einz.n . aitere Älöbel , Gedern -
bett . sucht geg. gut Preis
zu lausen »tarabamitf ,3 ä !) r i n g e rft r . 5 ' i. Tc 1. 205 1

nterriclitm
Gründlicher
Zit t«er - U » terrk «i, t

wird erteilt bei müßig .
Honorar . Angeb . unter' i . 6239 i » S

_
jtflühlattb

Abendkurse
für

WSLKL ,
(Stolze -Schrey)

inuöuiiuisii )
BcchffihPisng und

Bilanzkunde ,Stauorgesetze
Beginn am 20 . Juni .
Priiat-Handalslehranstait und
Töchterhandslsscbolo Merkur

Karlslraße 13.
Dipl .-Handelslehrer

Dr . K . D811 .

HlcfcQitten «

schreiben ,
Stenografie ,
6tl ) ßn ! d) Esil !cn ,
RuOschriN
erteilt bei schneller «nd
gründlicher Ansbilduna
unii mäiligcn Prcifen

Lehrer Strauß
Kronenstr 15 . 8. Stock.

Aiiierrichl

SüiSffl ' ilöpiitte
bat wieder ausgenommen
Frau E. Lautermilch
Eisenlohrstratze 87 . 8 Tr .

Anfertigung inSpiben ,
Kragen .DeckchenTaschen-
tüchern mit gekl. Ecken
in ke,nster Anssübruna .

Luxemburg .
Jene iiralt . welche am

Mittwoch abend in Berg -
lianien 6. Durlach noch
einem Mädchen gesucht
hat , — sür Luxemburg ,
w . srdl . geb., sich zu mel -
den . da sich solches gesund ,
hat &« « >, » i' im .ucr ,
Berghausen bei Durlach ,S ^ uvisttaste 21 .

mm

yasss mi ! Äöksl

in zentraler Lage zu kaufen gesucht .
Kaiserstraße bevorzugt . Angebote unter
Nr . 6237 ins Tagblattbüro erbeten.

Emailherde
in bestem Fabrikat

unter vollster Oarantie für
tadelloses Brennen u . Backen

zu billigsten Preisen .

Ph. Nagel
Haus- u . Küchengeräte

■Kaiserstr . 55 .

jeden Umtanes liefert ir-
tadelloser Ansführun •
C . F . Müliersche Hof -
buchhandlg . m . b . ü .
Fernruf29 / Rittrrstr 1

1841

Karlsruher
Lieüerkronz .
Unser hochge¬

schätztes
Ehrenmitglied

Herr
Brauereidlrektor

Trinke» Sie
naturreine « uvergoren»

( Siiße . . Valijur
" - 5ruchweine )

j damtt nehmen Sie nicht nur ein bcrvoti

WM Moninger
ist am Freitag aus dem Leben geschieden .

Wir bitten unsere Herren Sänger zur
Bestattung am Montag nachmittag 3 Uhr
recht zahlreich zu erscheinen , um dem
teuren Entschlafenen die letzte Ehre zu
erweisen .

I Dam » nehmen ate ni ® ( nitr ein neu '" ' 1; i
I des Etsrilchunstsgettank , sondern au «

zeitig ein er -iklasuges . von ürztl . Aulor > ^ ,. 1
bestens empfobienes Naturprodukt
ivertigen Siälirbestandlctlcn iEiioech . » '

zucler . Kohlenhydrate ! zu uai -
Ber !an <-. en Sie Preislift «
« nd Austliirnngvvrospett .

Verkaufsstellen :
f

"\ Becke ». Feinkost . Geraniennratie 2- ut %
udw :a Bubler , Drogerie . Lachtersir »» ^ 1
arl ^ auimert , Drogerie , SchliöelN' ' |

Elllngor , Westend - Drog ., Kaiic t; J L j2 |
ÖS . Urb . Äiachf.. Seinkost . MarlgrafeW I
St . ISSmann , öeiukost , flaiferftrafee i -v-
Aug . ti !»cv . Feinkost . Sriiertfivafec . ,
Will, . Nanz , Feinkost . Kaiserstrabe
Eintüte «»sck, Kolonialwaren , Ecke

und Vlktotiastrahe . ^Ltio Fiiciier , AidelitaS -Drogerte . Kart >>
Äiilt »t!liu Hege . Feinkost . Ktiegsti a « c g.
-JH . MOiiicinz üachi , Drogerie , j ?ul ' c.

"
te»

Mili - . lm dofmeiiter , Mettut - Dtogerl
Philippftraize 14 . ^ . . ». . iniftr -^

Georg i? ato !>, Drogerie , Ludw .- Wilhelm
^ arl Liis -ti . Drogerie . Körnerftr . „ «d
Otto M »„ sr . Drogerie , Ecke Ä>>lbelu>

Schukenftrabe . . . , ig,R . toi Mater , Feinkost . Kaiserstra « « 1 .^ zz.
Pilil . MenavS . Drogerie , Dur lache rnu
Ä. Merkte . Seiiikoil . Kaii'ersttabe wo . .
Oera »» nnMu » ding . Feinkost , Kaisen ' gji l
vo «>s Rei ^ ard . Eligel - Drog . Werdervi
Frit ; Reis ir -, Schivarzivalb - Drogerl . - I

Ssfieastratze ! Ä8. „ ->. ,,nra^ I« nn « »luutmel Feinkost . Ecke Mokien» ' l

wmm
bii

Nach schwerem Leiden verschied am
17. Juni der Mitbegründer unserer Gesell¬
schaft

Herr Brauereidirektor

Stefan Monlnser.

Tieferschüttert beklagen wir den Verlust
dieses vortrefflichen Mannes , der durch seinen
Pflichteifer , seinen Weitblick und seine uner¬
schöpfliche Arbeitskraft hervorragenden An¬
teil an der Entwicklung unseres Unter¬
nehmens hat .

Dauernde Dankbarkeit und treues Ge¬
denken ist dem teuren Verblichenen bei uns
gesichert .

ttictat Ei Oireklion

ligesellschaftnarnt . S . Moüinpr .

ISinoeriuapB ^ ri -
taufen gesucht Angeboteunter Vir . 0-̂ 50 ins Dan »
biatlbülv erbeien

Bester Zahler
für gelranene » leider ,Slbuhe . Weivzeug alte
Aliobel, « ekt- H. Wein¬
flaschen . Keller - u . Svei -
cherkram .

Postkarte genUgt.
Z . » rief . Nw . ?T -

hohe ZZreiie
f . Kleider . Schuhe . WS-
fche ic zahlt stets

5 . Mrsd ,T . 8S8U , teiitBweinUt . 82.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Mein inniggeliebter Mann , unser treubesorgter ,

gütiger Vater , bchwiegervater und Großvater

Albert Ettlinger
ist heute nach langem Leiden sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :
Camilla Ettlinger , geb. Rosenbaum.
Martha Ettlinger , geb . Ettlinger .
Alfred Ettlinger .
Oertrud Ettlinger .
Dr . Friedrich Ettlinger und
2 Enkelkinder .

Karlsruhe , New -York , den 18. Juni 1921

Die Beerdigung findet am Montag , den 20. Juni ,nachmittags 5 Uhr , auf dem israelitischen Friedhof
statt .

Trauerbesuche dankend verbeten .

und Hirschfttatze . _ .. . 44. I
41 . « ihaar . Kolonialwaren , gcfflnajtJ - f?t . 3'.1- 1
Otto Sc >, -icte « burger . Feinkost . Ädlekli^
i ' ieore ® ciimiot , Feinkost . 5iaiscNtrav ;
Otto Feinkost Kaiscrallee l >. '
» aus Sennert . Feinkost , Schüvenstta ?. ^Wi »i>. Tiltzerni !, tu Drogerie , ^ niallel »
Adoti Better . Dtogerie , Zirkel >■>.
Tv . SSnlJ . Dtogerie . ^ urucnftraBt } ' •
Sjadenia - Drogene . Kaiserstrabe '. 4.%

Ausschankftcllcn :
Nasse « Vawer Lammstrahe 7. „ ,t̂anee Hiidenbrand . Waldstraße 8-
Luit - nuö Sounenda » am Dämmern
tzietta irantzum K !avz »!»orn Amalien ^
i?»lau -Kreii .i- ,1ie >tau «a >,t . Adlerltiav ^
ki « t L.iizo-- ne «t , Tuimberg . T « rlaw > . ..
Tri « rt « r !»atZe Stadtgarten , am

eartettetnaaita beim Baiinvos .
Verkaufsstellen in Durlach '

^
E . Bauer , ^ldier - Droaerie , Saurlstra » ^
Oskar Gore » slo. Feinkost , Hauoiftr ^ .„ !
Bai »l Bog ?!. Zentral -Drogerie . yaut >i> ^

In Daxlanden : g»
Drogerie Ulbert Bertkch . iVeberba« '^ '

In Brnchsal : >
L. Bosch . Ablet - Dtogetie , Schw >m >nb ? ^ . ^ sKarl Hnbzr . lSermauia -Droa .. Kaiser ^ 1

_ 3otct Cilünidj , Dtogerie .

SaubunüMöb
^

Verkauf gegen BarüO

tu foliber
Ausfühnmg

'M < v«rändertengettverhält - ^ ^

Kniffen w Bezug anfPrei ^
Mi

£3
<Sy ! !̂ Formgebung J \

M ^ VSv angepaßt
«» v A
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äußersten Auszeichnungen .
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t
*& Ter Fall Gareis .
* 1$ « Borfälle in Bayern von der Rätezeit
A ».*" in den letzten Tagen gescheiterten
W- -streik sind ein Musterbeispiel für die alte
<" '■ ' bah mit instinktloser Politik die Zukunft

^ . erobern ist . Der Politiker muß . wenn
.
' ein liebendes Verständnis , so doch zum

die Wesenheit

W :
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N °sten Instinkt für I
>r»

^ Volkes besitzen , sonst wird er schei-
^ « »^ r haben in Bayern mit ganz anderen
' iWr $ en Realitäten zu rechnen , als im indu -

tos - ertett Deutschland . Die Struktur des
Ute,

" ist durchaus bäuerlich und von den
x %JpL 6rati>tc,t ' mit Zähigkeit festgehaltenen

w '
li-,,^ 'chen Lebensformen bestimmt ; die Stan -
i>»i schiede und Standesvorurteile sind

td y .2 entwickelt : der Beamte , die „gute Gesell -
««(

'
. . . haben « inen volkstümlichen Charakter :

^ j»^ teinbürgertum der Städte steht nach seiner
i<» ^ ,?? ' « keit und der naiven Derbheit seines

Cuc nacl) dem Lande nahe : der Arbeiter lebt ,
üt.i n Bon einigen nordbayrischen Jndustrie -

& £ 5?' .«od) in der kleinbürgerlich -bäuerlichen
& L,J ?eVe> aus der er stammt . Diese bayrische

\ i ithü it wurzelt in den drei altbayrischen Re -
»!' i ift ^ gsbezirken des Südens , zu denen — was
Iii : (r se^eM wird — auch die nördlich der

'jsir gelegene Oberpfalz gehört : man würde
„ iC einer verhängnisvollen Täuschung hin -

" v !• 2: wenn man in den fränkischen Kreisen
° t l!tb»? °,rdens einen geschlossenen Gegensatz zum
»« > ,i,Mschen Wesen erwarten würde : die hun -
ii ' Wi öe Zugehörigkeit und die Vermischung

Jj !iis„ ;ctä in der Beamtenschaft hat eine starke
^ i,? ^Lung zur Folge gehabt : die evangelischen

Nürnberg und die altbrandenburgischen
sind von jeher für eine Opposition gegen

'®»ern nnd seinen Klerikalismus am leich -
". Zu gewinnen gewesen : daneben stehen aber
,
'n Nordbayern die großen katholischen Ge-

der alten Bistümer , aus dem bezeich -

„,iii hinweise der Bauerndoktor Heim , ein Aschaf -
l ttt< k ^ Ser, stammt . So herrscht das altbayrisch -
t* «W' sche Element in Bayern ziemlich nn -

L .
Ueu .

Pauernland hat naturgemäß kein Ver -
Mis für den Sozialismus . Es sieht

j Probleme gar nicht, die dieser zu lösen sucht .
>ft deshalb sehr leicht für die Behauptung
» Winnen, daß die sozialdemokratische Bewe -
» nur der Demagogie ihr Leben verdanke .

Ihjjus resultiert im wesentlichen die Abnei -

.^ Bayerns gegen das neue , stark soziallsti,ch
» «Mußte Deutschland . Deshalb ist Bayern

L c
. nicht undemokratisch . Nicht umsonst ist

k.,,rn seinerzeit zuerst mit dem Ministerium
p < .«ng zum praktisch parlamentarischen Regt -

^ Übergegangen . Nur gegen den sozialistt -
- p«! Einschlag in der heutigen deutschen Demo -

wehrt sich das bayerische Empfinden ,
einem solchen an sich nicht reaktionären .

. Ltiv -demokrattschen Bayern könnte das
^ Deutschland , das ja manche schwierige

. vromiffe schlicht, sicher ein Einverständnis
♦ ' wenn nicht die Verhältnisse durch die

> XL ®» eit völlig verdorben wären . Einige
^ ti^ ner. die zum Teil sicher von hohe» Flam -

^ wahrhaftiger Menschheitsliebe entzündet
st aber von den wirklichen Verhaltnissen

ern keine Ahnung hatten , benutzten die
— - - • A« Ii »tt rnm *, .7^ t4u icinc in ;nuuy L

dachen Zustände vor zwei Sahren . nmkont -
Ä sUche Experimente zu wachen. ES ist
Hltch grotesk , daß gerade im Bauland
»>>d ^ der Hauptkampf zwischen .LSourgeoisi
^ ..Proletariat "

, welche Begriffe Marx un
-Krialisierten England gewonnen hatte , aus -

!«Men werden sollte . Trotzdem lebte in den
V ° te« Führern jener Tage ein so starker
Lube an ihre wirklichkeitsfernen Theorien .
»> Le sich sogar zu Kämpfen und Bluttaten
" wen ihrer sinnlosen Träume hinreißen
Ali .

"" '^ -
NNN - v . r . . ,

' o. Reaktion gegen den wüsten Spuk

^ 5 ® war natürlich ungeheuer . Der
1 n *v* 5 --—- "■» _r-i c . . . 55 >ar ,,ui » w .w . ... . .

* »trfS ' das verständliche Empfinden , daß er

JS fni <.
e a aegen eine andere Weltanschau -

I«,{ ». J *
? ÜP J5 flen eine Verstiegenheit wehrt ,

I ^ ljsi^. echerisch wurde , als sie ihre unmögliche

JlVi *
fl durchzusetzen suchte ,

ii W N>
'.Kimmen Erfahrungen der Rätezeit und

itKli' Hr Hungen vertieften in unheilvoller Weise
uft zwischen Bayern und dem

M fteirba ? eä Mißtrauen erhob sich gegen

e ^ ^ ierung . auf die dieselben Sozia -

^ er ulü ! ^^ten . die man im eigenen Lande

Rrf, 5n Weise ablehnte . Denn leider

.
auch erhebliche Teile der Mehrheits -
wahrend 6er Rätezeit als unsichere

tk. ^ eirla " wiesen . Dieses Mißtrauen gegen

lj, «üSlif d
,

erschwerte insbesondere die

»
°.enpolitischen Gründen notwendige Auf -

X iÄt Einwohnerwehren , da man immer

US baß die gewalttätigen Uto -
r diesem Umweg ihre Wiederkehr vor -

' ra „ r; „ „*„„

%

A

$

?
r»'

%

\
%
i

S « .
"

in ? SKSt
- Staa

Jit, L die Entfremdung zwischen Bayern und

^ ^ wit den sch ?versten Besorgnisien er -

Bayern heute reaktionär geworden ?
t es so scheinen. In den OMN ^ ationen .

Abwehr neuer kommumstischer Expert
^ gründet wurden , führen national,,t sche

VWe das Wort . Aber auch das . tu nicyr
'» syrische Volk . Je mehr die Ernmerung
Stunglückselige Rätezeit »erblaßt , desto
'»k ^ ird es sich zeigen , daß es stck bier nur um
»»^ übergehende Verbrüderung gegen eim.«
« amen Gegner handelt . Das Schwer .

^ der bayrischen Politik bildet nicht der

fts^ lUsche Teil : es liegt vielmehr in den
>« ^ der bayrischen Bolkspartei . in denen sich

Vmen gegen den Extremismus m de
Sl3eü immer mehr häufen . Sie babenes
Hti ^ aefefet , daß man es in der Einwohner -
5k . ,

°Se nicht auf die Katastrophe ankommen
Sondern das notwendige Opfer >ur

^ Vaterland brachte . ,
V schändlichen Morde , der in der letzten

, »sfr dem Führer der unabhängigen -

» & » Gareis verübt wurde , ist eines
V °nd : dt, s -rtHrtA,. hnfi er in die

^ U«a 2er Abscheu gegen ua — -
L . der bayrischen Atmosphäre beitragen

>»>! S0c?ialisten aber machten den Feh -
'cht .- / drer Politik vor zwei Jahren ent -

r o r
weckten durch die Erklärung des

>i »L " eJ ® die Erinnerung an die da-
" «Itande und kompromittierten weiter¬

hin . da die Arbeiter zu groben Teilen der Pa -
role nicht Folge leisteten , ihre ganze Bewegung .
D »r bayrische Arbeiter unterscheidet sich eben
wesentlich von seinen entwurzelten , in der Klas -
senideologie lebenden , nervös nach neuem Le -
bensinhalt suchenden nnd jedem entflammenden
Ruf offenen Kollegen in den Industriegebieten :
er ist , nachdem die Auflockerung des Krieges
nicht mehr wirksam ist , in seinem Wesen wieder
ganz zum Bayer geworden .

Ist nun durch die Ereignisse der letzten Tage
alles verdorben ? Wir glauben nicht . Auf die
Taktik der gemäßigten sozialdemokratischen Füh -
rer wird vieles ankommen . Ter allen Exal -
trationen abholde Durchschnittsbayer wird rädi -
kale Kampfmittel niemals billigen . Vor allem
sollte man meinen , daß nun nach dem Fehl -
schlagen des Generalstreiks die Sinnlosigkeit der
Behauptungen , als müßte Bayern stündlich vor
der Wiederkehr des Kommunismus auf der Qut
sein , bewiesen ist. Wenn das begriffen wirb
wenn sich das Schreckgespenst des Kommunis -

'
mus , das nun zwei Jahre lang seinen Schatten
warf , nach der Veränderung der Verhältnisse
als harmloser Kinderschreck enthüllt , ist die Balm
für das Einlenken Bayerns in die vernünftiaen
Bahnen des Ausgleichs geebnet . IX

Der Generalstreik in Bayern und der
^vadische Staalsanzeiger ".

Sine Erklärung der bodischen Regierung.
Das basische Staatsministerwm erklärt in der

neuesten Nummer des ^ adifthen Staatsanz »i-
ger " l,̂ Karlsruher Zeitung ") :

I « der Nummer 138 der .̂ Karlsruher Zeitung »vom 11 . ds . Mts . ist ern Leitartikel enthalten
„»Generalstreik in Bayern " . Insbesondere ein
Teil der Ausführungen in diesem Artikel i)at so-
wohl «ach dem Inhalt als auch hinsichtlich der
Form vie-lfach im Lande , aber auch außerhalb ,vor allem in Bayern , Anstoß erregt .

Das bad ische Staats Ministerium Itgt besonde¬ren Wert darauf , hiermit amtlich festzustellen,daß die badischr Regierung — und zwar in jeg-
licher Hinsicht — dem bezeichneten Leitartikel
durchaus fernsteht . Der badischen Regierunglvar vom Erscheinen dieses Artikels nichts be-
kannt : sie hat die Auslassungen , welche geeignet
sind , der bayerischen Bevölkerung und der
bayerischen Regierung zu nahe M treten und sie
zu kränken , sowie dadurch die guten Beziehungender beiden Länder zu stören , lebhaft bedauert
und lehnt diese Auslassungen mit allem Nachdruck
ab.

Der Leitartikel ist lediglich eine Arbeit des
Hauptschriftleiters Amenö von der „Karlsruher
Zeitung " und er hat ihn voll zu verantworten .

Wie uns un -ser Münchener fr -Korrespondent
mitteilt , ist die bayerische Staatszeitung " von
dem Artikel tn Nr . 188 der „Karlsruher Zei¬
tung "

, mit dem diese ihren Angriff gegen Bayern
zu erläutern und zu mildern versucht, nicht zu-
frieden und schreibt: „© »lange die „Karlsruher
Zeitung " nicht merkt , daß sie sich eine Kritik über
jedes Maß hinaus gestattet hat , solange sind wir
nicht in der Lage , uns mit ihr auSewanderzu-
setzen, ' morl man sich nur mit einem anständigen
Gegner auseinamderzusetzen pflegt ." Mit Ge-
nngtuung werden von der gesamten bürgerlichen
Presse die Zuschriften und Auslassungen der ba-
dischen Blätter vernommen , aus denen hervor -
geht , daß sie die unerhörte Herabwürdigung des
bayerischen Volkes , wie sie der .LZadische Staats -
anzeiger " gebracht «hat , nicht teilen , sondern im
Gegenteil in scharfer und eindeutiger Form ab-
gelehnt haben .

(Die gesamte Münchener Presse fordert eine
Erklärung der badischen Regierung , ein Verlan -
gen , das , wie wir annehmen , erfüllt wurde , ehees gestellt worden ist. D . R .)

flu$ Saöm.
Atniliche Nachrichten.

Ernennungen. Versetzungen ustv .
Die Ti1<»bahn-Generall»irektion hat den technischen<5is«n»crhnobersekretSr Anivn E i s e r t in £>f*ttiburflMich Mannheim verlebt.

t . Dnrlach . 17. Juni . Der Vereinehema¬liger Winterschüler der Landwirtschaft ^schule Augustenberg hält am 26 . Juni hier undiu Augustenberg seinen Vereinstag ab .
Tentfchneureut , 18 . Juni . Am letzten Sonntagfeierte der hiesige Gesangverein »Lieder -kränz " sein 75 jähriges Stiftungsfest . Schonam frühen Morgen schmückten die Mitgliederund Gönner des Vereins ihre Häuser , der Ber -ein ging um 0 Uhr dann in Begleitung einerNtusikkapelle zum Festgottesdienst , wo er einenschönen Chor zum Bortrag brachte . Um 11 Uhrhatte dann der Verein ein gemeinsames Fesb-

essen im Gasthaus zum „Waldhorn ." Nach An -knnft verschiedener auswärtiger Vereine , durch-zog um 2 Uhr der Festzug - einige Straßen , vonden Zuschauern herzlich begrüßt . Auf dem Fest -platz trug ber Verein zuerst wieder einen Er -öfsnungschor vor unter Leitung des DirigentenHellenschmied , welcher großen Beifall ein -brachte . Der Vorstand hielt dann eine Festrede ,begrüßte die Freunde . Gönner und auswärtigenSangesbrüder und erinnerte an die Gründerund an die verstorbenen Mitglieder des Vereins .Dem Berein wurde eine schöne Schleife über -reicht , die von den Frauen und Jungfrauendeö Bereius gestiftet war . Pfarrer Gräbenerhielt dann eine warm empfundene Festrede , dieden reichen Beifall der Zuhörer wohl verdiente .Der 2. Vorstand übergab 18 Mitgliedern für2ö jährige Tätigkeit ein Ehrendiplom und er-nannte sie zugleich zu Ehrenmitgliedern . Ver -schiedene Chöre beschlossen die Feier , der sichabends 9 Uhr ein flotter Ball anschloß . Sonahm das Fest einen schönen und anregendenVerlauf und wird vielen noch lange in besterErinnerung bleiben .
— Ettlingen , 18. Juni . Am Sonntag nach-mittag fand im Saale des Gasthauses ..ZurSonne " eine Versammlung der Mitgliederder Pferdezuchtgenoffenschait derHardt statt , die vou Herrn Franz Fischerans Karlsruhe als dem Vorsitzenden der Ge¬

nossenschaft geleitet und in der der Landesvor - |
fitzende der Pferdezuchtgeuossenschaften . Geh
Regieruugsrat Dr . t» uth - Bender aus Ra -
statt . der . Borstand des Bezirksamt Ettlingens
Geh . Regierungsrat Dr . Hartmann und als
Vertreter des Bezirksamts Karlsruhe Amtmann
Becker , ferner als technischer Berater Oeko -
nomierat Bielhauer aus Rastatt anwesend
waren . In dieser Versammlung wurde allge -

gs»k?s - -Wunsch ausgesprochen , es möchte zur
F " fJi ?t

ru ? 0 und zur Hebung des Interesses an
der Pferdezucht in Bälde eine weitere Zufam -
menkunft stattfinden und die Anwesenden wur -
den gebeten , für starke Beteiligung an dieser
nachuen Versammlung , die interessant zu wer -
den verspräche , zu wirken .
. ' - Pforzheim . 18. Juni . Gestern nachmittag
6 UHr -bedrohte der verheiratete 85 Jahre alte
GaSarbeiter Gottfried Essig in seiner Woh-
nun « wahrend eines Streites feine Frau
mit einem Stuhle und wollte sie dann aus dem
Fenster des 4 . Stockes stürzen . Als hierauf ein
voii den Hausbewohnern zu Hilfe geholter Po -
1 i z e . w a ch t m e i st e r den Essig zur Ruhe mah¬
ne » wollte , ergriff dieser eine A x t und holte da-
unt zum schlage gegen den im Hausgange stehen-
den Beamten aus . Der Wachtmeister koiinte sich
nur dadurch aus feiner gefährlichen Lage retten ,
^ " ernen Sch » ß auf den Angreifer abfeuerte .
Das Ge,choß drang >dem Essig in die Brnst und
führte leinen Tod herbei .

t . Mannheim . 18. Juni . Im Alter von 57 Iah -

m V iff nn des Stadtverordnet .' «Vor¬
stands , Georg Pfeifle , gestorben . Der Ber -
'torben « stammte aus Dorf Kehl und war zu-
nächst Zigarrenmacher . Als Mitglied der Sozi -
aldemokratischen Partei wurde er 1898 in den
-imrgeral ^ schuß zu Mannheim gewählt . IMS
wurde er Mitglied des Stadtverordnetenworstan -
des in Mannheim , dessen Obmann er spttter

BadiNen Landtage gehörte er von
19fo bis 1918 «m . Von Berus war Pfeifle Ex-
pedient der Mannheimer .̂ Soltsstimme "

. In
der Soz ^ ldemokratischen Partei hatte er einen
großen Einfluß .

? ^ ^ ? uhcim . 18. Juni . Gestern nachmittag
2 Ilhr überfiel e-rn 19 bis 20 Jahre alter un¬
bekannter Bursche auf dem Neckarauer Ueber -

Drücke , eine in Neckarau woh°
nende 17 Jahre alte Kontoristin , der er
Pfeffer ■in die Augen streute und gleichzei-
tig versuchte , chr eine Mappe mit 6000 Mk . Geld -
" balt zu entreißen . Der Raub gelang dem
^.ater nicht , da sich die Ueberfallene heftig
wehrte und ihr außerdem vorübergehende Per -
sonen zu Hilfe kamen .

+

l - Rauenberg . 18 . Juni . Das sechsjährige
Söhnchen des Maurers Jakob Stier wollt ?
Kellern zu seinem Vater , der mit Dachumdeckeu
beschäftigt war , auf das Dach steigen , stürzte
' d̂och ab und fiel so unglücklicherweise , daß es

Saraus e r leg e
^
u

^
ist.

Verletzungen bald

a . Weinheim , 18. Juni . Die Untersuchung i»
der LederdiebftahlSangeleaenbeit

mefit all
6

100 J "
o \ en Iefeten Monaten für

100 000 Leder ans den Lederwerken
Frendenberg gestohlen wurde . Unter dem

^
erdachte dn Täterschaft wurden S1 Lederarbei -

'Jf > „darunter ein Werkmeister , verhaftet
28016 mnbt in Mann -

i 7- Suni . Unter den hiesigen

otfattTpill
". Austen Plötzlich so stark

Anordnung des Bezirks -
Kinderfchuleu und die beiden

untersten Klassen der Volksschulen geschlossen
®" ?den . Die Entfendung von Ferienkindern
nach dem Heuberg wurde eingestellt . — Die Gen -
darmerie ist einer auf Jahre zurückliegenden
umfangreichen Lederdiebstahlsaffäre auf den
Grund gekommen . Bis jetzt sind zwei Verhaf -
tnngen vorgenommen .

'

= Sinbol ^ ctnt (Amt Adelsheim ), 17. ftmti
Am Sonntag sprachen hier in einer Versammlung
der hiesigen Milchgenossenschaft die Zerren
^ e u z e , Geschäftsführer des Bad Molkerei -
Verbandes nnd Landwirtschaftslehrer M e f m e r

^ ^ fluuß der milchwirtfchaft -
üchen ©ettoffettschrtften des Bezirks Adelsheim .

^ crfammlttttg öct ©citoffenfdftaff hir* fftntf!

fifct
btT ®cmeinde Sindolshcim um-

Im LJ 2* : öut besucht, und die Vorträge
Krn «Ate etrte

«
tt Beifall . Die Versammlung

einstimmig , öaß öie (Aenossensckast
ds . Mts . in Adelsheim gegrün -

beten milchwirtschaftlichen Jnteressenvereini -
des Bezirks Adelsheim beitritt . Die In -

rImmSi (l1BuII
LÄ

bezweckt einen engeren Zu -

^ wmenfchluß und gemeinsames Vorgehen der
Genossenschaften des Bezirkes Adelsheim in

dnna
Fragen und die Grün -

Gründlage
^ ^ ^ °" trale auf genossenschaftlicher

'^ " bttuBaden - 17. Juni . Unter äußerst zahl -
reteyer weteiligung aus dem ganzen Lande fand
!. ? » i. c. .Tagung des Landesverban -

tiZ t«S. / ^ . ^ rUhrmacher statt . Den Bor -

! r il - Uhrmachermeister Devin - Karls -
den üblichen Begrüßungen erstattete

§)Li ! . iSC. e, den Geschäftsbericht , nach dem 12
Vereine nnt über 400 Mitgliedern , über 90 vom
. undert aller selbständigen Uhrmacher dem Ver -

angehören . Die wirtschaftliche Lage deö

. t tfle? et ' t2 wurde eingehend befpro -

Ri »
" i E Anträge zu dem in kurzer Zeit

in Stuttgart stattfindenden Deutschen Einheits -
Den Kassenbericht erstattete

X^rr aJt oral ler - Karlsruhe : er ergab , daß die
Kanenverhaltnisse wohlgeordnet sind. AlS Ort

r
'?* J ;]

e wurde Offenburg be -
stimmt . Der bisherige Vorsitzende Devin , der
den Verband seit der Gründung 23 Jahre lang
leitete . Lehnte eine Wiederwahl ab und wurde

*̂ " " 3 seiner großen Verdienste
aurn Ehrenvorsitzenden des Verbandes ernannt .

» ^ ? ? ^^ brung wurde in die Hände
der . . erren K Ohler - Mannheim und Schmi e -
derer - Offenbnrg gelegt .

t. Singen , l8 . Juni Der Bankier Mauy von
der Firma Mautz und Cie . , der unter Hinter -
lassunq einer großen Schuldenlast in Ulm
und Singen ms Ausland flüchten wollte ,
wurde in Friedrichshafen festgenommen .

Gedächtnisfeier
[Sc t Hofrak Professor Ordenslein.

Gedächtnis Heinrich Orden -

va I
r ® und langjährigen Leiters

für Musik der Landes -

*
u? e ' [a" d am Freitag eine

stlmmungsvolle Feler im Saale üer Anstels

Ä
^
erusäacnoR n

"
ii

161 Konservatoriums ,
-öerussgenossen und Freunde des Verstorbenen
Vertreter der Künste und Wissenschaften , der Be .

'

Horden und der Presse hatten sich ' eingefunden
um des seltenen Mannes zu gedenken dessen
Hutgang ein nicht leicht zu ersetzender Verlust
für das geistige Leben Karlsruhe bedeutet Von
der Statte , wo einst fetn beredter Bwnd mit
fnggefttoer Überzeugungskraft anregende und
fruchtbringende Gedanken ans der staunenswer¬
ten Fülle feines lebendigen Geistes kündete
schaute seine sprechend-ähnliche Portraitbüste
aus dem leuchtenden Grün eines Palmenhain <.
aus die ernstbewegte Versammlung hernieder

^ ^ achöemder Bach 'sche Choral „Wenn ich ein -
mal soll scheiden"

, von dem Chor und O r ch e -
st er bes Konservatoriums unter der
L-itung von Kapellmeister Cafftmir vorge -
tragen , verklungen war . betrat Friedrich W o r -
aZr.J " ?chst Konzertmeister Deecke der älteste
-
^
ehrer des Jnstttnts , das Rednerpult , um in

' vhÄVrK 00? ^ " zen kommenden Worten ein

7^ .5« ^ Professor Ordensteins zu
rS

er gewesen und

b^? cv̂ ^ ische Entwicklung er niiierlebr
^ " etnen Abriß der Gefchichte des

iln ^ ^ iiab . das von 109 Schülern

irnl2m
höchsten Schülerzahl

bei
a»stiea. gedachte Worret

tols nXl ô ^ ltn ^ des ehemaligen Diret -

r d t gedeihen der Anstalt . Dann sprach
er von der hervorragenden Bedeutung des Bei --

2 >e
der nnrfi

ausübendem Künstler , die aber

«2 x
e« oĉ bedeutenderen als Pädaaoaen

^ " iro fen wuröe . Reichste Kenntnisse in der
Musikwissenschaften , aber auch auf nicht unmit -
!^ bar mit der Musik zusammenhängenden Ge .

^ eten und gründlichste Erfahrung in der Me .
thodik des Klavierspiels standen ihm zu Gebote .
Hunderte und Aberhunderte von Musikern zum
Teil von Ruf , sind durch seine Schule gegänaen
uttjd haben ihre Vorzüge glänzend dokumentiert

S
Technische nur

Wittel , das Geistige aber der Zweck war so hat

fa^ Ä " Beruf von der idealen Seite au
°

-
faßte , dem heranwachsenden Geschlecht die tiMfte

s£ !^ ^ ,aa » ,sa!i
ÄÄ

'
,11
und „Litanei " von Schubert

Namens der Stadt sprach Bürgermeister Dr
'

Horst mann , die Verdienste des Verstorbenen

tonend srr«
1

«^ Aufblühen Karlsrnhe 'ö be-
^ l^tid . Als Dank der Bürgerschaft soll sein

^ ^ tadtchrontk einverleibt werden . Aus
fi e ^? ° rte des städtischen Vertreters folgte der
^ Flalm für drei Solostimmen , Chor und
Klavier , komponiert von Dr Serm
Lehrer am Konfervato ^ um

^ Junker .

AnS den Kreisen der Schülerschaft widmete

« L ? eg zum lebendigen Verständnis
& 'BrSÄ .Mfeg Ti'?»
StSt «

'
»

' Sct651 ' " ' » »-«
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'Üt mittellose Begabte hatte er stets

« » . f ^ nd . Jnsbefondere dankte der
Redner dem Hingeschiedenen für das Interesse

er auch schöpferische » Talenten fuwanbti
!? d daS er praktisch dadurch betätigte , daß er

?ut Aufführung brachte ,
t/i m Schnbert 'schen „Gott ist mein Hirt "
Wr Chor und Orchester klang die nachhaltige
Eindrücke hinterlassende Feier aus . Schw.

/ >us Sem Stadtkreise.
Postverkehr nach Norwegen . Infolge Wieder -

abnähme deö Schiffsverkehrs zwischen Frede ,
Äriftionsfand werden von jetzt an

und Postfrachtstücke nach Norwegen

nommen
nieder zur Beförderung ang

"

'̂ " m Rektor der Technischen
Hochschule Karlsruhe für das Studienjahr 1921/
1922 ift oftöctttlidK ^ rofeffor
^^ues , Geh . Hofrat Georg B e n o i t .ifmiißrt

Ueî hat
" ?lmf f(&on im Jahre 1911/1912 bc-

Hygiene -Mnseum . Im Kinderkrankenhause am
Durlacher Tor wurde gestern nachmittag in An»
Wesenheit von Vertretern der staatlichen nn »
städtischen Behörden das Hygiene - Btufeum „Mut -

und Kind eröffnet . Das Museum war bc -
reits im Jahre 1917 hier ausgestellt . Jetzt soll
es einen dauernden Standort in dem Kinder ,
^- .

au ^enhausc erhalten . ES war durch einen
Wohltäter der Großherzogin Luise zur - reieu
Verfügung übergeben word»n , die es dem Badi .

Säuglings - und Klein ,

^ udersürsorge zur Förderung seiner Bestrebun -

r Î n acht Abteilungen zeigt es in
anschaulichen, leicht verstän -̂ lichen Bildern . Ta -
feln , Modellen und Wachsnachbildungen alles

Man färbe daheim nur mit echten Brauns 'schen S offarben
und fordere die lehrreiche Oratisbroschüre Nr . Z ron

Wilhelm Brauns , Qei . in . bcschr . Haftung Quedlinburga . H -

Sommersprossen
■3—mnrrr ^ i —— ■*—«Mir *
Leb *rfled <e , Mitesser , Pickel,unrein . Teint , Röte des Oestdüa
und der Hände veridtwlndcn , die Haut wird zart , weiß » .
gesdimeid . durdi «rprobt ., garant . unsdiädl . Hautbleidikrem

Klorokrem l BCSorosssfe
überall erhältl . Lvcntl . durch Laborattrlon Lto, DresSca-N.8.
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dem Laien Wissenswerte über Sie Entwicklung '
öes Kindes vor und nach der Geburt , über seine
natürliche und künstliche Ernährung , über fein *
Pflege und Lebensgewohnheiten und über die
wichtigsten Krankheiten des Kindesalterö . Der
Leiter der Anstalt Professor Dr . L u st , kenn .zeich-
nete in seinen einleitenden Worten den Zweck
freS neuen Museums und übernahm dann die
Führung durch die einzelnen Abteilungen .

Die diesjährige Ausstellung deS Deutschen
SünstlerbundeS in der Hamburger Kunsthalle ,
im alten Hause , wird am 14. August eröffnet .
Die Beschickung ist jedem deutschen Künstler ge -
stattet . Die geschäftliche Leitung hat der Kunst -
verein Hamburg .

Strabenbahnuufall . Beim Abspringen von
einem fahrenden Straßenbahnwagen kam am
16. d. Mts . eine hier wohnende Witwe zwischen
Ritter - und Herrenstraße zu Fall . Sie erlitt
eine tiefe Schürfung am Hinterkopf und eine
Verletzung am Ellenbogen . Ein von dem Un -
fall verständigter Arzt legte der Verletzten einen
Notverband an , woraus sie sich in ihre Wohnung
begeben konnte .

Unfall . Am IL . Juni wurde ein in Daxlanden
wohnender verheirateter Architekt , mit seinem
Fahrrad von Rüppurr kommend , von einem
Auto angefahren und zu Boden geworfen . Er
trug leichtere Verletzungen davon , das Fahcrad
ist vollständig zertrümmert .

Fahrraddicbstähle . Aus dem Hose des Law -
desfinanzamts , und aus dem einer Wirtschaft
in der Ritterstrabe , sowie einem Hause in der
Gerwigstraße wurden von bis jetzt unbekannten
Tätern je ein Fahrrad entwendet .

Verhaftet wurden : Ein Ausländer wegen un -
erlaubter Grenzüberschreitung , ein Kaufmann
wegen Betrugs , ein Taglohner wegen Bettels
und ein Dienstmädchen wegen Obdachlosigkeit .

Veranstaltungen.
Sonn tan im Dtadigartra . Es wird nochmals auf dos

Heut « nachmittag 4 UHr stattfindend « Konzert des Mu -
sttvereinS Karlsruhe , mit dem GesangSvorträg « des
Eltens b« kannten . Fröblich ' scheu Gesaugsquartetts "
( 16 Sänger ) verbunden sind , aufmerksam gemacht .

Reichsbund der Kriegsbeschädigte » usw . Am ivtttt -
woch . abends 8 Uhr . findet ein « ösieutliche Versammlung
im kleinen Kestbolles <rale statt . Bei dieser Berfamm -
lung wird Buitt >esredalleur P f ä n d n e r -Berlin unter
anderm auch über die neuen Forderungen des Reichs »
bundeS Ivrechen . Der SieichSbund ist politisch und
religiös neutral und ist zur Zeit die gröbie
Kriegsovferorganisation der Erde . Es ist zu erivarrcn .
dab der Bortrag des Herrn Pfändner den Kriegsopfer «
sehr viel lehrreiches bringt . Den Kriegsopfern ist eS
deshalb sehr zu empfehlen an dieser Versammlung teil -
zunehmen , da Herr Psändner manche Punkte aufklärt ,
die der Beleuchtung bedürfen . <S . d . Anz . ) .

Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 19. Juni 1921 Zweites Dlatt
Di « Bereinigung der aus Elsah -Lochringe » »er -

drängte « Handel - und Gewerbetreibend «« . Ortsgruppe
Karlsruhe , hielt eine Sitzung ab , in der Herr R o o s -
Heidelberg , der 2. Vorsitzende des Schubverbandes
Elsaß -Lothringer in Frankfurt a . M , über das Ent -
schädiguuoSoesetz spracht Sm Anschluß daran wurde
folgende Entschliebun « angeiwmmen : „ Die Vereinigung
schlicht sich in jedem Wort den vom Hilfsbundvorftand
und von den vereinigten Schubverbänden in Frankfurt
gefaßten Protestresolution an . Die Vereinigung
Karlsruh « verlaust vor allem und unter allen Umstän -
deu Beseitigung der BediirMgkcitsklausclu aus dem
BerdrängungSschädenacseb , daS schon genüge,rd an und
für sich einschränkend « Bestimmungen enthält . Es mub
weiter unter allen Umständen gefordert werden , das ;
das Wort . Gebrauchsgegenstände " in 8 14 durch das
Wort . Sachen " ersetzt wird . Ans Warenvorräte find in ge -
wisfem Umfange Zuschläge zu bewilligen . Auch muh mibt
allein entschädigt werden , wenn der Beruf wieder aufge -
nommen wird , sonder » w« nn die Entschädigungssumme
zur Wiederaufnahme einer wirtschaftlichen Tätigkeit
notwendig ist . Di « Bereinigung in Karlsruhe bittet aus
das all « rdringrnst «, di« sämtlich ausgestellten Forde -
ruugen die schon genügend Einschränkungen uud grobe
Schäden für die Verdrängten bedeuten , restlos in daS
Gefeb hineinzubringen , da wir sonst rückhaltlos der
Verelendung mit unseren Familien anheimfallen . Die
lieferst « Resolution , welche auch ei » Schmerzens -
schrei an unsere Herren Abgeordneten ist . bitten wir
dringend , entsprechend würdigen zu wollen " .

Wellpanorama . In die n« ue Welt , noch Peru in
Süd -Amerika führt das neue Programm des Weltpa -
noramas . Besonders beachtet ist die Gegend um Are -
ouipa mit ihren malerischen Landschastsbilder » , dann
auch die Sehenswürdigkeiten von Areauipa .

S tandesbuch -Auszüoe .
Eheschließungen . 18. Juni . Otto M e i n z e r von

Lintenhelm , Kausmann hier , mit Emma U e b e t e von
Kirchheim u . T . : Adam Engster von hier , Fabrikar¬
beiter hier , mit Lina Günther von Linlcnheim ; Bern -
Harb Weinberger von Wormditl , Magazinarbciter
hier , mit Maria F e o o cl v . Bahlingen ? Karl Schmitt
von Heidelberg , Verwaltungsasfistent in DuNach , mit
EUsab . B e r ne r von hier : Alben Bub von Durlach ,
Maler in Durlach , mit Bertha S e « g e r von hier : Oskar
H u b e l von hier , Bahnarbeiter hier , mit Irma Lau -
iuger von hier ; Eduard Honsel von Singen , Post -
praltilant hier , mit Eamilla Kern von hier ; Adolf
Z! e u von hier , Beisicherungs - Jnsprcktionsbeanucr hier ,
mit Elisabeth « Fuchs von Eaub : Christian Zahn von
Wenzingen , Schutzmann hier , mit Luise Mayer von
Oberacter : Erich Haugen siein von Bernbach , Re -
servelotomotivheizer hier , mit Emilie Volk von hier ;
Arthur S ch o e t e r von Königsberg , Kaufmann in
Berlin -Wilmersdors , mit Johanna G o e b von Mols -
heim : Wilhelm H e r b r e ch t von Hamm , Geschäfts -
sührer hier , mit Martha D o l d t von hier : Friedrich
B r a u n a t h von hier .Maschinenarbeiter hier , mit Ka -
rotina Friedmann von hier : Ludwig Stutz von
Gröbiugen , Rcscrvelolomotivsührer hier , mit Stesanie
K a r ch e r von Hörden ; Ernst Kraus von hier . Eisen -
bahnassistent hier , mit Hilda Roth von hier ; Otto
L e i st von hier , Steindrucke : hier , mit Anna Reifer
von hier ; Heinrich S ch e r e r von hier , Schlosser hier ,
mit Helena Schäfer von Pfassenrot ; Friedrich Fla ig

von hier , Elektromonteur von hier , mtt Frieda Hütt
von hier .

Geburten . 10 .Juni . Egon Joseph Friedrich , Vater
Joses Kamp , Rechnungsinspektor . — 11. Juni . Karl
Walter . Vater Nikol . S ch e u r i ch, Postschaffner . — 12.
Juni . Anneliese , Vater Georg Helfer , Maler : Else ,
Vater Johannes Günther , Krankenwärter ; Bruno
Heinz Karl , Vater Hermann Weidemann , Kauf -
mann ; Rosmarie , Vater Karl Köbler , Regierungs -
baumeisier . — 14. Juni . Ludwiga , Vater Ludwig G u g-
Senheim , Kaufmann ; Helmut Göttlich , Vater Jakob
Bühles , Pollzeiwachtmeister . — 15. Juni . Wilhelm ,
Vater Stefan Benz , Bäckermeister ; Werena Maria ,
Vater Alfred Bracht , Kaufmann ; Ruth , Vater Adolf
Schelle nberg , Bäckermeister ; Adelheid Hildegart ,
Vater Richard Mälzer , Mustter ; Margarete , Vater
Karl D e u b e l , Kausmaun ; Erwin Julius , Vater Ju -
lius Gamer , Bahnarbeiter ; Herbert OStar , Vater
August Frank , Blechner . — 16. Juni . Ruth Kätcheu
Elisabeth , Vater Gustav R o m o s e r , Kaufmann ; Wal -
ter Wilhelm Otto , Vater Wilhelm Dürr , Büroafsistent ;
Waller Aiiton , Vater Leopold Kolb , Postbote ; Maria ,
Vater HanS Renbaum , Kraltwagensilhrer . 17.
Juni . Dina Erita , Vater Heinrich Kattermann ,
Zementeur ; Heinz Berthold Günther , Vater Karl Mor -
g e n st e r n , Oberrcgierungsseletär . — 18. Juni . Eu -
genie Nelly Berta , Vater Franz Dantes , Straßen -
bahnwagensührer .

BeerdigungSzcit und Trauerhaus erwachsener Der -
starben «« . Montag , 20. Juni , 2 Uhr : 3! h e i u b o l d t ,
Ferdinand , Sparrassendirettor , Karlstrabe 40 . — 3 Uhr :
Moninger , Stefan , Braucreldirettor , Weftendfir . 44,
Feuerbestattung . — 'A4 Uhr : Maisenhälder , Julie ,
Ehesrau des Mechanikers Maisenhälder , Ludwig -Wil -
heimstrabe 10.

„ Aus nach Sevilla !
'

So heißt ein Ruf aus einem fast verschollenen
romantischen Schauspiel , das nur Carl Maria
v . Webers Musik am Leben erhalten hat . Es ist
die „Prcciosa " Aber ein anderes Werk , und
zioar die beste auberdeutiche Oper , hat Spanien
noch populärer gemacht . Im vierten All in
„ Carmen " wird i .. . Hintergrund ein Stierkampf -
zeit gezeigt und ebenso der Aufzug der Toreros ,
Picadores , Espadas und wie sie alle Heiken .
Aber vom Stierkampf sieht man nichts , well Don
Jos6 die böse Carmen umbringt und dann natur -
gemäß der Vorhang fallen muh . Der berechtig -
ten Befriedigung nach dem Anblick eines Stier -
kampfes selbst kann heute abend schöne Erfüllung
iverderl . Es kann eben nicht jeder wie der
Operndirektor Cortolezis extra nach Spanien
reisen . Da haben nun die Studiereirden der Lan -
deskunstschule die ingeniöse Adee gehabt , ihren
herrlichen , und darum nur wenigen Karlsruhern
bekannten Studiengarten zwischen der Stepha -
nien - und Bismarckstraße »u einer Dependance
von Sevilla zu verwandeln . Zufälligerweise fällt

dieses freundliche Vorhaben mit einer beklag «^
werten Ebbe in der Krankenkasse der Maler ItN>

Bildhauer zusammen . So gibt eS also für »
Leute , die so oft vorgeben , für die Kunst und
geistig Ringenden , besonders für die es ' fl®'

habende Jugend was tun zu wollen , eine
mein hübsche Gelegenheit , einen Besuch von ©
villa mit einem Scherflein für die malerische
sundheit in der üblichen Weise zu verbinden -

Die Arena ist mit wildesten und blutrünstig
Stieren reich beschickt. Dazu kommt , daß
einzige Moment , was unsereinem das
Spiel der tierguälerischen Eipagnolen vertt >
könnte , nicht in Frage steht . Statt Stier - , P " r
und Menschenblut soll Bier , Wem , Kaffee ,
fließen , selbst wenn der Grimm - igste Ew «
und sein Rivale Guntermann mit der * B ,
daner Klinge blitzt . Mehr verrate ich tB s
wohl ich gestern nachmittag auch die Cabauc
und die Schlachtrosse gesehen habe , gegen
die schönste Rostnante aus Andalusien nur ■

Spottbild ist . Es sind mehrere Kämps « vo ^
sehen . In den Pausen und nach Schluß 3 ' " '

Gelegenheit , sich in der „Diele zum tollen «•>

len " zu erholen , in einem verschwenderisch » L
gemalten Atelier zu tanzen , an einem
kabarett sich zu ergötzen , im Maurischen K »

sich zu verlustieren . eine Bierstehhalle a
suchen , nach einem tief im Garten versteckten ^
geunerlager zu wandern , wo ek : ganz »iv ' in
tes Getränk .^>ufgezäumcrt " ist . Schließlich
eine Tombola aufgestellt , aus der man
gen , Bilder . Radierungen von Gustav Won .
bel , Luntz , Cgler und natürlich auch vom v '

„
sten Daniel Knpferschmid und anderen gewi
kann .

Es darf gewiß keine Abhaltung bilden , dav
nicht nur Schüler , sondern auch Schülerinne \

der Landeskunstichnle gibt . Sie wirken >
^

verständlich auch mit , haben gleich ihren ' ■ *

lichen Genossen wockienlang geschafft uno ^
den am Fest , wie sagt man doch, die glutami >

Spanierinnen darstellen . Es macht sich eine
zum Pslichtopser . indem sie für die Wohlta . w

^ j
sich von der Carmenseite zeigt , damit der jtj
auf seine Rechnung kommt . Don ^ oso »
übrigens an der Kasse der Dolch abgenowl

■

so daß auch ängstliche Gemüter , M denen v

Ehemänner und Sancho Pansas aus Vorsiwl ^
len , auch w dieser Beziehung zum Künsu -

wallen können .
Die Schilderung über den eigentlichen Ver - «

und eine Würdigung der Veranstalter w -
oder übermorgen . Flndriw »

Deutsche Teppiche
Diwsn - Decksß , Oettvoriajen , Brücken

mit Perser - Muster
in nur besten Qualitäten
empfiehlt zu billigsten Preisen

MtÄCorl Kaufmann
Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 157 , 1 . Stock .

Jch wasch'beiEuch im Haus nundann
fPenn ich
bekommen kann !

A.llei 'vV «

Kctn Waschbrett, keinReiben and Bür¬
sten ; schnelles und leichtes Wuschen
bei gröfcter Schonung des Gewebes .

PERSIL
das beste selbsttätige Waschmittel
von grö &ter Wasch » lrkung . Qbernll
cHiSlllich nur in Original -Packung,

niemals lose .

Herstellen HENKEL » CIE . , PCSSBLDORP .

Speisezimmer
in tadelloser Ausführung , gediegene Arbeit ,bestehend aus :

I LQffci ) 140 cm breit , mit eleganter
Schnitzerei nnd Verstäbnng ,

I Kredenzt
I T1 -. C . 1 und
4 Lederstühlen

Urfern wir solange Vorrat zu dem billigen
Preise von nur

l % k . 416CI . - per Zimmer
Schlafzimmer , Herrenzimmer und Köchen ,
sowie einzelne Möbel ebenfalls sehr preiswert .
Lieferung erfolgt bis 25 km frei in die Wohnung ,
innerhalb 150 km franko Bahnstation des Käufers.

Karl Thome & Co .
Möbelhaus

Kar Sl *llhS | Herrenstraße 23 .

William Lasson 's
Hair Eäisiis '

Seit48Jahr .welt-
^bekannte Tink-
f tur zur Förde -
t rung des Haar¬

wuchses und
Pilege des

Haares .
Zu haben bei : 61. ÖüeJer ,

Kaiserstraße 22j.

Jalousie ,
ßsHaden -

Fabrikation .
Reparatur - Werkstätte .

4M - Biyerle
üüppuxrerdtraüo Iii,

Möbel , alt u . defekt , m.
aefauft . Angebote unier
Nr . vlvl i. Tngblattbüro .

Magerkeit +
Schöne volle Körverfor -
men dch . uns . ortcntal .
ittflltvlllcn , a . f. Sic ' on «
valcszenteii u . Schwache ,
» tciöacftittii . »oid . ! . eo .
11. t£ i;rcui >iel . : tu (> b . 8
W . d . ÄI PId . Zunulime ,
aarant . unschädl . V erztl .
emvi . Sirena reell ! >icie
Daniiliir . Preis DvlV lfiu
<2t . jl 8.— , Postanw . od.
Iiachn . j^ abr . D . Lrraiiz
Steiner h lio ., 0) . m. b.
v . . Äerl m W . 30/248.

Bermög . Da -
men w . allicll .

Heirat ! Herren , auch
obne Vermg . . aibt ?IuSk .
k̂ rau Pnhlmann , Nerlin
K8. Weihcndura . Str . 43.

üclraf !

Ein Posten

f
blau , Seinen , mit Kragen und Schlüpf, kurze

Hose, von 2—8 Jahren
Mark 25 . — pro Anzug .

Mio . lMleö3 - <ki . ai . d . i .
Karlsruhe i . B . — Kaiseistraße 158 , 3.

Kindertagen
iiiimiilllllllll )ii ' ilii !lllnniiiili !imi'iniü . i.nin :ninii )■.llllllllilillllllllllil ' illlllllltlllllllllllllUlllillliiuililtllDIlllllil

Promenadevaseii Kloppu^en
kaufen Sie billig und gut im :

Kinderwagen - und Korbwarenhaus

Otto Weber
Sc 'afitzenstraße 20 , Ecke Willielmstraße.

Fernruf 1789.

v. -jf ?'

Karlsruher
Lebens - Versiciierung

auf Gegenseitigkeit.
Versicherungsbostand Ende 1920:
I Milliarde 340 Miilioimn Mark .

Zugang 1920 : 4i | Millionen Mark .
Aufnahme vom 10. —60. Loosnejahr .

tR ANSPORT

TELEGRAMME '

. KONZERN

ALBERT RES BEI G .m . b .H . K arlsruhe > s

KAISBRSTR . 229
SPEDmON *LAGERUNG - VERSICHERUNG - {CH1FFAHRT - ROLLFUHRWÖ «V

Kohlen - u . Gasherde
emailiert und lackiert

Wirtschaftsherde , EleKtriscbe
liocli - und Heizapparate >

Bügeleisen .
Sämtliche Haus - und Küchengeräte -

Eisen - nnd Alaminiumwaren
Tourist en -ArtiKel . Sämtliche

Gartengeräte .uaricugciuic « «i

J . i £ CHSISR SOHN

Daniels Konfektionshaus
Telephon 184Ö. Wilhelmstraße 34 , 1 Treppe .

Flotte helle Seidenkleider . . Mk. 198 —
Waschkleider 69 — an Blusen Mk. 19 — an
Saidsnmäntel 303 — an Seiilenjacken 185 - an
Seidenmäntel für Backfische Mk. 225 —
Regenmäntel aus guten Stoffen Mk. 145 — an
Jacken aus Bastseide . . Mk. 180 . — an
Röcke aus Bastseide . . Mk. 150.— an
Anyelriiiite Froiteröcke . . . Mk. 70 .—
Anaetriilite Voiiekiaider , Blusen, staunend billig.

MW « «
größto Auswahl
In allen Pre slagen .

Kataloge u . Iielehrende
Schriften

versendet kostenlos.

Mawrar , Karlsruhe

g kia >3ei *SiPaßo I7G , Ecke Hirschsiraße .

■R $ TKLA $ $ IGEAUtFÖHRUMG

IN LEDER
GOBELIN,CORD

AUCH BEI ZUOABE
DER BEZÜGE

EBENSO
DIWANS und

CHAISELONGUES .

I u I b ' 1 I I 4 f i ■ I

karlsruh e/herrenstr * 6

samt Brut
können i« Innersten der Polsterung nach meiner
llljährigen Beodachiuiig uud häuftge » Unter ! »-
Äungen mit keiner >Äaie vernichtet merden . da oie
Polsterung die Brutvläv ? t,n Innersten des Ma -
teriais iiermetilch verschlieft und oen besten Schub
ivährend der Vergasung gewävrt . Aus diesem
Grunde eritellie ich i » meinem ilmueicn Mtt '
ji ' ieritroöe öl , eine ortsfeste , ZZ cdm grobe Heig -
iuitaulage . worin die Polsterung mitteist eigens dazu
tonstruierten ^ iaschinen einige tausend mai mit
uartvew .' gter Heid ufc dutcUittüint wiro . Die
Uittetfuchmijett ergaveu . dah b ^ i 8ü " L öle In -
i\ Etenctcr ouifotiiigcit nnd die Körverlluisigtelt
verdunstet , auch vertrocknet der ^liottenwurin im
Jnneriten der Polsterung voil -!ändig . tit
die vollständige Vernichtung unbedingt gewähr -
leistet , da kein Körversast nieder in den Insekte »
noch in den tSiem zurückdleilit . i' lueb bietet das
Berfaiireii jede Garantie , dah die Gewebe nicht
angegriffen werden - wie dies bel Einwtrkuna von
schwejiiger Säure usw . der » all ist . Boilitandig
geruchloses Verfa !>ren , welches die Pl >̂ ? ? u » g .
^ .evoiche oder Kleidungsstücke durch die maschinelle
Durchiüstuug wieoer «uislischt .

Deutsche Bersicherung gegen Unaezieser

< ZssrinZer ,
älteste , grosie u . leistungsfälligste Anstalt am Piade .

Si « r Ettlingerstrase St . Telephon LgjU,

Führt.
1

Fa
'
(irrarlzuB6

^ ^

LauWecKen

Luftsctildu m

ivl rnn :il ' ir t '"1

rieparaturen * »
t

prompt er

P. Eberliarf
. . t7 II. 0 3

- Wäschere
»

Sciorp?
lieferi 3cnncllstcaS '

Annalime - Ste "el1

Karlsruhe '

Bcrnhardstraß '
j

Kaiserstr . 34,
Gerwigstr .
Amallenstr .
Waidstr . M .
Wilheimstr . •»-

Augustastr . ' *
Schillerstr . ' »•
Kaiserallee J - |
Gabelsberger *»
Rheinstr . >» -

Duriach .

Hauptstr . lä -
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Bekanntmachung .
machen iwrwuf ouftntrffam . daft nach Mit -

? Uuny D « u-tsch«n Gesandtschaft . 9Urt . feoa .
rtTfctfle in Sern , icne stamilieu deutscher Wehr -

aus der Schwei, , die «envti -it sin» , nach
putsch,crnd zu übersiedeln , bis kväiclteus l . Juli

lchnitlich bei der deutschen Gesandtschast . Abt .
~°ä- ftliriorae in Bern . Brunnad ^ rnrain 2« an -
« meldet werden miiss«n . KallS diese Meldung
Merbleibt . « eben diese Familien der Gewiwruns

freien Umzugs oerluitiq __
Konstanz , den 9 . fiuiti 1921. O .Z . 97.

Bad . Vezirksmut .^ dessiirsorgeitclle fiir deutsche Weirleut « a«s
^ der Schwei, .
Hkiideruv « der Bau - und Strakeusluchten iu der
Ollmuth - und !>!eurcutcrstrake m Knielinne »

betresseitd
-̂ vie Gemein »« Kniclinaen »,« t den Antraa flo
^ Ut. den Ortsktvakenvlan deratt abzuändern , das ,

in der Reinmuthstrake zwischen der Gutenberg -
unj > der Neurcuterstrake der Baukinchtenab -

^ d um S Meier vergrößert werden >' » ll :
»I der in der Verlängerung der Gutenbergstrake .

? rdöstljch der Neinmuthstrak « . keswestellten Stta -
'
^ » sana aus dem Plan gestrichen und

die Vau - und Strakensluchten in der Neu «
!? ^ rstrake nach Maftgabe der Eintragungen in
^ 5, Bkänen geändert werden .
. Ar Antra « nebst Plan l.ie« t während 2 Wochen
!?®t Tage der Verkündiaun « dieser Bekannt -
Mo « > auf dem Ratbaus zu jedermanns Einsicht

Einwendungen Nnd bei AuSschliiftver -
binnen obiger k̂ rist beim Gemeinderat

Mlingen oder beim Bezirksami Karlsruhe « el-
zu machen . „Karlsrube. den 7 . Juni 19S1. O .3 . 04.

^ Bezirksamt .
^öffentliche Versteigerung .

q,. * lont « a . de » S». Juni bd. Ti*.. » ntöm . 2 llöt
tili « ich in » « rkSrnhe im Piand .okal . Stein -
K»de 23. gemäß § 37S H..G.- B . gegen bare Zahlung
"^nuich versteigern :verirergern : , . ,

neue Schleimmcreinrichtnna Wichen , bell
[Ji et>end ans : 2 Beilen , I Svieaelschrank , I Äa w
Mwode . 2 Nachttische mit Marmorvlatten iim

| < Ktichenschiank.»'fUiflen Matratzen
'

ferner 1 stürtiepimimu . i
*JSfntlf (6,2 StüJle . fftr vrautleuie seht geeignet .

Die iticrflciflcrunn findet destimmt statt .
Karlsruhe , den 17 . Juni 19 -!1.

^ A . Haupt , Gen t ' lsvovzielier .

Veffentliche Vecstsigerung .
z .Montag den 2«. Juni ds . Is . . nachmittags
» .Ubr. werde ich in Karlsruhe im Pwiidlokal .
?̂ i » «trane 2« , geniäfi 8 373 H . - G .- B . gegen bare
^ulitna öffentlicn oerftciucrni , _

J. JS .R? m Nettuchleine » . 22 m karb . BettiiberzuaS -
Me . Ig m Anzugsiu ' ne , S8 m blau geillck ^ Batlkt ,
^ diverse Tamenkleiderstofse . IS Stiick

'
Normal »

iz
Versteigerung findet bestimmt statt.

Karlsruhe , den 17. Juni 1321.
« . Haupt . Gerichtsvollzieher . ^

Zahrnisversteigerung .
» Montag , den 2>>. Juni , nactimittaaS » Ud r .

© ienftSoie
r
n6e

e
tt ,

:
2
r
ÄMn«M # e 'V \ iämati '

j %üdf»entdjranfe . 1 Partie verschiedener <i Itat ^ ie r.

üZ '& i IfÄ & i « BSCfeBS
. Voegler , Ortsrichter-Vorsihcnder .

Zahmisversleigerung.
Tische , Stühle . I au ' aertchteteS « « r. ^

» »»

Boeql er, Orksrichter-Vorsitzender

zahrmsverileigerung .
^ rlei Hausrat und dergleichen .

voegler , ortscichter-vorsitzender .

». Dienstag , den 21. ds .. mittags 2 Uhr . » an
" ° i>« 37, i . A . gegen bar : grover Polten

Manufaktur- u. Kurzwaren ,
Vetten. Klubsesfelgarmtur

l ' tre
'

anMctnttiV
'

Uuni
'
®aumw

^
oHc, Kragen

ffl6 »ÄWewir « . 4 & ltte ^ igar - i . en Taba
» „ » Ulfe* ferner 4 Betten nitt Matraveu
1 Mrne Bettstelle . 1 Sin derbe « mit ^
h. jijuen -^ rucfcrei . 1 Gubbsdewanne mit
^ «°sen . 1 öirmenschild 1x0 .75 und vieles a . m

« ctermann . Auktionator . Tel . 551h .

Gruudstücksverfteigerung .
Die Erben der Privatlere Katharina Braun

In Karlsruhe - Beieriheim lasten am
Montag , den 27. Juni 1021, vormittags 9 Uhr
Im Geschäfts,immer deS Bad . Notariats rv in
Karl sruhe , Kaiserstr . 184, 2 >. Stock. Zimmer Nr . 11
die nachbeschriebenen Grundstucke der Gemarkung
Kar . öruhe versteigern .

WS Gewann Art Gröhe
ar | qm

Wert
M

7155 Schweighof Acker 24 12 12060
7 '273 Herrenfeld Acker 9 7ü 5820

10792 Riedlach Wies« 12 vi 150

Weitere Auskunft gibt das Notariat .
Karlsruhe , den 17. Juni 1921 .

Bad . Notariat IV.

Klelnverkaussmise skr GmDfeund W .
rvitt die Zeit oom 21 . Juni bis 27 . Juni I » 2l

zelten für das Stadtgebiet sowie fiir die Gemeinden
^es Amtsbezirks Karlsruhe solaende Richtvreise :

Bvbnen . we,b .
Bohnen , bunt .
Erbsen mit
Scholen . . .

Karotten mit
Krauts . .

Kovs >alat <Frei -
iand ) . . . .

Kohlrabi . . .
Vauch , . . .
Mangold . . .

Pfund
isa
140

100-120

80 — 100
Stlick
20- 60
Pfund

61
40
40

Bund
15 25

Wiener u. Eis -
zavfen . . . .

Rhabarber . .
ülote Rüben mit
Zkraui« » . . .
Zvlnat . . . .
Zwiebeln mit

Schloten . . .Schnittkohl .
Wirsing . . . .
Weibkraut . . .

Bund

20 - SV
Pfund

70
60-8 0

60
80
40
50
70

u

Radieschen
* ) Kraut höchstens 10 cm lang .

Auf Grund der Bekanntmachung der städt . Preis »
riifliugsitelle Karlsiulie vom 20. August 1920 sind

. ie Kleiiiverkäuier in Karlsruhe und den Bororten
veiv 'lichtet an ihrem Berkainsraume einen von
der Preiövrüiungsstelle abgesiemvelten Preisaus -
liana sowie an den BerkausSständeu und Waren »
belialiern ein Preisschild anzuiirlngen : wer dieses
untertäljt . macht sich itraibar .

Karlsruhe , den I «i. Juni 1921 .
Der itiidt - BreisvriifunaS - u. UederwachunaS -
ausiliiu » iiir Marttwareu . Obst u . Gemiiie .
Die « «» irtsvreisvriisungSsteUe » arlSr . - Land .

Seydel &Co.
Jägerstr .59/60 Berlin W 8 Tel .Zentr . 2778 , 13267

Wöchentliche Börsenberichte
Kolonial - u . unnotlerte Werte ,

Junge Aktien — Vermögens - Verwaltung .

Meiste
Damenkurse - Herrenkurse I

Am 4. Juli
beginnen neue Halbjahres - u . Vierteljahres - I
kurse für sämtliche kaufmännischen Fächer
für junge Leute mit Volksschul - und mit ]
höherer Schulbildung . Sonderkurse für Waren - .

Fabrik - und Bank-Kaufleute .
Privat-Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

„ Merkur " ,
Uipiom -Handelslehrer Dr . Döl !

Karlsruhe Karlstraße 13 .

Karlsruher
Mfinner-

Turnverein
Montag , 27 . Juni , abends 1h9 Uhr in
der Zentralturnhalle , Bismarckstr .12

außerordentliche
Haupt-Versammlung
behufs Neuwahl des 1 . Vorstandes .
Wir ersuchen unsere Mitglieder bei der
Wichtigkeit des Gegenstandes dringend

um vollzähliges Erscheinen ;
Der Turnrat .

Erich Bühler
BanKgeschäft

Kreuzstraße 4, am Marktplatz
empfiehlt sich zur Ausführung von
Bankgeschäften jeder Art zu den

billigsten Sätzen .
Konto - Korrent - und Scheckverkehr ,
An - und Verkauf in - u. ausländischer

Wertpapiere , Koupons und Noten ,
Kurzfristige Darlehen geg . Sicherheit ,Annahme u . bestmögliche Verzinsung

von Spargeldern je nach Kün¬
digungsfrist ,

Pachmännische Auskunft u . Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

! Verreist
Dr . Hanna Schiff

L
prakt. Zahnärztin

Ettlingerstrafie 15,

« ♦♦ » ♦ <» * » ♦ > ■* «» <»♦♦♦♦

. Dentist H. Hoffmann .
| Graben , HmiplsMe. i
H> Sprechstunden von 9 bis 7 Uhr . <̂ >

Sonntags von 9 bis 12 Uhr . #

Oelfarben - Lackfarben
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Maler-Artikel
vorteilhaft im

pbengeschSft Waldatr . 15 , b. Calosseum
FaohmSnnlsohe Bedienung

I
Wenn andere Heilmethoden versagen , erzielt die Ultrsviolett -

Therapie mit künstlicher Höhensonne — Original Hanau —
der Hauptheilfaktor der Hoohgebirgskuren , noch Erfolge

auf Oberaus zahlreichen Kran6heitsgebieten .

11

Frau W. Hanousek
(von Arzt auagt .) Naturheilkundige .

- 1 Uhr und 3 - 6 Uhr . — Amallenatraßo 53 II .

Sonntag , den 19 . Juni 1921 , nachmittags 4—7 Uhr

KONZERT
Musikverein Karlsruhe und ™

Fröhlich 'sches Gesangsquartett ( 15 Sänger ) |
Eintritt : 1 Mk . 20 Pfg . (Jahreskarten ) , 2 Mk. 20 Pfg . (Sonstige ),

Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkaufi Vetkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .

Bei schlechtem Wetter Festhalle .

Bad . Landesttieater .
Sonntag , den 19. Juni

5 bis >„10 Uhr . M 20 .—
Der Ring de ? Nibelungen

1. Tag :
Die Walküre .
Aus Grund der Be -

stimmungcn über da<i
Berdingungswcsen find
nachilelienö .' Buuarbeitei !
z » r Erstellung eines
Laaerschuvvenö im Ge-
biet d . » ta ^ azinsamtes H
hier öffentlich zu ver -
geben . Grab - und Ä>! au -
rernrbeiten , Zimmer -,
Dachdecker- , Glaser - ,
Schreiner - , Schlosser - ,
Givser - , Zinstreicher - und
JnliaUations - Aibeit ' N.
Pläne und Bedlngnlsvest
liegen an Werktagen vor -
mittags von 7 Uhr bis
IL Uhr im Dienstgebäude
der Sochbau - Balinmei -
sterei n Vinter d. Hengst¬
stall iiier , Zugang beim
ehemaligen Nüpvurrer -
Uevergang , zur Einsicht
auf . Daselbst Abgabe der
Angebotsvordrucke so -
weit der Borrat reicht.
Kein Aersand nach aus -
wänS . Angebote sind
verschlossen, vostirei und
mit entsprechender Aus-
schrift tängstens bis
Montag , d. 27. Juni 1821,
vormittags 10 Uhr . bei
d . unterzeichneten Stelle
einzureichen .

Karlsruhe , den
13. Juni 1921 .

Bahnbauinsvettion l .

Verittnung von
Schollerlieseruvgeu .

Rßlchsbunü der Krlegsbescbfidigten, Kriegsteilnebmsr ,
Rriegerhinlerülißöenen u. ehemaliger Kriegsgefangenen

Bezirksverein Karlsruhe
Mittwoch , den 22 . Juni 1921, abends punkt 8 Uhrim kleinen Pesthallesaal (Eingang beim Vierordtbad )

sroSeöffentl. Versammlung
Thema :

Unsere neuen Programmforderungen
Referent : Bundes -Redakteur Kamerad Pfändner - Berlin
Freie Aussprache . Der Vorstand .

Zreilv . öelsteigemng .
Montan , den Juni

ds . , nachm . 2 Uhr ,
werbe idi in Karls¬
ruhe im Bfandlotal ,
Steiniiraiie -SA . aege »
bare Zahlung öftent -
lieft ucriteigerti :

2 Betten 'i Chlffo --
titere,2 £ iid ) e,33tiihle ,
1 "JJähmnfdiine , Sp e
ael « . Äilder » 1 Eis -
iihrank » 1 GaSlyra u .
dal . n».

« ertteiaeruna findet
b e st i »i m t statt .

Karlsruhe . 17. Juni .
A . Oauvt ,

Gerichtsvollzieher .
Rohrstühle

werden dauerhaft mit
la Rohr aeslockiten von
211"R an . OstarS »reicher
Veilchenstr . ISIII. Auch
nach auswärts . Karie
genügt .

Die Wasier - u . Straßen
bauinsvekiion Karlsruhe
vergibt die Lieierung u.
Betfuhr des zur Jniiand -
Haltung der itreisitraben
und Wege der Amisbe -
z rke Durlach , Ettlingen
und Karlsruhe im lau -
senden Jahr erforderlich .
Flickscholters . Beding -
ungen und Angebotsvor -
drucke liegen aus dem
Geschältszimmer der In -
fp . ktion , Nebienbacher -
strahe 23. aus .

Eröffnung b Angebate
daselbst am Samstag d ^n
2. Juli d . I ., vormittags
II) Uhr . Zuschlagssrist
-1 Woaien .
Karlsruhe , 17 . Juni 1921 .

f
■■■ "■q

Stadt . Tiersarten-Restauranti
und Kaffee

>> gegenüber dem Hanptbahnhof . —

Jeden Abend Im unteren Terrassensaal

Konzert
der HausKapelle des Künstlerhaases .

(p
K-iud ,j .ari (aälj | ^ « « « « «=ftHotel

Qermania
Jeden Sonntag von 7 Uhr ab

1

mit Tafelmusik

Gartenterrasse eröffnet
Offene Weine

Telephon 42 .

I NHM » «* » •
Zu einer n ä ch ft e
Woche stattsindenden
nimmt Austrüge entgegen
tivnator , Karlstraße .17. Televbon 6516 .

Verstelgerung ~
itaegen K. Ackermann . Äut -

Betanntmaaiung .
JmHundezwingerbeim

staoitichen Wasenmeisier .
Schlachthausstrabe 17, be -
finden sich herrenlos :
ein « dinaujer , weiblich

„ Sihäierhnnv . männl .
„ Pinslhervasta » » wbl .
„ « viiicrlinilorö mann .
, Pinfdier weiblich .
Äiicht innerhalb STagen

abgeholte Tiere werben
getötet bezw. versteigert .

Karlsruhe , den
17. Juni 1921 .

Städ tisches Schlad, t-
« nv Biehhos - « mt .

Reisekoffer
Reisehandtaschen

Damentaschen
Besuchstaschen

Aktenmappen
sowie

sonstige Lederwaren

B. Hilter mm.
Inh . : G . Dischinger

Spezialgeschäft
für Reiseartikel n . Lederwaren
Telefon 2618 Karlsruhe Kronenstr .25

Hve JMaria.
Roman von FcliZ Rcumanu .

2, »Nachdruck vcrboten .I

blieben stehen und Maria sagte : ,.Geben

r .e mir die HaiU >. Ich weiß , daß Sie nie wort

J>oa djiö werden , das sehe ich Ihnen
^

an , " 0
S in dem Ernste Ihrer Svorte , in dem Aus

^ Uck Jahres Gesichtes . Schlagen Sie ein , und

^
>> ich Ihnen helfen kann , so soll es gerne

y, ^ er junge Mann lächelte ci^
ja nicht , wer Sie sind , gnadiges F -

A kann es mir nicht vorstellen, > daß ein Mensch
5 rkUch Anteil an mir nimmt , so oerwt elt i n

ö K das Dasein .
" Und eine Bewegung Mauas

M deutend , fuhr er beschwörend sor ^
..Bieten

^ Mir um Goties willen kein G - ld . Sie ronn

^ Mir keinen herberen Schlag versetzen uno

. ^ Heiligkeit dieser Stunde mehr in den Staub

Wen . Ich bin kein Bettler , der Almosen
Ät Ich bin ein Künstler , öet in füntiaim

grauenvollen Niygen . alle Schr
^

^ ' sctzlichsten aller Kriege sah . « rank kam ich
' /Utf , krank blieb ich bis zu meiner kurzlich er

trf»
n Entlassung aus dem Lazarett,

^
und alv

A Mich wieder der Malerei widmen wollte , da

ich . vag mein Können zerstört war .

Wurden Sie verwundet und vermögen Sie

Arm oder die Hand nicht mehr zu ge.
^UdYptt? ''

tz^ er Andere lachte ein bitteres , a
^

auätteS

S ' n . „Ach - wäre es nur /
in körperltt ies

g
'den , das mich dedrückte , ich hatte e

M -n Kraft meiner jungen Jahre bekamvit

niedergerungen . Nein - W «
Jn

:

Uni mt und vernichtet . Ueberall sche ^^ Wunden . Tod und Verwesung , vor meinen

Augen tanzen in tollem Neigen die Erlebnissedraußen im Felde , und ich finde die Ruhe chtwieder , weil ich verzweifle an allem was mir
bisher schon und wert schien . - Sehen Sie anal
digeS Franlein . darum ist es aus mit der Kunstnno da ich zu anderem Handwerke nicht tauge

'
v . wollte ich die Welt von einem überilüMaenEsser befreien , wir find ja ohnedies zu viele inunserem verarmten , unglücklichen Vaterland - ! "

Es begann leise zu regnen , und da wederMaria noch ihr Begleiter einen Schirm bei sichhatten , traten sie unter einen der dichten Bäume ,die den Weg begrenzten .
-vaumr ,

„ Meine Zeit drängt, " sagte Maria es in - » iei
später geworden , als ich von Hause s

'
er

'
n / ublei -ben beabsichtigte, - aber wer ein Werk beaann kclleS auch zu Ende fuhren . Ich habe Sie heu e er -rettet dem Leben wiedergewonnen und ick binstolz darauf . Zeigen Sic mir . daß Sie es ernstmeinen , und erzählen Sie mir morn ) ^ Ä/iÄ

schichte Ihres Lebens . Schütten SU mit ? brHerz aus . und dann werden wir sehen was sich

iSSS :
m '' ° ° r" l° "« lom » » » { ä

weiß ich, daß Sie Wort halten und keineneue Torheit begehen werden . e^ St ^ nickt mitmir gesprochen haben . Treffen miJ « « a Min
morgen um die gleiche Zeit an bn Undnun begleiten Sie mich als mein Rittet undBeschützer bis in die beleuchteten Straße » woich einen Wagen nehmen oder die Balm be nützen
?»? - SS'Ärw/'f '* » »«out — „oas Wetter ist im Abziehen fienr ' ^ n -
rote im Leben ist e.s auch in der Natnr " Undsie gingen zusammen durch die Anlage « ^ Fedie Stadt erreichten .

* ^ en , i >.v >. r

Als sie ihm die Hand zum Abschied gab . wollte
er sie wieder küssen , aber sie wehrte ab . „Nein ,
nein , ich liebe das nicht , das sieht so unterwürfig
aus , wir wollen gute Kameraden sein , und ich
will Ihnen helfen , ein neues Heim zu bauen , in
dem Sic Ihrer Kunst leben können . Wir räu -
men all den Schutt und die Trümmer der letzten
Jahre mit ihren Eindrücken ans Ihrer Seele ,
und dann wollen wir einmal sehen , ob nicht neue
Säulen und Portale in Pracht und Herrlichkeit
erstehen !"

Ein Händedruck , und Walter Grebenstein sah
die schlanke Mädchengestalt im Innern eines
Trambahnwagens verschwinden .

Ganz wirr im Kopfe wandte er sich znm
Gehen .

Der kühle Abendwind umwehte seine fieber -
heiße Stirn . Er faßte sich an den Kops . Was
war denn in dieser letzten Stunde geschehen ?
War er vielleicht tot und träumte alles nur in
einer anderen Welt ? Nein — er , Walter Gre¬
benstein , lebte , ging schnellen Schrittes durch die
Straßen von München und strebte seiner Klause
zu . die draußen hinter dem englischen Garten in
Schwabing drei Treppen hoch lag . Und als er
daran dachte , stutzte er .

Was würde wohl sein Zimmernachbar , der
Geiger Jean Farmer , sagen , wenn er den hin -
terlaffenen Brief fand , las . eine Träne um den
verlorenen Freund weinte und ihn dann Plötz -
lich wieder lebensfrisch vor sich stehen sah ?

Pah ! Das alles war ja so gleichgültig . Ihm ,
dem vom Schicksal verfolgten , war ein unerhör -
tes Glück geschehen . Das liebreizendste Mäd -
chen , das je sein schönheiisdurstiges Auge sah ,
riß ihn von der Pforte des Todes zurück , be-
stellte ihn für morgen in den hellen Sonnen -
schein eines Sommertages in die Gärten an der
Isar , um seine LebLNsgeschichte zu hören .

Aber — wenn sie ihn nun täuschte , wenn sie
nicht kam ?

Wie ein kalter Schauer lief es ihm über den
Rücken , und schon streckte die Verzweiflung er -
neut die Krallen nach ihm aus . Nein , das war
unmöglich , diese Augen trogen nicht , dieser
Mund hielt das Versprechen , das er kundgab ,
diese Stimme täuschte nicht , als sie von Anteil -
nähme sprach .

Er reckte sich auf , klappte den Kragen hoch und
lies säst , um nach Hause zu kommen . Er hatte
den ganzen Tag noch nichts gegessen , aber Hnn -
ger verspürte er nicht , nur das Bedürfnis , sich
auszusprechen , und das konnte er nur mit dem
unglücklichen Geiger , seinem Flurgenossen , den
das Schicksal noch ärger schlug als ihn selbst , und
der dennoch nicht verzagte .

Vor dreißig Jahren war Jean Farnier mit
seinem Vater , der einer berühmten Wander -
truppe angehörte , nach Deutschland gekommen .
Der zehnjährige Knabe erregte damals durch
seine wundervolle Gabe , Geige zu spielen , das
Staunen der Hörer , dann aber verunglückte der
Ernährer, ' herumgestoßen in der Welt , geriet
der heranwachsende Jüngling immer mehr iu
Not und Elend , bis der nun Vierzigjährige ver -
bittert und menschenscheu mühsam sein Leben
fristete , indem er in Wirtschaften dritten Ranges
zum Tanze aufspielte . An dieses Schicksal dachte
Walter Grebenstein , als er durch die regensench -
ten , immer enger werdenden Gassen lief und
endlich aufatmend vor seinem Hause stehen blieb .

Er blickte zu den Fenstern hinauf . Oben war
Licht . Man ordnete wohl seinen kümmerlichen
Nachlaß , oder die neugierige Wirtin kramte in
den hinterlassenen Papieren des „dalketen "
Malers . Mutig stieg er die Treppe hinauf .
Draus und durch ! Mochte man im ganzen Vier -
tel über ihn lachen , in drei Tagen war alles
überstanden , Schwabing vergißt schnell !

( Fortsetzung folgt .)
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Kaiserstr .115 , Eingang Adlerstr.
Offenburg

kfle 52, beim Rhc
Möbel haus

Sonder-Angebot
solange Vorrat Brüder

W. ÄH .
Bär

Hauptstraße 52 , beim Rhein . Hof.

wJÄm »
^ \VÄ'~ II " • Schlafzimmer , poliert . . Mark 2593 . - II III . Schlafzimmer , eichen . . Mark 2936 . -Wohnzimmer , poliert . . . Mark 10»! .- Wohnzimmer , pol. mit Rohrstuhle Mk . 1225. - Wohnzimmer , eichen . . . Mark 2380 . -Knche Mark " l .- II Mark 653 .- | | Küche Mark 1121. -

Besichtigung ist eigene * Interesse . Freie Lieferung . — Matratzen , Sofas , Federbetten , Einzelmöbel usw . — Kostenlose Aufbewahrung bis zu 1 JahrUnter Umständen erleichterte Zahlung sbedingungen ermöglicht .

Karlsruhe
Kaiserstr .115 , Eingang Adlerstr.

Offenburg
Hauptstraße 52, beim Rhein . Hof.

IV. Schlafzimmer , eichen . . Mark 3736 ."
Wohnzimmer , eichen . . Mark 2804 .—
Küche : . . Mark 1425 .-

Von Sieg zu Sieg !
am 22 . 5 * 1921Rennen auf Opelrennbahn

Klasse 4, Wagen bis 9 Steuer -PS.
Direktor Lehmann Erster auf „ Selve "
W . Krauß - München Zweiter auf „ Selve "
H . Ludwig - Oberursel Fünfter auf „ Selve "

Sternfahrt Gau IV, ADAC nach Neuenahr
am 29 . 5 . 1921

Lück - Barmen Erster auf „ Selve " , 547,9 km in 9 Stunden 45 Minuten

Sternfahrt Gau IX, ADAC nach Sachsen
am 5 . 6 . 1921

Hergt - Leipzig Erster auf „ Selve "

„ Selve " der rassige Sportwagen, der sparsame , bequeme Reisewagen .

SELVIL Automobilwerke
. Hameln (Weser ).

G. m.
b . H.

/ ^ Qohi « oihmnrnhmnii S ■ ^Schreibmaschinen -
Diebstahl

wird verhindert durch unser

Tiefgravurverfahren
D.R .P . D .R .Q .M.

Anerkannt " der bette und billigste Schutz
gegen B&romaschinen -Dlebstähle .

Feinste Referenzen von Behörden , Industrie -
und Handelskreisen .

Prospekt und Vertreterbesuch kostenlos und
unverbindlich durch die allein ausführende

Werlotttte

Wllh . Neck jr .
Karlsruhe HlrachstraBe 30 .

Karl Vetterhöfer |
Herren - Schneiderei

Karl- Wilhelmstraße 40.

GeleMeltskoiif !
So lange Vorrat reicht :

'Ä HerrenkleiderstoEfeperÄ 40.-
Größere Posten extra Ia Herrenkleiderstoff -

Reste , nur erstklassige Fabrikate .
— Lagerbesuch lohnend . —

Arthur Baer
Kaiserstraße 133, eine Treppe hoch.

Eingang Kreuzstraße .

Tapeziere » u . Ä » s>reich,
von Möbeln , ftaifaöeii ,Küchen wird billigst aus »
Scfübrt . Äoktenberechng .

Doerillngcr , Tele -
vlion 1189 . Steinftr . 31 .

Deutsche Teppiche
in nur guten altbewährten Qualitäten.

130/200 170/235 200/300 250/350 und größer
von Mark 450 .00 975 .00 975.00 2100 .00 an
Bettvorlagen Läufer
von Mark 60 .00 an Meter von Mark 25.00 an
Worpsweder Bast - und Schilfmatten

eckig , oval, rund .
Tischdecken

mit Künstler-Handdruck aus bayrischem Bauern -Leinen .

Dreyfuss & Siegel Kai.erstr. 197

EinzelschränKe , Tische ,
----- Stühle , Hocker - ----

Einzelbetten , Ia Patent -
Röste a . prima Matratzen
3 teil , mit Keil , Diwans ,
Chaiselongues , Auszieh »
tische u .sonstige Einzel »
möbel , empfiehlt sehr

preiswert $

M6l)Ucliiief [er
Durlach . Hauptstraße 81 .

. HaltestellederDektr . : Bahnhof.

Kooen-SchMe
teuer - , einbrach - und schmelzsichere

Ausführung
BücherscHränke

EffeKtenscHränKe
T resor s - Panzerungen

Kassetten , eiserne
Mauerschränke

feuer- und diebessicher
liefert

Wilh . Weiß , Karlsruhe
Kassenschrank -Fabrik

Erbprinzenstraße 24 . Telephon 282 .

Umzüge
ftnaer. Worfftrafee 8. Tel ,

mit Möbelwagen und
Rollen besorgt '" 'f
eigenem Fuhrwerk a "'
billigsten « arl

Televbon 1700.

et springende Punkt
f

Die wichtigste Bedingung für
pünktliche und sachgemäße
Reinigung und Färbung von
Kleidungsstücken aller Art,
Federn , Gardinen , Handschuhe ,
Teppichen , Möbelstoffen ist :

Frühzeitige Aufgabe •
bei ¥

Färberei Printz .
Telephon 63.

Annahmestellen überall. . -

Abholung und Zustellung auf Wunsch und kostenlos.

such, di & TzLrr
AbschriftenbUro
K. Traub , Kaiserstraße 34 a.

AuskunftsbQro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str 3 Ausk . f icderm .T .455 .
Zweigbüro (für Einzel -Aus¬
künfte ) Kaiserstraße 215 I.

Bandagisten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Willi- Halle 22/26. Tel . 1069.

Bettfed .-Rcinigi
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
AlteFedern werden wie neu.

Blldarelnrahmiings -
Gesohüfia

E . BQchle , Inh . W . Bertsch,Kaiserstr . 128. Tel . 1957.
K. Lindner , Waldstraße 9.

Blechner
Busold & Nied , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551 .
J o ». Meeß , Erbprinzenstr .29.

Telephon 1222.

Bärsten , und Pinsel .Fabrikation
Emil Vogel Nchf .

Mart . Fünck ,
platz 3.

Inh . Hch.
Friedrichs -

Telephon 1424.

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,Kriegstr . 72. Tel . 4107 .

Chem .Waschanst .
D . Lasch ,straße 23 .

Fabrik Sofien-
Telephon 1953.

Filialen :
Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser-Allee, EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwiif- Wilhelmstraße 18
Rheinstraße 23 ,
Durlach i Hauptstraße 36 .

KarlTImeus , Marienst . 19/21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2833 . Oegr . 1870.

Damenschneider - u.Dam ansohn aldar -
meiste rinnen

Jos . Blumenstetter , Stein-
str .21( Udellplatz ).Tel . l343.

Alb . Wlrth , Sofiensir . 114 ,Straßenb ., Ecke Schillerstr .

Dampf waaohanstalt
DampfWaschanstalt Wendt ,Inh. : H . VVeinhelmer ,Karlsruhe- Rilo-). Tel . 2339.

DauerwSsche -
ärol .landlun }

Andr . Welnlg Jr . , Spezial -
haus f. prima Dauerwäschc .
Kaiserstr 40 . Teleph . 5476 .

□rehereien
Franz Dornhelm,Schützen¬

straße 38 . Spez . : Schirme .
Stöcke , Pfeifen .

Elektro -Installateuro
Carl Nahrgang , Kaiser¬

straße 225 . Tel . 3023 .
Johann Vogel , Werder -

Straße l . — Telephon 4252

Elektrisch » Licht - u.
Kraftanlajan

Busold & ^ lei , Hirschst . 12.
Telephon 41t.

Julius Ehlgötz , Humboldt -
strade 19. Telephon 3763 .

Grund & Oahmlchen .Waldstr . 25. Tel . 523 .
H .van Kalck , In jenieurbüro

für Elektrotechnik , Erb-
prinzenstr . 36, Tel . 5453 .

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 93 . Telep i . 4942 .

Feilenhauer
Robert May , Oluckstraße ).
Wllh . Sauer , Feilenhauerei ,

^ aldhornstraßs 17

Färberei
D , Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28. Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstraße 40
Luiwigsplatz 40a
Kurvenstraße 1
KaUer- \ Uee , EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwi {- J/iliielmstraBe 13
Rhemstiaße 23,
Durlach i Hauptstraße 85 .

Karl Tlmeus,vUrienst . l9f2l
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2333 . Oegr . 1870,

Fensterreinigung
Südd . Reinigung *- Institut

Kaiserstraße 34a. Tel . 2077 .

Gas - und Watser -
lellungsi .istallataura
Busold 3t Mied , Hirschst . 12.

Teleph >n 414 .
Karl Füller , Degenfeldst .15 .

Telephon 3551 .
Georg Haufler , Rüppurrer -

straße 29c. Tel . 2629 .
Jos . MeeB , Erbprinzenstr .29.

Telefon 1222.

Gipser
Adolf Fritz , Schnetzler -

straße 22. Telephon 1355.

HeizunisanlagenBad . Helzungsbauanstalt
Karlsruhe . Inh . : In? . Fr.
Weigele a L. Lohnert ,Karlstraße 36, Tel. 2133 .

Hohl Schleifereien
Karl Hummel , Werder -
. straße 13. Telephon 1547.H . Tintelott , Rasiermesser -

hohUc .ileiferei , Amalien¬
straße 43. Telephon 4132 .

Installationen
Franz Vogel , Zellei- Macht.,Werderstr . 1, Tel . 3692 .
Juw *llsr . , undSllberarbeltar
Fr .Widmann , Kauerst . 112 .Bestem jericht . Werkstätte .
Kupferschmied a

Karl GrleSer , Banmelster-
straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger -
Straße 49. Telephon 55.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst-kurschnerel , Kreuzstr . 27.Telep 'ion 2625 .
J . Neumann , Kürschner .Erbprinzenstr . 3 . Tel . 5019 .

Lackierer
K . Dorwarth , rahrr U, , Ma.

schinen . jcnilJ . ttarienstr . 6

Ledermübe )
Hermann Münch , Tapezier

u . Dekorateur , Herrenstr . 6 .
E . Schütz , Kaiserstraße 227,

Telephon 2433 .
W . Seh ütze,Tapeziermeister

Qoethestr 23 Teleph 3012 .
W . Zanger , Amalienstr . 53,

Telephon 1326.

Maler
Adolf Mantz , Malermeister ,Karlsruhe , Ooethestraße 20.

Telephon 155.

Matratzenfabrik
Legrum & Stehle , Karl-

Wilhelmstr . 14. Tel. 3427 .

Mechaniker
Julius Ehlgötz . Humboldt¬

straße 19 Telephon 3765.

Mttbeltra nap or tau r a
Otto Frühjr .,Sofienstr . 137.

Telephon 1039.

Optiker
C.Slckler,Inh . Alfr. Scheurer

gegen .d . Hauptpost .T . 4615 .

Orthopldlaoha
FuSbskleldung

L. Seitz , lirschstriße 62.
Telephon 2056 .

Parkettbsdanlagar
Stefan Volk , Schitzenstr .61

Per Bekennt acher
(Haararbalten )n . Bleier , Kaiserstrade 223.

Photagr jphen
Rausch & Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erb-
prinzenstraße 3. Tel . 2673.Samson & Co ., Phot . Atel ,Kaiser- Passage 7, Tel . 547.H . Sc hm eiser , Rüppurrcr -
straße 1j . Tel . 2483.

Polstspor und
„ „ OskonteuPBE. Burger ( K- Dutzl Nchf .)Wtlvlitr . 8 ) . Teleph . 2il7 .Kämmerer . Wilhelmstr . 35,ecke tferderplatz , Sperial -

werkstätte k Polstermöbel .E . Schütz , Kaiserstrifte 227
Tel. 24J3 . Ledermöbel .
Puppenkliniken

H. Bieler , Kaiserstraße 223 .
Putzflaso * Sf te und

„ Putzmasherlnnan
S . Rosenbusch , Kaiserst .137

am Marktplatz . Tel . 3065 .
Rsaaratumasrlcstltta
lür Fahrräder , Nähmaschinen ,

Sprechmischinen etc
H . Brodfahrer , Kaiserstr . 5.

Fsrnruf 2913.
Sattlereien

B . Klotter Nchf . . Inh. O.
Dischinjer , Kronenstr . 25,
Telephon 2613 , Keiseartlk . .
sämtliche Lederwaren .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf- j

Drahtseile , Kaiserstraße »7
Telephon 2063

Sohlrmranaratureii
W . KretschmarNchf . , Hof-

schirmfabr ., Kaiserstr . 82 a.
Tel .5476 .Oberziehen schnell
und billig .

Schlossereien
E.Gu !chardaz , Bürgers tr .9,Bau- , Herd - und Reparatur¬

werkstätte . Telephon 1496.
Aug . Schlachter , Oottes -

auerstraße 10. Tel. 1595

Schneidermeister
J .Oatterthum , leine lerren -

schneiderei , Kronenstr . Jl
Sohrelbmaschlnen -

A . Belferfrelepho ? 2659 ,Hüb ichstr . 20 u . Waldstr .04.
Stickerei - und

Tapiaseriaaeaohäfte
C. A. Kindler , ' rieJncns -

Platz o Telephon 5519
Strumpf -

Ä3i: u ra, - "
L»

Wilhelmstraße II

E Teigmann Nächtig -,
Adlerstraße 4, Tel . 2244 .

s>
'Pro mptes B
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voraussetzangeA .

vertraul -iche » SiHung deS wrrtschzfts -
Ausschusses des ReichSwirtschaftS ».ates

M 'wni führte ein Vertreter des ReichSwirt -
H-^ » isteriums auS , daß die Steigerung pct

Ausfuhr einmal eilt« ft-rag« der inneren
Mkähi ^ keit sei, sodann eine Frage der Ab--
Jwchfe -it auf den Auslandsmärkten . Di «
l ,« r Steigerung Ext inneren LeistunjB -

■ ift von dem Vertreter des ReichSwirt -
I Ministeriums glatt bejaht worden . Im -

'ommt eS darauf au , in ivelcher Form sie
i!,." soll. Der Kern des Problems ist die
^Muguug schlechthin , sowohl für die In -

toie die Auslandsmärkte , und zwar des -
Û

il nur eine Wirtschast die Steuerlasten zü
k. ^ rmag . die all« Arbeitseuergien aus sich
^ »» It. ES ist oberflächlich und gedankenlos ,
JJ

JU sagen , daß der Besitz nur stärker »ur
^ herangezogen zu werden brauche , um die
Hillen Lasten des Ultimatums erträglich zu
^ Diese Lasten find so hoch, daß wir sie
Erzählungen überhaupt nicht leisten kön-

,..^ °ern wesentlich nur durch Sachleistungen .
müssen auch diese Sachleistungen be-

^ rden. Jfn iHnen find regelmäh »« Roh -
■
' " ttfc Arbeit , diese im weitesten Sinne , ver -

fr«,
•

einmal an , daß der Besitz im

C öltet WirtschaftSpvlitiker bis zur M -
steuert würde . Steuertechnisch wäre

htUr ' wirti 'chaftSpolitikch hätte das aber
daß Sie Pesitztttel für jedes Real -

an das Reich iibergiu «en . Das wären
nur tote Werte , mtt denen wir erst

fhl ou f Dauer die Verpflichtungen er-

pL &We# . Es bleibt also nur der Weg . die

pi, »5^ urit allen Mitteln zu steigern . Der

F'lfi. rau ^ ntt Kaufkraft gewinnen , muß

^ in " bsatz-nöglichkeiten bieten. Nur wenn

fooff , tragfähig ist , dann vermag die

!
fotö>c höhere Steuern aufznbrin -

<^ Steigerung der Erzeugung ist , daS steht
fest , ohne Verlängerung

\ t y
'Szett nicht zu erzielen . Diese Forde -

mit der grundsätzlichen Gegnerschaft

k .7 * Achtstundentag nichts zu tun . Der

k^
' ^ntag , ja der Sieben -- nnd Sechsstunden -

wirtschafts - und wzialpolitnch zn>eck-

ki ^ ? ' wenn einmal alle Kessel der Wirt -

I^ rheizt sind . d. h. wenn durch irgendwelche
in der internationalen Wirtschaft
eintreten , dte voräbergeheud die Ein -

«W 9 Erzeusung notwendig machen,

^ « tische Einführung des Achtstundentages

^ Zeit , die unter der Wirkung des großen

^ so? ' Krieg , auf allen Märkten unge-

^ Warenmangel entstehen ließ , war am sich

i^ ^chlte Maßregel vor allem weshalb, weil

Bernde Einrichtung werden sollte, was

Umständen zum Nachteil für die Kopf-

^ ^ arbeiter se» st anSstblasen konnte und

p« der Erzenguag , »»mal dann .

Nachfrage weit grSßer ist wlS da« An-

am Härtesten die arbeitenden Klassen?

t -^
°adurch , daß die LRw « nicht die Kaufkraft

fc \ «w die notwendigen Bedürfnisse zu

k^ wdann dadurch , daß die verminderte Er -

KZauch die Arbeitögeleqenhelt felbsttäng
Es ist doch klar , daß — wenn weniger

m -^^ «sördert werben — daraus vuch we-

I ' !z^ '^ nnd Fertigerzeugnisse l>ergestellt wer -

Wir haben es in der Hand , die Er -

steigern , den inneren Markt auf -

« t Mg und krSftig M gestalten . Wenn der

? - ist auch der Weg offen . Damit

^ Indessen die Auslandsmärkte nicht ge-

Entwicklungsmöglichkeiten der Aus -

stnd unübersehbar . Im allgemeinen
WirtschaftSIändern dte Triebkraft vor-

£% rJ5r ^ erzeugen und zu verdienen .

Außenhandel hat künftig mit

\ te »
*u rechnen , die nnr durch zähe Ge-

^ ^ rwunben werben können . Wir müssen
und der Unternehmungslust un -

ftliche
^

T
^ ^ ^

fWd«r vertrauen .

. .
^ öffuuu « der Jeutfchea Caaö -

^ chsslsansstekuug in Leipzig .
" ^ ' pzig wird uns geschrieben:

^sŝ nnerstag vormittag fand die feierliche

$ £ 7® der von der Deutschen Landwirt -

^i^ llschaft am Fuße des Mlkerschlachtdeuk -

X ^ Jei -PSig veranstalteten große » deutschen

^ gastlichen Ausstellung statt.
Ausstellung , die uicht nur dem Land

Mittel » der soffen Allgemeinheit über -

Rille wichtigen AnschauungSmater, -

K wiederholt sich die vorbildliche Schöp-

Äh des verdienstvollen und tat ^

« g, ^.Aegründers der Deutschen Landwirt -

V ^ aschgft , illm gg Die erste AuS-

K« 7^ er Art fand im Jahre -887 zu Frank -

£ i£ gj
' ..£{e letzte im Jahre IMt in Hannover .

^ I^ riKe Leipziger Ausstellung , die in dem

-? WeltanSstelluilgLgelände der Bugra

Vorbedingungen für den äufte -

!,̂ ^ en vorfand , ist offenb-rr dazu berufen ,

«..^ ^ Sängerinnen in vieler L -ziehung noch

£ !A^ ?UmPfot . Und das , trotzdem sie unter

.V .̂ st̂
'üeren wirtschaftlichen VorauSsetzuu -

iißeiCr zf gebracht werden muß 'e als früher ,

fc? « u / . Ausstellung ist der Wille deS Wie -

^ üex
' oaues erkennbar , das Sireben nach

^ dr»s,? ' rtschastlicher Kraftentfaltung . Und

^ He» m5t'« sich in diesem Willen , a ^ fzubiueu

^ schaffen, Landwirtschaft, Industrie

V, ift Schaft »u festgefügter Gemeinschaft.

.An ^ rvorstechende Merkmal der dies -

«vck
u? '̂ llung . Die Zeiten , da der Land -

^ Mit Hacke und 'Spaten mühsam seinen

Acker rodete , sind längst vorbei . Technik und
Wissenschaft haben der Landwtrt >ci>ast ihre Dienste
geliehen und damit die Arbeitsvoraussetzungen ,
des Landmanns von Grund aus verändert und
ganz wesentlich verbessert . Und wie weit wir
es l>ente in der Anwendung von Mafchlne-ir für
die landwirtschaftliche Produktion gebracht haben ,
das zeigt die imposante Schaa von Ma -
fchinen nnd technischen Gerätichakten aller Art
auf der Ausstellung . Da stehen neben den wuchri-
gen Kraftpflügen , die im Betriebe vorgeführt wer -
den, Drefch- , Mäh --, Säh - und viele andere Ma -
fchinen , die man unmöglich alle aufführen kann ,
zierlich gebaute , mit Elektrizität gespeiste Brut -
apparate , elektrische Wiegenfänger , elektrische
KonferVierungsanlagen für Futtermittel usw .
usw. Daneben breitet sich zahlloses , von wissen-
schaftlicher Hand bearbeitetes Lehrmaterial , das
bildhaft , zaNen - oder modellmäßig dem Beschauer
interessante Einblicke in die landwirtschafilichen
Forschungsergebnisse jeder Art tun läßt . Dabei
erkennt man immer wieder das Erfordernis der
Zeit , das heute mehr denn je Industrie , Technik
und Landwirtschaft miteinander verbunden fein
müssen, um die allgemein ersehnte (Gesundung
des dcutsÄ>en Wirtschaftskörpers zur Tat werden
zu lassen .

Neben dieser besonderes Interesse beanspru -
chenden Ausstellung landwirtschaftlicher Maschs ,
nen ist die übrige Schau nicht wenige , bedeut -
sam. Die Großviehausstellung mußte zwar fort -
fallen , dafür wird aber in dem D o i s k i n o ,
daö vornehm -lich belehrenden Zwecken dient , in
gewissem Grade Ersatz geschaffen, indem hier die
preisgekrönten Großtiere und Eroßznchtansral -
ten im Licht ild vorgeführt werden . Um so reich-
balliger ist dafür wieder die K l ein t t e r fch a u,
hier präsentieren sich Prachtexemplare von Zie-
gen , Schafen , Hafen , Hunden usw. dem Beschauer .
Und in der G e f l ü g e l a u S st e l l u n g , die sich
dadnrch vorteilhaft von ähnlichen Veraustallun -
gen unterscheidet , daß die Tiere nicht in Käfigen ,
sonbern in freien Auslaufen sich bewegen , sprei¬
zen sich zierlich -buntbetupfte Zwerge auS dem
Reich der Hühnerwelt neben schwerfällig-plum -
pen Riesenstämmen . Dazwischen schnattern En -
ten utt-d Gänse ihre ewiggleiche Melodie . Für
die Fische ist eine Fischerei mit Aquarien ein-
gerichtet , die Kaninchen chaben eme eigene Halle
für sich allein , in der neben zahllosen bestgezstch-
teten Stämmen auch die vielseitige Beriven -
dungsmöglichkeit der Felle vor Augen gefichrt
wird und die Bienen , die in zahlreichen iebcu --
den Völkern vorgeführt werden , erfreuen durch
ihre emsige Tätigkeit . In einem weiteren be -
sonderen Raum kommt dann die Seidenbau -
pen zu cht znr Geltung usw . Im großen Kup-
pelbau befindet sich eine Sonderschau .Die Land -
Wirtschaft im Freistaat Sachsen"

, ferner eine
reichhaltige Schau der Saat - und Pflanzenzucht ,
aller landwirtschaftlichen Hilfsmittel und der ein -
schlägigen Literatur . Der Verband Deutscher
Äastfaser -Rast -Anstalten Hat eine hochbedeutsam«
Sonberausstellun « von Flachs - und Flachs « !-
wertun « veranstaltet , und das Kalisyndikat sowie
die SuperphoSpSat -Nnduftrie find mit wirkungs -
vollen Ansstellungen von künstlichen Düngemit -
teln nsw . vertreten . Auch die Besiedelungsfrage
ist nicht übersehen , denn in Zahlreichen Bauten ,
die über das ganze Ausstellungsgelände verstreut
lieg«» , kommt die Verwendungsmöglichkeit von
Banstoffersatzmitteln , zu denen heute infolge der
erschwerten wirtschaftlichen Verhältnisse bei der
Besiedelnng des Landes gegriffen werden muß ,
zum Ausdruck . H . Mr .

Äsrsen - AWchs « .
»Eigener Wochenbericht.)

Die Geldslüssigkeit verleiht der Börse
ihr Gepräge . Wie wir schon im Vorbericht dar -
gelegt haben , ist es das Publitum , das heute auf
Grund der Tatsache , daß die Inflation sich immer
mehr verstärkt nnd andere Anlagemöglichkeiten

für die großen ans Zinszahlungen , Dividenden
und sonstigen Erträgnissen eingehenden Betrüge
nicht bestehen, immer wieder aufs neue an den
Fndustriemarkt herantritt , so daß der
Kaufandrang der vergangenen Tage an die Zei -
ten der größten Börsen -Hochkonjunktur erin -
nerte . Es ist nicht zu leugnen , daß einer großen
durchgreifenden AufwärtsbeWeznng , in der wir
zurzeit stehen, und die sich in den kommenden
Wochen noch weiter verstärken wird , wichtige Mo¬
mente entgegen wirken . Es sei hier nur daran
gedacht, daß die Zukunstsaussichten der deutschen
Industrie und auch die des internationalen Han -
dels sich keineswegs so unbedingt günstig dar¬
stellen, wie die Hausse-Partei es behauptet . Es
ist daran zu denken , daß neue gewaltige Steu -
er lasten bevorstehen , die einerseits die Börsen -
spekulativ » selbst , andererseits aber auch die in-
dustriellen Gesellschaften in ihrer Betätigung stark
hemmen können . Auf der anderen Seite fällt
ms Gewicht, daß eine »eile F u > i o n s - A e r a in
der deutschen Industrie angebrochen ist . Es kann
nicht Aufgabe eines Börsenberichtes sein , zu prü -
fen , ob eine solche große Fusionsbewegung das
Zeichen einer Gesundung unserer wirtschaftlichen
Verhältnisse darstellt . Für die Börse selbst ist aber
in ZIechnung zu stellen, daß die politische» und
wirtschaftlichen Verhällnisse mehr als je auf hori -
zontalen wie vertikalen Zusammenschluß der In -
duftrie hindrängen . Diese Fusionen sind ein
Gebot wirtschaftlicher Notn ^endiakeit , und die
Börse kann nicht umhin , immer wieder aufs neue
Anregung aus diescn Transaktionen zu schöpfen .
Die Zahl der Werke , die für solche Fusionen in
vertikaler Richtung in Betracht kommen , ver -
mindert sich fiir die Montanindustrie fast von
Tag zu Tag , und es ist charakteristisch, daß es ge-
rade die bestfundiertesten kleineren Werke sind ,
die solchen Fusionsangeboten bisher mit außer -
ordentlich hohen Forderungen entgegengetreten
find und infolgedessen noch heute ihre Freiheit
bewahrt haben . Um diese kleine Gruppe von
Merten , besonders solche Gesellschaften, die noch
mit reinem Goldkapital arbeiten , gehl in erster
Linie der Kampf der Bewerber . Im einzelnen
Fall ist es für das Publikum a -ißerordentlich
schwer , festzustellen, ob das derzeirige Kurs -
Niveau dem inneren Wert der Merke entspricht .
Auch die Tatsache , daß es sich um Goldwerte , oder
um noch wenig verwässerte Aktienkapitale han -
delt , läßt nicht immer einen unbedingt sicheren
Schluß auf die Berechtigung der Kurshöhe zu.
Es ist zu bedenken , daß eine größere Anzahl von
Werten , bei denen eine KapitalSver -desserung bis -
her nicht erfolgte , im Frieden unter der Parität
notierte und daß . selbst wenn man den Maßstab
der Geldentwertung anlegte , Kurse von 1000 und
1300 Prozent für solche Papiere der Goldparität
nicht entsprechen würben . Andererseits ist jedoch
zv bedenken , daß Aktien dieser Art heute einen
gewissen Seltenheitswert darstellen und daß eS
oft bei Anlage selbst erheblich höherer Preise nicht
möglich sew dürfte , Werke dreier Art neu aufzu -
bauen . Di « Kurshöhe der Friedensjahre hat ihre
Grundlage in erster Linie in der Rentabilität der
betreffenden Unternehmungen . Die Theorie vom
Sachwerte konnte aus Grund der damaligen wirt -
schaftlichen Verhältnisse , die es ermöglichten , je¬
derzeit solche Werke anfzubauen , nicht i » Betracht
gezogen werden . Heute jedoch iritt der Gesichts-
punkt der Rentabilität des Werkes weil hinter
den Maßstab , mit dem die Verwerrbarkeit solcher
Betriebe außerhalb des Rahmens einer großen
industriellen Gemeinschaft gemessen werden muß .

Die Börse arbeitet unter Verhältnissen wie den
heutigen sehr stark mit Gerüchten , und die Hausse-
Partei , die sich ja heut« in der Hauptsache am
Kassa-Industriemarkt betätigt , hat bei einer sol-
che« Konjuniturivelle auch dann fast immer Er -
folg , wenn die von ihr verbreiteten Kombina -
tionen mit den sachlichen Verhältnissen iin Wider -
spruch stehen. Es gibt für den Privatmann , der
heute Wertpapiere kauft , zwei Gesichtspunkte .
Handelt es sich einerseits im» rein spekulative Be-
weggründe , für jemanden , der in der Lage und
bereit ist, innerhalb weniger Tage bei entspre

Wertpapier - u . Devisenmarkt .
frankfurter Kursnotierungen :

Badische Bank
Darmstädter Bank

'18. Juni
1345.—

. !179. -

17. Juni !
340. —j Harpener .
179.—° Laurahütte

Deutsche Bank . I317.50 |319 .2o! Aschafl . Zellsfnilit ofc7 i ß .wi „ «. 10 1Grün & Bilfingcr . 1 jm - kßftDiskonto -Commandit 267.00 255 . . .. . , . . <,u„. .Dresdener ßank . (228 2oi228 .25^ Zcmentw . Heiaelberg I3i9 .50 ;3±8.—I
Mitteld . Creditbank . 167.5U !167 .501 Chem . Bad . Anilin . olO.— ,v>02 .—}Oesterr . Länderbank —.— 79 .—t Gold u . Silber . . . j617.— j6Ö0.—]Pfälzer Bank . . . 174.— 174 . — Chem . Höchst . . . 323. - 320 . -Hliein. Creditbank . ISi .—,181.25 Deutsch Uebersea 1180. 1183. >
Sftdd. Disk 'onto -Ges . ;230 .50 230 .50 Slektr . Licht u . Kraft 232 .— ; '230 .—|Wiener Bankverein . 41 .10 | 41 .25 Gebr . JuugUans . . j308.- i305. - jVVürttbg . Notenbank ,2M.—,250.— Adler &, Oppenheimer , —.— —•—!Bochumer Gulistahl —.— 475 .— B . Masch . Badenia . 375 .— *71.— i

. 359 .75,357 .50 ilaschfabr . Unrlach . J315 .50l345 .25j

Devisennotierungen .
w . 1'rauklort , 18. Juni

Gelsenkirchen

1224 .75
1470.— '

17 Jun
463 .—

!13. Janill7 . JanjJ !13. Jun|
1533.501521.— I Maschfahr . Gritzner . !46S.—
324 .5(1; — .—t Haid & Neu . . . —
580 .— j579.751 Masciüabr . Karlsrahe i450.—

Oberursel . . . . |347. —
Sehlinck & Co. . .
Schuhfabrik Herz
i-Usässer Baumwolle
Spinnerei Ettlingen .
Lhrenfabr . Furtwang .
Wagg .-Fabr . Fuchs .
Zellstoff Waldhoi
Zuckerfbr . Waghäus . 325.— '325.—
Zuckerfb . Frankenth . 337 .— 1337. —
Benzmotoren . . . '190/94jt92 .- -

Antwerpen -Brflesel
Holland . . . .
London . . . .
Paris . . . . ,
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Italien
Lissabon
Dünemark . . . .
Norwegen . . . .
Schweden . . . .
llelsingfors . , .
Newyork . . . .

*
.

Wien (altes ) . . .
Deutsch - Oesterreich
Budapest
Fr <*g

| IS Juni
t (Jelcl | brial
' 558 .90 553 .10!
'2297.7013302.80
! 261 .251 261.75

56i .40 ' 565 .60)
1171 .-0 ;1174.20

916,60 91S .40I
348 .60 849 .401

1193 .80 !1196.20
! 996 .50 | 993 .50
11548 .50 1551.50
i Iis .«

'
;! 118.60

! 68 .73 : 68 8'

13.6Sj
2T7.84 |

13 .72
27 .80

^ 17 -Geld Jun !
briol

556 40 ! 557.60
2304 .20i23u8 .80

2623 s 2Ö2" S
5j3 .4o ! 569 .60

It73 .80lll76 .20
919 .101 920.90
349 .60 350 .40

1191.30 ; 1193 .70
1004 . — ioo >.—
i545.50J 1549 —

03.90 10 1.10
68 85i 69 .-

| 1S. Juni !17. Jani
Deutsch iand '3.521,2!

13 .98
27 .47! 14 .02

27 .53

Wien
Prag .
Holland
Neuyork
London
Paris .
Italien

1.20
!8 .221/s
105.50

,i586.- - |58c; .—

8 .47 1:3
1 .20
8.20

196.50

.1 22 .23 :

.1 48 .50
22.30
48 .15

29 .70 29.80

w. Zürich , 18 . Juni
sj.3 . JuüijlT . Juni

Brüssel . . ( 47.20j 47 .35
Kopenhagens 101 .—i '■Ol .oO
Stockholm 132 .—ll32.o0
Christiania 1 85. — :
Ma .irid . . 76 .—
Buenos - Air . l 180 . —
Belgrad . .1 —.—
Agram . . | 4 .—,

chenden Gctvinnen seine Werte abzugeve» , so
werden solche Engagements im aNq^meinen von
Koniunktunvellen getragen , so t>aß man î ter zn
Ser Ansicht kommen kann , es sei l^birfliislig , sich
Wer Sen inneren Wert des etwa gekauft !)n Pa -
pieres und Wer den sachlichen Hinrer .?rnnd vcr -
öreiteter Genichte völlig klar zu werden . Oft ist
dies bei der Intensität der heutigen Bewegung
anch gar nicht einmal möglich, denn d >e Spekula -
tion hat die Gewohnheit angenommen , Papiere ,
für Sic sie sich einsetzt, in raschestem Tempo in
die Höhe zu setzen , um sie sodann unbeachre: lie -
gen zu lassen. Gerade Fälle der letzten Zeit je -
doch, inSbesonders die rein spekulative Bewegung
in Sarotti -Aktien , sollte jedoch dem, der die Börjc
nicht als reine Gelegenheit ansieht , darüber klar
werden lassen , welche außerordentlichen Gefahren
derartige stark spekulative Engagements selbst
während der Fortsetzung der jetzigen Hochkon -
junktur in sich schließen. Auf der anderen Seite
iverden jene Interessenten , die den Kauf von
Wertpapieren zwar nicht allein zn Anlagezwecken,
sondern auch aus spekulativen Gründen vvrneh -
men , die aber auch dann mit ruhigem Kops ihren
Besitz beibehalten könuen und wollen , wenn der
Konjunkturzeiger einmal eine andere Richtung
weist, Gewicht darauf legen müssen , daß ihre Er -
Werbungen dem angelegten Preise einigermaßen
entsprechen . Diese Gruppe von Interessenten
wird sich vielleicht das eine oder andere Mal von
spekulativen Köpfen schnell und mühelos genom -
mene Geivinne entgehen lassen müssen, wird aber
dafür die beruhigende Gewißheit haben , auch nn
Falle der Aenderung der Börsentendenz , keinen
allzugroßcn Kurssturzgefahren ausgesetzt zn sein.

Noch vor wentgen Monaten galien Papiere ,
die die Kurshöhe von 1000 Prozent erreicht hat -
ten , für bemerkenswerte Ausnahmeerscheinun -
gen . da man sich an Jnflaiionskurse , wie die der
Wiener Effektenbörse , noch nicht gewöhnt hatte .
Heute stellen Werte mit einem Kursstände von
über 1000 Prozent eine recht ansehnlick: Gruppe
dar und eine bedeutende weitere Reche von
Kassa -Andnstriepapiercu nähert sich diesem Kurs -
stände immer mehr . Besonders bei kleineren er ^
tragreichen Werken , die noch mit Friedenskapital
arbeiten , stellt sich beim Borliegen eines Fu -
sionsprojektes oder beim Bevorstehen emer gün -
stigen Kapitaltransaktion sofort starker Material¬
mangel ein , so daß zunächst wr Streichung der
.Kursnotiz geschritten werden i'titfc. Die erste
Notiz kommt dann später oft auf einer um meh-
rere hundert Prozent erhöhten Basis unter star¬
ker Repcrrtierung zustande .

So ist eS zn oerstehen , daß Werte mit gtößc -
rem Aktienkapital oft unverhältnismäßig billiger
M haben sind, als solche, bei denen Stückemangel
eintritt , wobei jedoch zu beachten bleibt , um
ein solches Werk „fusionsreif " zu machen, nur
der Erwerb eines kleinen Aktienpaketes not -
wendig ist, für das die Aufwendungen selbst bei
einem recht hohen Kursstande im ganzen nicht so
groß sind, wie beim Ankauf eines Aktienpaketes
von mehreren 'Tausend Stück einer großen Ge-
sellschaft

Am Devisenmarkt ist nach den großen
Kurssteigerungen der ersten Tage der Woche wie¬
der eine Abschwächung eingetreten , Bü man jedoch
für künstlich halten muß , weil sie auf die Unter -
örechnng der Devisenbeschaffung oer Reichsbank
zurückzuführen ist. Sollten in irgend einer Form
eine anderweitige Regelung Platz greifen , so
kann mau bereits heute annehmen , daß die l' iö
zum 1 . August zu beschaffenden Zahlungen den
Markt der ausländischen Zahlungsmittel in be-
deutender Wiese belasten müssen. Die Regierung
»crsucht mit Recht mit allen Mitteln , spekulativen
Ausschreitungen vorzubeugen , die ihr die im va-
terländischeu Interesse unbedingt notwendigen
Anschaffungen so außerordentlich verteuern und
erschweren . Ob es jedoch unter den augenblick-
lichen Verhältnissen möglich sein wird , die De -
Visenspekulation , besonders den Devisen -Termin -

Handel , nachdrücklich zu beschneiden, erscheint recht
fraglich .

-n-
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445 -
347,50

210rat .
465 .—

(430 .- 432 .—
235 . — 1295.25
!3L0.— 440er.
513 . - 503.—

86 .50
78 .—

190.—

4 .05

Devisenkurs « im Freiverkehr
.Mitgeteilt dsreh Ja « Bankhaus Straus St Co ., Karlsruhe .

aj i-orbiirslich
Holland I 2290—2305
Schweiz | 1165 —1175
Paris i 562 —566
Belgien . . . . . . 552 —555
London . . . . . . 260 — 262
Newyork C8—69
Italien 350 —354

Tendenz : ruhig.

Wir sind ireibldbend
Becker Staal
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebr
Ilaibach Maschinen . . . . .
Hansa Lloyd . . . . . . .
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knon Heilbronn
Kosmos
Meyer Kaulfmann
Manslelder Kuie
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag
Rastatter Waggon . . . . .V
itussenbank
Woll , Buckau . . . . . . .
Union Bau verein
Zuckerfa !>r. Heilbronn . . . .

Käutai
283
189
341
275
Ä2
114
279
262
530
226

450 )
298

342
80

498
206

^ rkaufer
288
194
346

-280
£87
119 -
. 84
268
540
230

46ÖO
803

83
307
211

— ei
112»,t 113 %
112 ' /, ll3 '

.,
— 113

1001/? 102
101

' 102
— loi v,

S'
i. JunRsr S Rhü OS.

S ' ijAläG . V orzugs -Aktien
6 °u Khein . BlektrizitätVorz -Akt .
6 "ioVogtländerMasch .Vorz . -Akt .

° !0 Osrani
>° ,

'
0 Hirsch Kupier

4l;2° io Vereinigte Zuckerfabr .Obl.
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets leu ! ant

■Cäufer und Verkäufer und erbitten Anfrage

Baer Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karifriedriolistr . 26,

Telephon 223 und 235.
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vts Lage an den süddeutschen
Proänktenmärkten.
(Eigener Wochenbericht .)

K. Mannheim , 17 . Juni,
Getreide - bik! Prodnktenmärkte . Die Preisbewe¬

gung auf dem Weltmärkte für Getreide war in der
abgelaufenen Berichlswoche vorwiegend nach un¬
ten gerichtet . Besonders zeigte sich an den ame¬
rikanischen Märkten ein größeres Angebot , das
durch günstige Erntenachrichten aus dem kanadi¬
schen Nordwesten , als auch durch Meldungen aus
den La Platastaaten , denen zufolge die Witterungs¬
verhältnisse für die Feldarbeiten in jeder Hinsicht
als günstig bezeichnet werden können , hervorge¬
rufen wurde . Die Seefrachtenlage hat eine Verän¬
derung nicht erfahren . Die Offerten , die von
Uebersee nach dem Kontinent gekabelt würden ,
stellten sich infolgedessen etwas niedriger als vor
8 Tagen . Man verlangte heute für Hard - und Red¬
winter Nr. 2 per Juni -Abladung 20 'A , für Juli -Liefe¬
rung i8X , per August 17 '/, und per September
17=/» holl . Gulden , per 100 kg Cif Rotterdam oder
Hamburg . Plataweizen dagegen stellte sich im
Preise höher , und zwar für schwimmende Ware auf
21 )5 hell . Gulden die 100 kg Cif Rotterdam oder
Hamburg . Geschäfte wurden aber , soweit wir er¬
fahren konnten , nicht getätigt , da die Einfuhrge¬
sellschaft Bedingungen aufstellt , zu denen die über¬
seeischen Exportfirmen im allgemeinen bis jetzt
keine Offerten nach Deutschland legten . In Gerste
lagen Angebote in australischer Chevalier -Gerste
zu 92 belgische Franken , für seeschwimmende
Ware , per 100 kg , transporte Antwerpen vor , für
Juni -Abladung verlangte man 80 belg . Franken , Cif
Antwerpen , Platagerste , 60 kg schwer , disponibel
in Antwerpen war zu 56 belg . Franken transporte
Antwerpen angeboten . Für Donaugerste , 63 kg
schwer , disponibel in Rotterdam , forderte man 15
holl . Gulden Cif Mannheim .

An unseren süddeutschen Märkten war
die Tendenz für alle Artikel , abgesehen von Mais -
Bezugsscheinen , kaum stetig und es wurden ver¬
hältnismäßig nur wenig Umsätze getätigt . Die Ver¬
braucher beschränkten sich darauf nur ihre not¬
wendigsten Deckungen vorzunehmen . Den Anlaß
zur Zurückhaltung gaben die günstigen Erntenach -
richten . Besonders für Wintergetreide werden die
Aussichter ., da die frühe Herbstsaat fast durchweg
dicht und kräftig steht , als recht befriedigend be¬
zeichnet . Mais -Bezugsscheine , die anfangs der Be¬
richtswoche zu 39 Mk. gehandelt wurden , blieben
fortgesetzt gesucht , so daß der Preis im Laufe der
Woche weiter anziehen konnte . Am Montag zahlte
man bereits 40 Mk . , am Dienstag 41 Mk . , am Mitt¬
woch 41 % Mk . und am Donnerstag und heute 43
bis 42}j Mk . per Zentner . Diese Preise verstehen
sich sowohl für weiße , als auch für rote Scheine
aus Baden , Bayern , Württemberg und Rlieinhessen .

Mais hatte ruhigen Markt , man nannte Calfox
mit 232 Mk. die 100 ktf . brutto , einschließ¬
lich Jutesack , frachtfrei württembergischer Statio¬
nen , Mixedmais ,alter Ernte mit 225 Mk . , prompte
Verladung , brutto , einschließlich Jutesack , fracht¬
frei badischer Stationen , gelben Plataroais , in Leih¬
säcken mit 250 Mk., bahnfrei Parität Heilbronn a.
N. und weißen Natalmaig , greifbar in Leihsäcken ,
mit 245 Mk . die 100 kg, ab niederrhein . Verlade¬
station . Bahnfrei Mannheim war Mixedmais zu
230 Mk^ Platamais zu 240 Mk. und Natalmais zu
260 Mk. die 100 kg, brutto für netto , mit Sack , an¬
geboten . Futterartikel verkehrten in stetiger Hal¬
tung, es trat zwar einige Nachfrage hervor , doch
war sie nicht groß genug , um auf die Preise be¬
festigend zu wirken .

Rapskuchen {Reichsware ) diesen Monat lie¬
ferbar , waren zu 144 Mk , lose , Palmkern ,
kuchenschrot (Reichsware ), Juni -Abnahme ,
war einschl . Papiergewebes , zu 145 Mk . die 100 kg,
ab bad , Stationen am Markte . Für Palmkuchen per
prompte Lieferung verlangte man 202 Mk . für die
100 kg , ab Regensburg , und für Leinkuchen 283 Mk.
für die 100 kg , lose , ab Station Regensburg . Do¬
nauhirse in guter Durchschnittsqual . , prompte Lie¬
ferung , inPapiergewbs . , war zu 250Mk . u. Hirsekleie
zu 92 Mk . die 100 kg off. Für Biertreber fordert
man 154 Mk . für die 100 kg , brutto für netto , mit
Jutesäcken , Frachtparität Memmingen . Zucker¬
schnitzel , enthaltend 58/60 Proz . Zucker , wurden
mit 330 Mk. die 100 kg in Leihsäcken , bahnfiei
Mannheim genannt .

Rauhfutter lag fest , da aus vielen Gegen¬
den ungünstige Berichte über den Stand der Gras¬
saaten vorliegen ; so soll besonders im badischen
Oberland der Ertrag der Kleeäcker im leichten Bo¬
den ganz gering sein , ebenso soll das Wiesengras
sehr schlecht und dünn stehen und es wurden daher
auf Heugrasversteigerungen im Oberland recht hohe
Preise erzielt . In Mannheim forderte man für
Wiesenheu 45—47 Mk . , für Rotkleeheu 52—55 Mk.,und für Luzerne -Kleeheu 62—67 Mk . für den Zent¬
ner , bahnfrei Mannheim . Für drahtgepreßtes Stroh
verlangte man 27—30 Mk und für gebundenes 25 bis
27 Mk . für den Zentner , bahnfrei Mannheim .

Hülsenfrüchte lagen bei kleiner Nachfrage
ziemlich unverändert . Reis dagegen war fest bei
erhöhten Preisen . Brauereireisgrieß war für nahe
Lieferung zu 400—390 Mk ., für spätere Lieferung zu
365—345 Mk . Siam -Bruch C 1 etwa gegen 25 . Juni
in Hamburg fällig zu 365 Mk . , desgl . C 3 zu 360 Mk . ,
Saigon I, Loko Hamburg , zu 420 Mk . , Choice Blue
Rose , Juni -Abladung von Amerika zu 575 Mk . ,
Choice nordamerik . Screenings Juni - Abladung von
Amerika zu 380 Mk . die 100 kg , brutto für netto ,
mit Sack , bahnfrei Hamburg angeboten . Für in
Mannheim disponiblen Reis verlangte man , je nach
Qualität , 420—600 Mk . für die 100 kg , bahnfrei
Mannheim , mit Sack .

Wein . Im Weinhandel blieb es in der vergange¬
nen Woche ruhig und selbst bei den Versteigerun¬
gen war der Besuch und die Kauflust nicht sehr
groß. Die Preise sind ziemlich unverändert .

Tabak . Die Stimmung für Tabake ist mach wie
vor recht fest und man begegnet für inländische Ta¬
bake einem recht regen Interesse , da die außer¬
ordentlich hohen Preise , die bei den Einschreibun¬
gen in Amsterdam erzielt wurden , die Kauflust für
inländische 1 abake anregte . Es wurden daher
auch in dieser Woche wieder recht ansehnliche
Posten inländischer Tabake umgesetzt und die
Preise bewegten sich für Zigarren

"
- und Schneide¬

guttabake ẑwischen 1 ICO— 1350 Mk . für den Zent¬
ner . Die Tabake sind jetzt aus der Mai - Fermenta¬
tion herauskommen und werden schon in kleinen

Mengen von den Verarbeiten bezogen . Rippen
tabake hatten unverändert ruhigen Markt . — Für
die Entwicklung der diesjährigen Tabake ist die
Witterung bis jetzt recht günstig .

RhelnschUlahrt . Der Wasserstand des Rheins
hat in den letzten 8 Tagen sich weiter gebessert ,
so daß die Schiffahrt in größerem Maße aufge
nommen werden konnte . Der Verkehr auf dem
Rhein ist infolgedessen lebhafter und die Fracht¬
raten als auch die Schiffsmieten wurden etwas er¬
mäßigt . Die Schlepplöhne sind ziemlich unverän
dert , da die Nachfrage nach Schleppkraft größer ist .
Schiffsraum ist genügend vorhanden .

Holt . Die Erwartung , die man an eine Aufwärts
bewegung der Preise gesetzt hatte , haben sich in
der letzten Woche nicht erfüllt . Man ist sowohl im
Einkauf von Rundholz als auch in Bretter und Die¬
len recht zurückhaltend geworden und will zu¬
nächst die neuen Bedingungen für die Ausschrei¬
bungen von Holz für die Entente abwarten , bevor
man sich zu Neuabschlüssen herbeiläßt . Wie man
hört , sollen Mitglieder der französischen Repara¬
tionskommission in Berlin anwesend sein , um mit
den deutschen Behörden die neuen Bedingungen
festzulegen . Es wifd erwartet , daß bei den neuen
Ausschreibungen keine Preise vorgeschrieben wer¬
den sollen , und man glaubt daher annehmen zu
können , daß die Angebote diesmal besser ausfallen
werden , als bei der ersten Ausschreibung , wo be¬
kanntlich nur etwa V» der angeforderten Mengen
angeboten worden war .

Die Lage an den Eopfenmärkten.
(Drahtlicher Wochenbericht ).

£ >. Nürnberg , 18 . Juni . Mit Beginn der letzten
Woche setzte ein ziemlich lebhaftes Geschäft ein,
so daß an den beiden ersten Wochentagen nahezu
250 Ballen umgesetzt wurden . Die übrigen Tage
waren dann etwas ruhiger . Immerhin ergab sich
ein Gesamtwochenumsatz von 400 Ballen . Die ab¬
geschlossenen Käufe betrugen in Markt - und Ge -
birgshopfen 1050— 1550 Mk ., Württemberger 1450
Mark , Hallertauer (fast alle Qualitäten ) 1100—1725
Mark . Die Preise beziehen sich fast ausschließlich
atff prima Hopfen . Eine merkliche und stetige
Festigung der Preise war spürbar .

Auf Wochenschluß notierten : Markt - und Ge -
birgshopfen , prima , 1300—1500 Mk ., mittel 1100 bis
1200 Mk . , Hallertauer und Württemberger , prima,
1600—1700 Mk . , Hallertauer Siegelgut , prima , 1750,
Mark , mittel 1200— 15C0 Mk ., schwächere Qualität
800—1100 Mk . Die Stimmung war ruhig . Die Preise
namentlich für prima Hopfen äußerst fest .

Am Saazer Hopfenmarkt war in den letzten Ta¬
gen spürbare Nachfrage . Die Preise bewegten sich
um 2200 Kronen pro 50 kg. Auf den elsässischen
Märkten boten meist französische Häuser zu Spe¬
kulationszwecken für Hopfen 220—250 Eres . An
den belgischen Märkten lag das Geschäft ruhig.

Die Hopfenpflanzungen sehen zufriedenstellend
aus . Es wird nur über das vermehrte Aufkommen
der Blattläuse geklagt .

Die Lage am Kaifeemarkt.
(Eigener Wochenbericht ).

Das lebhafte Geschäft der vorigen Berichtswoche
setzte sich auch in der ersten Hälfte dieser Woche
fort Erst die letzten Tage brachten eine Beruhi¬
gung, da Brasilien , wohl im Zusammenhang mit
einem Rückgang des Wechselkurses auf Basis der
stark erhöhten Forderungen , zum Teil eine etwas
nachgiebigere Haltung einnimmt . Die Nachfrage
vom Inland nach greifbaren oder bald eintreffenden
Kaffees hat sich gebessert , so daß Lokoware , die
noch bis vor kurzem der Steigerung der Import¬
preise nicht gefolgt war , zu steigenden Preisen In¬
teresse findet , auch gewaschene Kaffees waren ge¬
fragt . Letzte Notierungen je nach Qualität und Be¬
schreibung : Java -Robusta 6.80—7.30 Mk . , Santos
7. 10—9.53 Mk . , gew . Kaffees 9.50— 14 .50 Mk. per
K Kilo unverzollt , ab Freihafen -Lager . (Mitgeteilt
von der Firma Morris A . Heß , G , m . b. H . , Ham¬
burg 8.

Börse —Hanslei — Industrie — Veserde
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt b. M.( 18 . Juni . Im Gegensatz zu
dem lebhaften Geschäft in den Vortagen bekundete
die Börse zum Wochenschluß heute eine wesent¬
lich ruhigere Stimmung . Während bei Beginn die
Haltung vorwiegend fester war , trat im Verlaufe
eine unregelmäßige Tendenz ein . Auf dem De¬
visenmarkt war der Verkehr gleichfalls wenig an¬
geregt , infolgedessen Auslandswerte stiller lagen .
Mexikaner geschäftslos , während Deutsch -Ueber -
see , Schantungbahn leichten Schwankungen unter¬
lagen . Deutsch -Petroleum ca . 780. Auf dem Mon¬
tanmarkt traten einzelne Papiere durch Festigkeit
hervor . Stärker gesucht waren Eschweiler Berg¬
werk , für welche höhere Preise genannt wurden .
Ferner fanden Lothringer Hütten Beachtung , im
übrigen war die Kursbewegung auf diesem Gebiete
bescheiden . Oberbedarf stellten sich niedriger .
Gelsenkirchen , Mannesmann fester . Adlerwerke
Kleyer hatten vorübergehend lebhaftere Umsätze
zu verzeichnen . Zellstoff Waldhof 511K gaben zum
1. Kurs 6Vi Proz . nach . Von den Werten des Ani -
linkonzerns waren Badische Anilin bei erster No¬
tierung 610 8 Proz . höher . Farbwerke Höchst
mäßig befestigt . Gold - und Silberscheideanstalt
wesentlich ruhiger . Die Dividende von 25 Proz .
hinterließ guten Eindruck . Man rechnete in spe¬
kulativen Kreisen mit einer Kapitalserhöhung , von
der aber nichts verlautet . Die Kurse konnten ihren
gestrigen Schlußpreis gut behaupten . Holzverkoh -
lung behauptet . Elberfelder Farben wurden 550 be¬
zahlt . Von den Werten der Elektrizitätsgruppeblieben Accumulatorcn gefragt . Licht und Kraft ,
Siemens & Halske und besonders Feiten & Guil -
laume fest . Norddeutscher Lloyd und Hapag fan¬
den auf die Meldung von dem Wiederaufbau der
Handelsschiffe Beachtung . Am Markte der mit
Einheitskursen gehandelten Werte ist die Stimmung
als überwiegend fest zu bezeichnen . Metallbank¬
werte niedriger . Nachfrage bestand für Schuckert ,
auch sonstige Spezialaktien gesuchter , Feinmecha¬
nik Jetter , Waggonfabrik Fuchs Anglo Guano 440
stiegen 6 Proz . Im freien Verkehr setzten ver¬
schiedene Papiere ihre sprunghafte Steigerung fort .
Realisationen führten im Verlaufe zu Kursrück¬

gängen . Immerhin fanden auch auf diesem Gebiete
einzelne Papiere zu erhöhten Kursen Aufnahme .
Es wurden als besser genannt : Rastatter Waggon
343 , Ludwig Gans 245 , Julius Sichel 625 , Holzmann
351 . Schluß fest , Privatdiskont 3% Prozent .

Industrien.
Fürstlich Fürstcabergsche Brauerei A .G . In den

Räumen der Süddeutschen Diskontogesellschaft
A .G. in Mannheim wurde die „Fürstlich Fürsten »
bergsche Brauerei A .G .

" mit 3 Millionen Kapital
und mit dem Sitze in Donaueschingen gegründet .
Den Aufsichtsrat bilden der Erbprinz zu Fii -jten -
berg in Donaüeschingen , Kammerpräsident z . D.
und Rechtsanwalt Künzig - Berlin , Kammerpräsident
Braun -Donaueschingen , Kommerzienrat Sar - ' eck -
Mannheim und Bankdirektor Weil -Mannheim . Die
Gesellschaft wird die Fürstlich Fürstenbergsche
Brauerei in Donaueschingen übernehmen und wei¬
ter betreiben .

Handelsregister -Einträge .
In das Handelsregister ist eingetragen : Gorenflo

& Co . , Gesellschaft für Holzhandel und Holzbear¬
beitung mit beschränkter Haftung , Karlsruhe .

Deslschee Meister Nürnberg — MM

Karlsruhe 1 : 1 .
Die für den ftufrlrallivort schon viel zu weit »oroe -

rückte Zeit mit ihrer Ueberfülle von Privatspielen mehr
oder minder cuter Qualität hat bei der Karlsruher
Sportgemeind « « in Gefühl der Uebersättigung hervor -
gebracht . Hinzu trat noch, dag viele der auswärtigen
und auch ausländischen Mannschaften die in sie gesetzten
Erwartungen des fuschallsr örtlich wohl etwas verwöhn¬
ten Karlsruher Publikums nicht erfüllten , erhöht« Ein -
trittsvreise usw . Aus all diesen Gründen resultiert es ,
iw {, das Sportintereffe in levter Zeit gewaltig nachge-
lassen hat . — Nachdem eS nun Phönix gelungen war ,
die alte und neue Dcutfche -Meister -Elf für sich zn ver¬
pflichten , und zwar gleich als erstes Treffen nach ihrem
glänzenden 5 :0 MeifterfchaftSiiege , schlug die Begeiste¬
rung bei den Sportanhängern Karlsruhe ? und weit
-darüber hinaus hohe Wogen . So verstand sich i>enn von
feilst der gewaltige Massenandrang gestern abend nach
dem Fasainmgarten . Für bestmöglichst - Schaugelegen -
beit hatte Phönix s«in Möglichste « aufgeboten . Etwa
10 000 Zuschauer umräumten das Spielfeld , ein Rekord -
befuch des Fasan « ngartens . SäMliche Zuschauer hatten
das Aewubtlein . von Nürnberg nur erstklassigen Ssort
SU sehen . Allenthalben vernahm man vor Spielbeginn
daS alte Klagelied , daß wir am hiesigen Plabe seit lan -
gem schon einem solchen Gegner nichts Gleichwertige ?
mehr entgegenzustellen - haben , und im stillen regten sich
die Wünsche , die Phönixelf möge einmal wieder einen
recht guten Tag haben , um einen schönen Kampf mit
» wirklich viel spannenden Momenten "' »u bekommen .
Tiefer Wunsch ging bei der Phönixelk voll unö ganz in
Erfüllung , lange schon hat Phönix nichts Derartiges
mehr geleistet . Die Deutsche Meisterelf bat wohl keinen
der Zuschauer restlos befriedigt . Sie hat den Gcglver
zu leicht genommen , grüirdkich unterschätzt , aber nicht
nur sie allein , auch das gesamte Publikum hatte eine
. Paekimg " der Einheimifchen erwartet . Nürnberg
« laut «« gegen Gchlub den Gegner ausgepumpt und
sturmreif gemacht zu haben , glaubte sich vor Halbzeit
nickt auszugeben ' brauchen und hätte schließlich
mit diefer verfehlten Taktik noch «ine Niederlage ein -
stecken können . Bon Karlsruhe hat es nun ein « be-
ber» igenS >wcvte Lehre « chatten , feine Taktik für die
Schweizereife richtig einzustellen .

Neber die Nürnberger Meisterelf » ach den vor ihr be -
kawnt gewordenen Leistungen uird Eigenschaften viele
Worte tu verlieren , erübrigt sich. Schon die zweimal
hintereinander errungene Meisterschaft , die lebte mit
dem geradezu blendenden Resultat von 5 :0 Toren , ein
einzig dastehender Fall im Deutschen Fuhballfoort ,
spricht für ihre Klasse . Ueberragende Leistungen zeig -
ten gestern aber nur der Torwart , der bekauirte Stuhl -
sau« : am besten war die Verteidigung , die übrige Mann -
fchaft bot beste Gesamtleistungen . Auch bei den Ein -
beimischen war der beste M <m » der Torwart , er war
au>f dem Damm bei den vielen äuberst gefährlichen 3t »
tuatiouen , dann der Mittelläufer und linke Verteidiger ,
die über den guten Durchschnitt ihrer Mannschaft her-
ausrasten . Die gesamte Phöuixelk war von einem Ehr -
geiz beseelt , ein gutes Resultat herauszuschinden , mit
Aufbietung aller Kräfte und unverwüstlicher Energie
kämpfte sie unermüdlich und unverdrossen bis zum
Schlußpfiff . — Unter stürmischer Begeisterung betrat
sehr frühzeitig die komplette Meisterelf , die weitaus
gröhere und stärkere Mannschaft , den SJSnfe, dann Phö¬
nix und stellten sich in folgender Aufstellung dem Stutt¬
garter Schiedsrichter R o f s i .

Stuhlfaut
Bark Kugler

Grünewald Kalb Riegel
Strobcl Popp Bös ; Träg Sutor
Schwarzkopf Christ ReiiVrB . Fitterer Wcgele

Hammer Nagel Wächter
Oberle Bohner

Maier
Der am Nachmittag niedergegangene kurze Gewitter -

regen brachte eine reine , kühle Luft uwü hatte den Platz
schön staubrein gewaschen , also prächtigste Vorbedingun -
gen für das Spiel geschaffen . Spielführer Wegel «-
Phönix übereichte dem Gegner einen Lorveerlrair ». Mit
Anftotz Nünrberg « besann das Trafen . Nürnberg
spielt ohne sich merklich anzustrengen , während die ? beim
Gegner nicht zutrifft , sondern sich gleich eine Nervosität
und Unsicherheit im Sturm und in der Läuferreihe be-
merkbar macht?. Phönix erzielt nach vier Minuten den
ersten Eckball , dann liegt der Gegner im flotteren
Tempo im Angriff : zehn Minuten später erzielt Nürn -
bevg die erste Ecke , in der Abwehr verwirkt der Phönix -
Mittelläufer durch „ Hände " einen Elfmeter , der vom
Nürnberger rechten Läufer Riegel zum ersten Tor ver -
wandelt wird . Die Erregung legt sich allmählich bei den
Einheimischen . Nun erhalt bei einem zeitweilig anSge -
glichenen Spiel und bei einigen gefährlichen Borstöhen
Phönix ' auch Stuhfaut Gelegenheit , fein Können ins
Licht zu rücken : besonders die weiten Abstöße erregen
tawetts den Jubel der Junggaröe . Nachdem Nürnberg
mit feinen forschen Angriffen drei weitere Eckbälle er-
zwungen hatte , umspielt der Phönixmittelstürmer allein
die Verteidigung , ein schöner flacher , gut plazierter
Schuß landet im Netz , der Ausgleich ist hergestellt . Im
nächsten Augenblick Pausepsiks . — Halbzeit 1 :1. —

Nach hei Pause hält Nürnberg die erste Minuten den
Gegner in feiner Spielhälfte fest. Maier erhält scharfe
uni , harte Arbeit , die «r mit Ruhe und Sicherheit ver »
richtet und stürmischsten Beifall findet . Er steht dem
Gegenüber nicht nach. Dann kommt auch Phönix auf .
die Schufjunsicherheit aber , das alte Uebel . verdirbt
einige schöne Chancen . Nachdem die Meisterelf di«
fünft « Ecke erzwungen , schlägt sie ii « lebten 2<l Minute «
«in unheimlich scharfes Tempo an . — Zu spät ! Phönix
bleibt nichts schuldig , erzwingt die zweite Eck« und v«r-
mag das Spiel völlig osscn zu halten . Sechs Minuten
vor Schluß sebt ein spannender Endkampf ein . Nürn -
berg erhält die sechste Ecke , gleich darank Phönix die
dritte . Die wiederholte Abwehr Stuhlfants erregt
stürmischsten Jubel , gleich darauf wickelt sich dasselbe
aufregend « und spannende Bild vor dem Phönixtor ab,

wo alles sicher mit einem Erfolg rechnet. „
Nürnberg unheimlich , daS Glück ist Phönix Jtfl Ju ,

n beendet Roffi , der - F
he* «rtrkl

schieden mit 1 :1 Toren
ltirt sicher « Schiedsrichter
Kampf . — Di « Zuschauer spenden den 2«° '" J<j
« nwusiastlschcn Beifall . — Die Meisterelf wcM-

JK (,
bei Phönix zu Gast « : rückhaltlos sprach sie r " I

den M - '-
rels weil«
ach sie d«
und Antt «

wenig - A -

Verhalten der taul -n
^

!j»
Meng « ein Beweis des fairen Spiels beider ^

bei Phönix zu Gast« : rückhaltlos sprach R«
ruber Mannschaft ihre Bewunderung und
aus . — Trotz scharfem Kampfe gabs wenige « . -
wie auch das sehr ruhige •—

ten war .
Vorher toitie Phönix zweite Mannschaft

gtirfhrrnt und gewann mit 4 :1 Toren .

f !As
• Jttojji

8 e
tri

Zvjähriges Jubiläum des Karlsruher 5 VW Stt !
Vereins . &\ A

Der Karlsruher Fubballoerein , einer atf ' ef
deutschen Autzballoereine , blickt in diesem SM " - <;) jjjm
aoiiötigeä Bestehen zurück . Aus diesem &mas* ^ L . J
die verschiedenen Abteilungen des Vereins , aj fc.. ."
ihrer Eigenart , mit sportlichen Beranstaltuno ^ ^ 1t

tag mir einem Türmer zu Witt , roaai * "" ~. m «■V 05«!
aMetikabteilung gros « internationale Vettkai ^ ^
trägt . Am Montag finden Handball Wettspiele > ^ Jt gj
am Dienstag folgt Kuhball . Am Mittww ! ' W ,
Jugend und am Donnerstag die ch
Leichtathletik auf den Plan . ^ fr

Ein gröberes Ereignis steht am Freitag mit # !z H
ball-Wettspitl K .F .B . — Phönix bevvr ^ .^ -
sämtliche Spieler der MeisterschaftSmmlNi « «

^ 11̂
1909 und 1910 teilnehmen . Am 6o » #t* ^ S»nfSchüler des K.S .B gegen Teutschnenreut »

^
Sonntag folgt ein Svi « l der Junioren

I « '» 'S
bürg Junioren . Anschließend tritt Bayern ^ t e,
gegen die 1 . Mannschaft des K .F .V . an . Die * .{ », "t
Sportgen ^ inde hat also Gelegenheit , interest ,

'Ogi
kämpfe in all den Sports zn sehen , die iul >• Jjtt
pflegt werden . ^ i

We
i

vom Weiter. « MAß
auf Grund land - tt. tunkcntclearaphifcher A « itt

Beobachtungen vom SamStag , 18 . Ju » > '
U

ü Ubr morgeuö !M .E .Z . > P
tfl

O rt
Luftdr . ' £ ,im

NN

702.1)
700.0
7S.3.5
76»,i
757.1
748 .7
755 5
785 .8

704,0

11

Winde

9iic6tfi . [ Stärke )

NW
NW
SW

Hamburg
KöniaSbei
Berliu . . . .
Krankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havargnda .
Bodö
PariS . . . .
Marseille . .
Zürich . . . .
Wien
Beobacht » « »« ,, bad », «ver Wetteritellen ^ ^

SW
N

SO
» JW
NNW
SO

stark ! « oikio

mänig
leicht

schwach
irisch
frisch
üart
teichr
leicht

leicht

»e « ck.i

heit - r

Ä

sr

Luftdr .
in
NN
mm

So
w

Gestr .
Höchst-
Wärm .

Niedr .
Temp .
nachts

W inde

Richtg . Stärke

Wertheim S «eböh « löl m
— | 12 j 22 j 8 | - ( ftttt | t» "1' 141

Köntgstuhl Seehöhe S63 m :
7f " ,0 | 14 | 20 | 13 | N28 j Ui «6t

Karlsruh « Seehöhe 127 m ,
Ikl*i763,6 15

768,7 18

764,2 , 11

C65 .3

1 leicht jUal
511""1

8

28 [ 10 | NO | l«icht j®»

Baden -Baden Seehöhe 218 >»

23 j 6 | S

Billingen Seehöhe 715 m ,

2» ^ 4 SO jschwacĥ b« U- r !

Feldbergerhof <Schw . > Sethöhe 1231 01

12 j 15 | 7 | SB jschtpuffi! ÖS' t<r '

St . Blasien Seehöhe 730 »> ,
» eiW30 I 8 91 | leicht

Allgemeine Wiliemngs -Ucbersichk -
^ ^

Uoöer Osteuropa beginnt der Luftdruck es ^ j
ken. Ein starkes Ticfdruckstebict südlicĥ M t .
südvsrwarts ziehend hat über Noröe »r»^ a
Nvrdivinde gebracht , die südwärts auw l'j
rem Gebiet vordringen und wieder kuy>,s ^

W '
weise regnerisches Wetter für die nöchl >
bringen . .

BorauSstchtliche Witterung
19 . Juni , nachts : Frische nördliche . . .ler , bedeckt , zeitweise Reqen , strichmei^
wttterbegleitung .

- bis
ördüche f ^ ,

GeschSskliche MtMvge «.
Ein oeutr Erfolg der Technik . Die überba - « . .

den Diebstähle von Gchreibmaichin « » babe »
der» viel Kopfzerbrechen bereitet , indem
wirksames , billiges und einfaches fif ;

',;
Lange Zeit schien die Frage ungelöst , bis «

^
Kopf auf die Idee kam , die Schreibnmsck>>̂ ^

p
unauswechselbarem Teil derselben , z. B . aut
rahmen so zeichnen, datz die Maschine al* ■}
Gut sofort erkannt und der rechtliche S5efi &el
werden kann . Ein Entfernen der « «« «>»
unmSglich . da diese mit einer eigenS konstr»'^ ^
fchine in den Nahmen möglichst ttes eingesrast . &>

folgedeffen ist die Schreibmaschine kür Dieb » .,
wertlos . ßß -Jp

DaS Verfahren ist durch D .R .P . und
schfit« und wird vou der Fa . Wtlh . Neck !*-
Hirfchstr . 80, ausgeführt . Man beachte d>e

al(eHmnt«GT«Jn<ßJccf}cr u.HontiituiichläS*, &.$<&
Pickel , Pusteln u<w *u Tertreib. best , i .tiigl .Waschung » '

- ? c£ r5 <J\ rocfeL - - ^
f . Co . JEUdebeut

Wer an -v «i» nero,,gon leidet , hüte 15^
Weiter zu schneiden . Völlig gefahrlos ,
lich schnell wirkend , ist das in allen Droger " ^ f\

« rhültliriic irtii itt* rmi/ »o» >« » !! .• rvHO*, .. ficr, :.

Der fchmerziatti Druck verschwindet bald ^
Auflegen « Die Mittel verrutschen nicht \
nicht am Strumpfe kleben . Preit i
aWertur . Sronerte . JDiil !) iburn f
cf >iont ^ionlb =33von . Frift Reis >« " •' .fitict 1'1
Drogerie -itt » ' » stareenfte 17 « . M » t,v
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